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Wichtige Hinweise / Important notes

Auktionsteilnahme  
Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Kataloges stand noch nicht fest, ob es die Infektionslage in Osnabrück zulässt, unsere  
Auktion mit persönlich anwesenden Bietern durchzuführen. Darüber wird erst kurz vor der Auktion Klarheit herrschen.  
Wir werden Sie deshalb ab Montag, den 28. März 2022 in unserem Newsletter und natürlich auf unserer Webseite dazu informieren. 
Auction Participation 
At the time of printing this catalogue, it was not yet clear whether the infection situation in Osnabrück would allow us to hold  
our auction with bidders present, to hold our auction with bidders present in person. This will only become clear shortly before  
the auction. We will therefore inform you about this in our newsletter and of course on our website from Monday, 28 March 2022..
Geändertes Aufgeld 
Für Käufer aus EU-Ländern wird ein einheitliches Aufgeld in Höhe von 25% (inklusive der gesetzlichen MwSt.) erhoben. 
Amended Buyers Premium 
The following terms apply to EU buyers: A premium of 25 % (VAT included) is levied on all buyers. 

Auktion 366

KELTEN GELD 

Münzen der Kelten und angrenzender  
nichtgriechischer Völkerschaften 

Die Sammlung Christian Flesche

Dienstag, 5. April 2022
10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
14.00 Uhr - 18.30 Uhr 

Vienna House Remarque Osnabrück, 
Natruper-Tor-Wall 1

+49 541 96 202 0

+49 541 96 202 22

Zeit 

Ort 

Auktions-Telefon 

Auktions-Fax

Frühjahrs-Auktionen, Teil 1 
Montag, 21. März 2022	 Auktion 361	 Der geprägte Glanz der Welfen – Eine bedeutende Spezialsammlung
Dienstag, 22. März 2022	 Auktion 362	� The Salton Collection, Part II 

European Gold Coins and Medals (Goldprägungen aus Europa)
Mittwoch, 23. März 2022 -	 Auktion 363	 Goldprägungen aus aller Welt,  
Donnerstag, 24. März 2022		�  u. a. die Sammlung Dr. Albrecht Ullrich (gotische Goldmünzen) |  

Münzen und Medaillen aus Mittelalter und Neuzeit |  
Deutsche Münzen ab 1871

Freitag, 25. März 2022	 Auktion 364	� Vom Taler zur Mark – Deutsche Münzen ab 1800  
aus der Sammlung Annemarie und Gerd Köhlmoos

Frühjahrs-Auktionen, Teil 2 
Montag, 4. April 2022	 Auktion 365	� Münzen der antiken Welt, u. a. die Sammlung  

eines Connaisseurs (römische Münzen) und die Sammlung  
Dr. Albrecht Ullrich (spätrömische Goldmünzen)

Dienstag, 5. April 2022	 Auktion 366	� KELTEN GELD - Münzen der Kelten und angrenzender  
nichtgriechischer Völkerschaften: Die Sammlung Christian Flesche

Mittwoch, 6. April 2022	 Auktion 367	� Griechische Münzen in schönen Erhaltungen –  
Die Sammlung Dr. Guy Sylvain Paul Bastin |  
Die Römische Republik – Die Sammlung Dr. W. R., Teil 6
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Auktion 365

Münzen der antiken Welt
u. a. die Sammlung eines Connaisseurs 
(römische Münzen)
und die Sammlung Dr. Albrecht Ullrich
(spätrömische Goldmünzen)

Auktion 366

KELTEN GELD
Münzen der Kelten und angrenzender 
nichtgriechischer Völkerschaften
Die Sammlung Christian Flesche

Auktion 367

Griechische Münzen 
in schönen Erhaltungen
Die Sammlung 
Dr. Guy Sylvain Paul Bastin 

Die Römische Republik
Die Sammlung Dr. W. R., Teil 6

Montag, 4. April 2022

13.00 Uhr - 18.30 Uhr	 Nr. 5001 bis Nr. 5596	 Kelten - Kreuzfahrer

Dienstag, 5. April 2022

10.00 Uhr - 13.00 Uhr	 Nr. 6001 bis Nr. 6301	 Britannia - Germania (Vangiones)

14.00 Uhr - 18.30 Uhr	 Nr. 6302 bis Nr. 6790	� Germania (Vindeliker) - Objekte

Mittwoch, 6. April 2022

10.00 Uhr - 13.00 Uhr	 Nr. 7001 bis Nr. 7282	 Hispania - Commagene

14.00 Uhr - 18.30 Uhr	 Nr. 7283 bis Nr. 7371	� Syria - Münzen der  
Römischen Kaiserzeit

	 Nr. 7501 bis Nr. 7908	 Münzen der Römischen Republik

Zeitplan/Timetable
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Liebe Münzfreunde, 
wir freuen uns, Ihnen die neuen Kataloge zu unseren Frühjahrs-Auktionen 2022  
präsentieren zu dürfen. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Studium und  
hoffen, Sie finden einige schöne Stücke für Ihre Sammlung. 

Wie gewohnt haben wir unsere Kataloge mit Sorgfalt und Präzision entstehen lassen.  
Diesen hohen Standard verdanken wir einem Team von numismatischen Experten, die  
auf jahrzehntelange Erfahrung in der Erstellung von Auktionskatalogen zurückblicken 
können. Bei Künker können Sie sich daher auf eine exakte Bewertung und Beschreibung 
der Auktionsobjekte verlassen. 

Wir gehen in unserem Qualitätsversprechen sogar noch einen Schritt weiter: Wenn Sie  
bei uns ein Stück erwerben, geben wir Ihnen eine Echtheitsgarantie – und diese gilt bei 
uns zeitlich unbegrenzt. Wir gewährleisten damit über die gesetzliche Frist hinaus,  
dass die von uns verkauften Objekte echt sind beziehungsweise exakt den Beschreibungen 
im Katalog entsprechen. 

Neben der fachlichen Kompetenz und unserem Qualitätsversprechen sehen wir den  
Kontakt zu Ihnen als unsere wichtigste Aufgabe. Es ist eine Freude für uns, die  
Begeisterung für die Numismatik mit Ihnen teilen zu dürfen. Ihre Zufriedenheit ist  
unser Bestreben. Wir stehen Ihnen stets bei allen Fragen mit Lösungsvorschlägen zur  
Verfügung. Für uns ist es wichtig, Sie bereits ab dem ersten Kontakt persönlich und  
kompetent beraten zu können. Deswegen sind wir stolz darauf, Sie in insgesamt acht  
Sprachen (Deutsch/Englisch/Französisch/Italienisch/Spanisch/Arabisch/Russisch/ 
Japanisch) begrüßen zu dürfen. 

Um stets für Sie persönlich da sein zu können und Sie beim Aufbau oder dem Verkauf  
Ihrer Sammlung optimal zu betreuen, haben wir über die letzten Jahre ein Netz an  
Dependancen und Partnern aufgebaut. Darüber hinaus können Sie uns auf vielen  
großen Münzbörsen und Messen persönlich antreffen. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude mit den Katalogen und viel Erfolg beim Bieten! 

Dear Coin Enthusiasts, 
We are delighted to present you our new catalogues for the 2022 Spring auction sales.  
We wish you much enjoyment in your perusal of the catalogues, and we hope you  
may find some nice items you wish to add to your collection. 

We have, as usual, created our catalogues with care and attention to detail. These high 
standards, which you as a customer have come to appreciate, come to you courtesy of  
our team of numismatic experts, who benefit from decades of experience to create the  
auction catalogues. Thus when you consign to Künker or place a bid, you may depend  
on a precise, professional assessment and description of the objects to be auctioned. 

At Künker we even go one step further with our assurance of quality: when you acquire  
an item from us, we give you a warranty of authenticity – with no time limit. This means 
we warrant, beyond the time period set by law that the objects bought from us are  
authentic and correspond to the descriptions in the catalogues, precisely. 

Along with expert competence and our assurance of quality, we consider good relations 
with you, our customers, to be our most important priority. It is a great pleasure for us  
to share your enthusiasm and passion for numismatics. Our object in view will be your  
satisfaction. Our Customer Service is always more than happy to answer your questions 
and gives proposals for solution. It is important to us to advise you personally and  
competently, from the very first time you contact us. Therefore we’re proud that we  
can greet you in a total of eight languages (German/English/French/Italian/Spanish/ 
Arabic/Russian/Japanese). 

In order to be at your disposal constantly, and help you in building or selling your  
collection, we have developed a worldwide network of branches and partners in recent 
years which brings us even closer to you. In addition you can meet us personally at many 
major coin conventions and coin fairs around the world. 

And now, allow us to wish you a pleasant experience with the catalogues,  
and much success in your bidding!

Dr. Andreas Kaiser 
Geschäftsführer/Managing Director

Ulrich Künker 
Geschäftsführer/Managing Director
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Besichtigung/On View 
KÜNKER OSNABRÜCK

Nobbenburger Straße 4a

Die Besichtigung findet – auch während der Auktion – nach vorheriger  
Anmeldung ausschließlich in unseren eigenen Räumlichkeiten an der  
Nobbenburger Straße 4a statt.  

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung für einen Besichtigungstermin. 

Über etwaige Änderungen z. B. am Zeitplan oder dem Ort der Versteigerung 
informieren wir Sie per Newsletter und auf www.kuenker.de.

The viewing will take place – also during the auction – by prior appointment 
in our premises: Nobbenburger Straße 4a. We would kindly ask you for early 
registration for a viewing appointment.  

About any changes, e.g. to the time schedule or the place of the auction  
we will inform you by email-newsletter and on www.kuenker.com.

Online-Katalog/Online Catalog 
Betrachten Sie unsere Auktionskataloge im Internet! Unter www.kuenker.de, 
www.sixbid.com und kuenker.auex.de  haben Sie die Möglichkeit,  
Abbildungen zu vergrößern, Ihre Gebote direkt abzugeben und die  
Ergebnisse der Auktionen abzurufen. 

Please browse our auction catalogues at www.kuenker.com, www.sixbid.
com and kuenker.auex.de. You will have the possibility to zoom all images,  
to place your bids and to view all auction results online.

KUENKER.DE
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Standorte/Locations

Osnabrück
Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG,  
Nobbenburger Straße 4a, 49076 Osnabrück 

Tel. +49 541 96202 0  ·  service@kuenker.de

Frankfurt
Künker Rodgau, c/o Peter Zgorzynski  
Peter Zgorzynski 
Telefon +49 6106 6269769  ·  peter.zgorzynski@kuenker.de 

Hamburg
Künker Hamburg, c/o Roland Trampe

Roland Trampe,  
Tel. +49 40 22861362  ·  roland.trampe@kuenker.de 

Konstanz
Künker Konstanz, c/o Michael Autengruber,  
Schulthaißstraße 10, 78462 Konstanz
Michael Autengruber,  
Tel. +49 7531 2829059  ·  michael.autengruber@kuenker.de 

München Löwengrube
Künker Numismatik AG,  
Löwengrube 12, 80333 München
Dr. Hubert Ruß,  
Tel. +49 89 5527849 0  ·  service@kuenker-numismatik.de 

München Maximiliansplatz
Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG,  
Maximiliansplatz 12a, 80333 München
Frank Richardsen, Olaf Niebert,  
Tel. +49 89 24216990  ·  muenchen@kuenker.de

Straßburg
Künker France Sarl,  
4 rue des Francs-Bourgeois, 67000 Strasbourg, Frankreich
Régis Poinsignon, 
Tel. +33 388 321050  ·  contact@kuenker.fr

Wien
Künker Wien, c/o Numfil GmbH,  
Seidengasse 16, 1070 Wien, Österreich
Petr Kovaljov, 
Tel. +43 676 4838 733  ·  petr.kovaljov@kuenker.de

Brno (Brünn)
Künker Brno, c/o Numfil s.r.o.,
Kotlarska 266 /3, 602 00 Brno, Tschechien
Petr Kovaljov,
Tel. +420 603 811031  ·  petr.kovaljov@kuenker.de

Zürich
Künker Zürich, c/o Hess-Divo AG,  
Löwenstraße 55, 8001 Zürich, Schweiz
Ulf Künker, 
Tel. +41 44 2254090  ·  zuerich@kuenker.de

Ulf Künker

Dr. Hubert Ruß

Stammhaus Osnabrück

Peter Zgorzynski Roland Trampe

Michael Autengruber

Frank Richardsen Régis Poinsignon

Petr Kovaljov
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„LiveBidding“ auf kuenker.auex.de 
Nutzen Sie die komfortable Möglichkeit der Teilnahme an  
unseren Auktionen via Internet. 

Alles, was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser,  
wie zum Beispiel Mozilla Firefox®,  Google Chrome® oder  
Microsoft Edge®. Sie können über ein Smartphone, Tablet,  
Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Im bedienerfreundlichen Portal finden Sie auf einen Blick alle  
wichtigen Informationen zu unseren Losen und Ihren Geboten.
Seien Sie „live“ dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den  
Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los inklusive aktuellem  
Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit,  
Ihre Lieblingsstücke von zu Hause aus oder unterwegs, einfach  
und bequem per Mausklick zu ersteigern.

Seien Sie am Bildschirm unser Gast im Saal!  
Wir laden Sie herzlich ein.

In nur drei Schritten zu Ihrem erfolgreichem Zuschlag: 
1.	 Registrieren Sie sich bitte unter kuenker.auex.de.
2.	� Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den  

Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail. 
3.	� Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf  

kuenker.auex.de und Sie können jederzeit „live“ in die  
Auktion einsteigen.

“LiveBidding” at kuenker.auex.de 
Take advantage of our convenient online bidding.  
 
All you need is an up to date  browser, such as Mozilla Firefox®,  
Google Chrome® or Microsoft Edge®. Bidding can be done via  
Smartphone, Tablet, Notebook or PC.

On this user friendly portal you will find all the important  
information on our lots and your bids at a glance.

Be there live when the gavel falls. Hear the auctioneer and  
see the current lot, including the current bid status and description. 
Use the opportunity to purchase your favorite items by auction at 
home or en route, with just a mouse click.

We welcome you to be our guest in our floor auction sale  
via your display screen. 

In just three steps to a successful bid:
1.	 Please register at kuenker.auex.de.
2.	� Activate the registration via the link in your  

confirmation e-mail.
3.	� On the auction day all you have to do is log in on  

kuenker.auex.de and participate live.

„LiveBidding“ на kuenker.auex.de

Воспользуйтесь удобным вариантом для участия в  
наших аукционах через интернет.

Все, что Вам для этого необходимо – это современный  
веб-браузер, например, Mozilla Firefox®, Google Chrome®  
или Microsoft Edge®. Вы можете сделать ставку в любое  
время с помощью смартфона, планшета, ноутбука или ПК.

На этом портале, ориентированном на пользователя, Вы сразу же 
найдете всю необходимую информацию о лотах и Ваших ставках. 
Окажитесь в реальном времени проведения торгов. Услышьте 
аукциониста и посмотрите текущий лот, включая его описание  
и актуальную ставку.

Воспользуйтесь возможностью приобрести желаемые предметы 
легко и удобно, не выходя из дома или находясь  
в дороге, всего лишь одним щелчком мышки.

Станьте нашим гостем в зале будучи у экрана!

Всего три шага для Вашей успешной ставки:

1.	� Зарегистрируйтесь на kuenker.auex.de  
2.	� Активируйте регистрацию через ссылку, которую  

Вы получите в качестве подтверждения на Вашу  
электронную почту.

3.	� В день проведения аукциона достаточно зайти и залогиниться 
на kuenker.auex.de для участия в торгах в режиме реального 
времени.
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Für Ihre Gebote haben wir viel zu bieten.

SAALAUKTION
Erleben Sie die besondere Atmosphäre einer Auktion  
durch Ihre persönliche Teilnahme.

AUKTIONSAUFTRAG PER BRIEF
Ihre Gebote können Sie uns gerne auch per Brief,  
Fax oder E-Mail zukommen lassen. Wir nehmen  
diese gerne für Sie wahr. Bei gleich hohen Geboten  
erhält das zuerst eingegangene Gebot den Zuschlag.

BIETEN AM TELEFON
Die telefonische Teilnahme an unseren Saalauktionen  
ist nach vorheriger Anmeldung möglich. Wir rufen Sie  
während der Auktion gerne an und helfen Ihnen, die  
gewünschten Stücke zu ersteigern.

ONLINE-VORGEBOTE
Beim Studium des Onlinekatalogs auf www.kuenker.de  
können Sie Ihre favorisierten Stücke in Ihrem  
myKünker-Kundenportal in einer Merkliste 
abspeichern sowie die Gebote an uns übermitteln.

LIVE BIDDING
Nutzen Sie die komfortable Möglichkeit der Teilnahme  
an unseren Auktionen via kuenker.auex.de und greifen  
Sie so online live in das Auktionsgeschehen ein.

Take advantage of the opportunity to view a selection  
of auction lots from all perspectives through video  
viewing. On our homepage and in our online catalogues  
at www.kuenker.com you will find the according links.  
You can find the respective lot numbers by the  
video symbol.  

Scan the QR code with your smartphone or tablet. This  
will take you directly to our website with all the videos. 

1. Open the camera app on your smartphone or tablet 
2. Click on displayed link 
3. Press play

Nutzen Sie die Möglichkeit, eine Auswahl der  
Auktionslose durch Video-Besichtigung aus allen  
Perspektiven zu begutachten. Auf unserer Startseite  
und in unseren Onlinekatalogen auf www.kuenker.de 
finden Sie die entsprechenden Links. Die betreffenden 
Losnummern erkennen Sie an dem Video-Symbol. 

Scannen Sie den nebenstehenden QR-Code mit Ihrem  
Smartphone oder Tablet. 

1. Kamera-App auf Ihrem Smartphone oder Tablet öffnen 
2. Auf angezeigten Link klicken 
3. Play drücken

�VIDEO VIEWINGVIDEO-BESICHTIGUNG
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Das „Haus für geprägte Geschichte“

Seit der Firmengründung im Jahre 1971 ist die Fritz Rudolf  
Künker GmbH & Co. KG mit der Friedensstadt Osnabrück  
verbunden. Unser Firmensitz ist heute eines der größten  
Kompetenzzentren der Münzenkunde und beherbergt zudem  
eine der bedeutendsten Bibliotheken ihrer Art. Diese steht  
den numismatischen Experten zur Verfügung, um immer eine  
exakte Bewertung und Beschreibung sowie geschichtliche  
Hintergründe der Auktionsobjekte für unsere hochwertigen  
Auktionskataloge zu liefern. 

Im Stammhaus in Osnabrück berät und unterstützt Sie  
unser Kundenservice in allen Belangen rund um Münzen  
und Orden sowie zu den Saalauktionen und eLive Auctions.  
Um Sie auch in Ihrer Nähe betreuen zu können, haben wir  
ein internationales Netzwerk aufgebaut. Das zweite Stand-
bein unseres Unternehmens ist der Handel mit Gold- und  
Anlagemünzen, der unseren Kunden eine interessante und  
reichhaltige Auswahl an numismatischen Objekten bietet. 

The “House of Minted History”

Since the company’s founding in 1971, the Fritz Rudolf Künker 
GmbH & Co. KG has been strongly associated with the “City of  
Peace”  Osnabrück, Germany. Today, our central offices are  
home to one of the most important centers of competence  
in the worldwide coin sphere, and contain one of the most  
significant libraries in the field as well. Künker makes this  
library available to numismatic experts, in order to always be  
in a position to provide precise assessments and descriptions, and 
of course historic background, of the auction items for our highly-
valued auction catalogues. 

From the company’s Osnabrück headquarters, the Customer  
Service team can advise and support you in all issues having  
to do with coins and medallions, and with matters related to the 
gallery auctions and eLive Auctions. In order to further serve  
you in your own region, we have built an international network. 
Our company’s second division, too, deals with minted histo-
ry: the trading department offers customers a wide variety of  
outstanding gold bullion and collecting gold coins.

Fritz Rudolf Künker
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Künker-Service

Wir sind mittlerweile mit acht eigenen Standorten in Deutschland 
und Europa vertreten. So können wir Ihnen unseren beliebten  
Künker-Service auch in Ihrer Nähe anbieten. Unsere Leistungen 
vor Ort:

•	� Persönliche Beratung und Betreuung
•	� Sie können Ihre Münzen nach Vereinbarung direkt einliefern  

oder verkaufen, ersteigerte Münzen abholen und sich  
Einlieferungen auszahlen lassen.

•	� Sie können sich von unserem Kooperationspartner auf den 
Künker-Auktionen vertreten lassen. 

We are now represented with eight locations in Germany  
and Europe so that we can also provide you the best service in  
your vicinity. Our local services:

•	� You always have a point of contact
•	� You can directly consign or sell your coins, collect purchases  

and receive payment for consignments. Please contact your  
local Künker team for an appointment.

•	� You can have our cooperation partner represent you at our auctions.

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG 

Als Europas führendes Auktionshaus für Münzen, Medaillen  
und Orden hat sich unser Dienstleistungsspektrum für Sie als 
unsere Kunden stetig verbessert und erweitert. Einen kleinen 
Überblick über unsere Angebote finden Sie hier.

As Europé s leading auction company for coins, medals and  
decorations our range of services for our customers has been  
steadily improving and expanding. Following is a short  
overview of our offers.

Auktionen/Auctions
Besuchen Sie unsere international bedeutenden Auktionen,  
die Ihnen viermal jährlich zahlreiche Raritäten bieten.  
Profitieren Sie als Bieter oder Einlieferer von unserer  
Erfahrung und Kompetenz. 

Visit our internationally recognized auctions which take place  
four times a year and offer many rarities. Benefit from our  
experience and competence while being a bidder or consigner. 

Goldhandel/Gold Coin Trading
Wir bieten Ihnen ein ständiges Angebot sowie den Ankauf  
von Anlagemünzen aus Deutschland, Europa und aller Welt  
zu fairen tagesaktuellen Preisen. 

We are constantly offering as well as purchasing a vast range  
of German, European and World bullion coins. We buy and sell 
gold assets at a fair, daily updated market price. 

Online-Shop
Wir bieten Ihnen in unserem Online-Shop auf www.kuenker.de  
ein täglich aktualisiertes Münz-Angebot von der Antike  
bis zur Neuzeit. Kaufen Sie hier unkompliziert zum Festpreis 
und ohne Risiko. 

We offer you an exclusive daily updated selection of coins from  
ancient to modern times.  You can order at www.kuenker.com  
without hassle or risk. 

eLive Auction
Mit unseren eLive Auctions können Sie über das Internet an 
regelmäßigen Auktionen mit einem virtuellen Auktionator teil-
nehmen. Sie können Vorgebote bequem online abgeben und ab-
schließend die Auktion live am Bildschirm für sich entscheiden.

With our eLive Auctions, we offer you an opportunity to partici-
pate in regular auctions live over the Internet. You can submit 
preliminary bids online, and up to the last moment of the sale 
you can win auctions live on your computer screen.

Orden und Ehrenzeichen/Orders and Decorations
Profitieren Sie als Einlieferer oder Bieter von unserer Erfahrung und 
Kompetenz auch im Bereich Phaleristik. Sie haben einmal im Jahr 
die Möglichkeit an einer Saalauktion teilzunehmen oder aber auch 
an den mehrmals im Jahr stattfindenden eLive Auctions.

Benefit from our experience in the field of phaleristic becoming a  
consigner or bidder. You have one year the opprtunity to participate 
in a floor auction sale or in our eLive Auctions which take place  
several times a year.
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Deutsch

Telefon: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 
Gebührenfrei: 0800 5836537 

E-Mail: service@kuenker.de 
Internet: www.kuenker.de

Montag - Donnerstag, 
8.30 - 17.00 Uhr 
Freitag, 
8.30 - 16.00 Uhr

Bettina Rietz 
Deutsch, English, Français

Was ist für Ihre schriftliche Auktionsteilnahme besonders wichtig?

•	� Bitte senden Sie uns Ihre Aufträge möglichst frühzeitig zu. Wenn uns Ihr Auftrag erst  
kurz vor der Auktion erreicht, können sich bei der Bearbeitung Fehler einschleichen.  
Das beiliegende Formular erleichtert Ihnen die Abgabe eines schriftlichen Gebots.  
Gerne nehmen wir Ihre Gebote per Post, Fax oder Email entgegen.

•	� Wenn Sie noch nicht bei uns gekauft haben, bitten wir Sie, uns als Referenz eine  
Münzhandlung anzugeben, mit der Sie bereits in Geschäftsverbindung stehen.

•	� Wir gewährleisten die Echtheit aller verkauften Objekte auch über die gesetzliche Frist hinaus.

Sie möchten telefonisch an der Auktion teilnehmen?

Die telefonische Teilnahme an der Auktion ist bei uns selbstverständlich möglich. Wir rufen  
Sie während der Auktion gerne an und helfen Ihnen, die gewünschten Stücke zu ersteigern.  
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, die folgenden Punkte zu beachten: 

•	� Telefonisches Bieten ist nur bei Losen mit einer Taxe von mind. € 500 Euro möglich. 
•	� Bitte teilen Sie uns mindestens 24 Stunden vor der Auktion mit, zu welchen Stücken  

Sie angerufen werden möchten.
•	� Bitte achten Sie darauf, dass Sie erreichbar sind, wenn Ihre Stücke versteigert werden.  

Der Zeitplan in diesem Katalog hilft Ihnen dabei, den Zeitpunkt der Versteigerung  
abzuschätzen. Des Weiteren können Sie über den Live-Ticker auf der Startseite von  
kuenker.de den Auktionsverlauf verfolgen. 

•	� Wir empfehlen, zusätzlich zu Ihrem Anrufwunsch auch ein Gebotslimit abzugeben,  
damit wir für Sie auch dann bieten können, falls die Verbindung nicht zustande kommt. 

•	� Bitte beachten Sie, dass telefonisches Bieten eine unsichere Variante der Auktionsteilnahme  
sein kann. Wir können keine Garantie für das Zustandekommen der telefonischen Verbindung 
übernehmen. Wenn Sie sicher gehen wollen, besuchen Sie bitte unsere Auktion persönlich  
oder geben Sie uns ein schriftliches Gebot. 

Was passiert nach der Auktion?

•	� Der Versand der Auktionsware startet sofort nach Beendigung der Auktion  
und dauert in der Regel 8 Tage.

•	� Alle Kunden, die an unserer Auktion schriftlich teilgenommen haben,  
erhalten innerhalb von 2 Wochen nach der Auktion unsere Ergebnisliste gratis. 

•	 Die Auktionsergebnisse werden zeitnah nach dem Zuschlag ins Internet übertragen. 

Sie möchten Ihre Münzen in unsere Auktion einliefern?

Sollten Sie sich zum Verkauf Ihrer Münzen entschlossen haben, kommen Sie zu uns.  
Seit 1985 beweisen wir mit derzeit 4 Auktionsterminen und ca. 15 Katalogen pro Jahr  
unsere Kompetenz und Zuverlässigkeit. Wichtige Informationen für Sie im Überblick:

•	� Ihre Münzen werden von unseren Experten nach neuestem numismatischem Standard  
bestimmt und in hochwertigen Farbkatalogen präsentiert. 

•	� Wir verfügen mit mehr als 10.000 Kunden über eine der besten Kundendateien weltweit.  
Im Durchschnitt verkaufen wir mehr als 95 % der Stücke einer Auktion, nicht selten erzielen  
wir dabei Rekordzuschläge. Für nicht verkaufte Objekte werden keine Gebühren erhoben.

•	� Ab der Übergabe an uns sind Ihre Münzen mit dem doppelten Schätzwert versichert.  
Unsere Kundenbetreuung bespricht gerne mit Ihnen wie Ihre Stücke sicher zu uns gelangen können.

•	� Ihre Einlieferung wird Ihnen sofort nach der Übernahme quittiert. Spätestens 5 Wochen vor  
der Auktion erhalten Sie eine Auflistung Ihrer Stücke inkl. Katalognummern und Schätzpreisen.

•	� Unmittelbar nach der Auktion erhalten Sie die Ergebnisliste und können dann alle erzielten Preise 
feststellen. Den Auktionserlös erhalten Sie innerhalb von 45 Tagen nach der Auktion.
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Important facts for a written participation in the auction

•	� Please send us your instructions as early as possible. The likelihood of errors  
occurring increases if we receive your instructions only shortly before the auction. 
The enclosed form should make it simple for you to submit a written bid, you may  
send your bids by mail, fax or e-mail.

•	� If you are a new customer who has not yet purchased from us, we do request  
references. Please name a coin dealer with whom you have already done business.

•	� The genuineness of all objects sold is warranted beyond the statutory length of time.

Do you wish to participate by telephone?

You are welcome to participate in our auction by telephone. We are glad to call  
you during the auction and to assist you in bidding for your items. Please take notice  
of the following conditions: 

•	� Telephone bidding is accepted exclusively on lot numbers with estimates  
at 500 Euro or above.

•	� Please inform us at least 24 hours in advance if you wish to register for telephone  
bidding,  even for single lots. We do need 48 hours to schedule all incoming requests.

•	� Please be available, when your lots will be sold. The time schedule in the catalogue  
will help you to estimate the approximate time when your items are going to be sold.  
Furthermore, you can follow the auction process via the live ticker on kuenker.de.    

•	� When you register for telephone bidding, we  recommend to leave a written  
bid in addition. This bid will only be executed, should the telephone bidding be  
interrupted or not be achieved.

•	� Please be aware that telephone bidding is a risky way of participation in our auction.  
We do not assume liability should the telephone line be interrupted or not be  
achieved. We advise you to attend the auction in person or to send written bids.

What occurs after the auction?

•	� The shipment of all auction goods starts immediately after the completion  
of the entire auction week and it usually takes 8 days to be completed.

•	� All auction results are available on our website one day after the end of the auction week.
•	 The auction results are published on the internet as soon as the bid is accepted. 

Do you wish to consign your coins to our auction?

Should you decide to sell your coins, we are ready to assist you. Since 1985 we have 
earned our bona fides in conducting over 4 auctions and in publishing 15 catalogues per 
year. In the following you will find the most important information on consigning:

•	� We guarantee the professional handling of your consignment following the latest  
numismatic level of expertise including its presentation in colour catalogues of  
outstanding quality.

•	� We possess one of the best customer lists worldwide. On average we sell more than  
95 % of all items in our auction, and it is not unusual for us to achieve record hammer 
prices for lots submitted. Unsold items incur no fees.

•	� Once the coins are consigned they are covered by our insurance at double the  
estimate. Upon consultation with our customer service we try to advise you on  
the safest way of shipping for your coins. 

•	� Your delivery will be confirmed in writing immediately on receipt. At least five weeks  
before the auction, you will receive an exact list of your objects with the relevant  
catalogue numbers and descriptions.

•	� Within a week of the end of auction, you will receive a list of auction results in  
order to see what prices were reached for each individual lot. As a consignor,  
you will receive the auction proceeds within 45 days after the end of auction.

Englisch

Phone: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 

E-Mail: service@kuenker.de 
Website: www.kuenker.com

Monday - Thursday 
8.30 am - 5 pm 
Friday 
8.30 am - 4 pm

Alexandra Elflein-Schwier, M. A. 
English, Français, Deutsch, Italiano
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Italiano I punti piú importanti per la Sua partecipazione per iscritto

•	� La preghiamo di farci pervenire i Suoi ordini al piú presto possibile. Se i Suoi ordini  
ci arrivano poco prima dell´inizio dell ásta possono verificarsi errori. Il formulario  
allegato Le faciliterá l´invio dei Suoi ordini per iscritto. Ci puó far pervenire i Suoi 
ordini per posta, per fax o per email.

•	� Se non ha mai acquistato presso di noi, La preghiamo di volerci indicare a titolo di  
referenza il nome di uno o due commercianti numismatici presso i quali è giá cliente.

•	� L’autenticità di tutti gli oggetti venduti viene garantita anche oltre i termini  
previsti dalla legge.

Desidera partecipare telefonicamente alla nostra asta?

La partecipazione telefonica è naturalmente da noi possibile. La chiameremo durante  
l ásta e La assisteremo volentieri per ottenere l ággiudicazione dei pezzi desiderati.  
Per motivi di organizzazione La preghiamo di voler tenere conto dei seguenti punti: 

•	� La partecipazione telefonica è possibile solo per lotti stimati con almeno 500 Euro € l úno.
•	� La preghiamo di volerci comunicare almeno 24 ore prima dell´inizio dell ásta per  

quali pezzi desidera essere chiamato.
•	� La preghiamo di aver cura di essere raggiungibile telefonicamente al momento in  

cui vengono messi all ásta i pezzi che Le interessano. Lo schema orario in catalogo  
La aiuterá a stimare a che ora verranno messi all ásta i pezzi che Le interessano.  
Inoltre potrá seguire l‘asta utilizzando il Live-Ticker disponibile sul nostro sito  
www.kuenker.de 

•	� Consigliamo di indicare sempre assieme alla richiesta di partecipazione telefonica  
anche un´ importo massimo, per permetterci di fare per Lei l ófferta anche nel caso  
in cui la telefonata non fosse possibile.

•	� La partecipazione telefonica è un modo incerto di partecipare alle aste.  
Non assumiamo nessuna responsabilità se per esempio la linea telefonica  
è occupata o interrotta o se Lei non sará raggiungibile per altri motivi.  

Cosa succede dopo l ásta?

•	� La spedizione del materiale d ásta comincia subito dopo la fine dell´intera asta  
e termina normalmente entro 8 giorni.

•	� Tutti i clienti che hanno partecipato all ásta ricevono entro 2 settimane dopo  
l ásta la lista dei prezzi di realizzo.

•	� I risultati dell’asta vengono trasmessi su internet poco dopo l’aggiudicazione 

Vuole consegnarci le Sue monete per una nostra asta?

Ci contatti se ha deciso di vendere le Sue monete. Dal 1985 la nostra competenza  
ed affidabilità è dimostrata da attualmente 4 aste e circa 15 cataloghi all ánno.  
Questi sono i punti di maggior importanza per Lei:

•	� Le Sue monete vengono valutate dal nostro staff di esperti secondo i piú attuali  
standard numismatici e vengono presentati in cataloghi di alto valore a colori.

•	� Con piú di 10.000 clienti disponiamo di una delle migliori banca dati clienti del mondo.  
In media vendiamo oltre il 95% del materiale d ásta realizzando spesso prezzi da record. 
Per i pezzi invenduti non ci sono nessune spese da pagare.

•	� Dal momento della consegna le Sue monete sono assicurate per il doppio del  
valore di stima. Il nostro servizio clientela Le consiglierá volentieri come farci avere  
le Sue monete nel modo piú sicuro.

•	� La Sua consegna Le verrá immediatamente quietanzata al momento della resa  
dei pezzi. Al piú tardi 5 settimane prima dell ásta riceverá una lista dettagliata dei  
Suoi pezzi con i numeri di catalogo ed i prezzi di stima.

•	� Subito dopo l ásta riceverá la lista con i risultati d ásta dalla quale potrá subito  
controllare i prezzi realizzati. Riceverá l´importo di realizzo entro 45 giorni dopo  
la fine dell ásta.

Tel.: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 

E-Mail: service@kuenker.de 
Internet: www.kuenker.de

Lunedì a giovedì dalle 
8.30 alle 17.00 
Venerdì dalle 
8.30 alle 16.00

Cristina Welzel 
Italiano, Deutsch, English, Français
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FrançaisVotre participation par écrit – Les points essentiels

•	� Veuillez nous faire parvenir vos ordres le plus tôt possible. Si vos ordres nous parviennent 
juste avant la vente aux enchères, des erreurs risquent d’être commises lors de leur  
traitement. Le formulaire ci-joint vous aidera à rédiger facilement votre offre.  
Vous pouvez nous envoyer vos ordres par la poste, par fax ou par e-mail. 

•	� Si vous n’avez encore fait aucune acquisition chez nous, nous vous prions de nous indiquer 
une ou deux références d’autres maisons numismatiques où vous avez déjà acheté.

•	� L’authenticité des pièces vendues est garantie même au-delà des délais légaux. 

Vous voulez participer par téléphone?

La participation par téléphone est bien sûr possible. Nous vous appelons volontiers  
pour vous aider à acquérir les pièces voulues. Pour des raisons d órganisation veuillez  
noter les points suivants: 

•	� La participation par téléphone est possible seulement pour les lots estimés  
plus de 500 Euros chacun.

•	� Veuillez nous informer au moins 24 heures avant la vente de la liste des pièces  
pour lesquelles vous voudriez être appelé.

•	� Veuillez prendre soin d´être joignable quand vos pièces seront mises en vente.  
L’ordre de vente dans ce catalogue vous aidera à estimer l´heure de la vente.  
Pendant la vente, suivez comfortablement le déroulement de la vente par l‘indicateur  
live sur www.kuenker.com.  

•	� Vus les risques de la participation téléphonique, nous vous recommandons néanmoins 
d’indiquer une limite maximale pour chaque lot, pour que nous puissions enchérir  
pour vous, même si la communication téléphonique était interrompue ou ne pouvait  
pas être établie.

•	� La participation par téléphone présentant des risques, nous déclinons toute responsabilité  
si la communication téléphonique est interrompue ou ne peut être établie. 

Ce qui se passe après la vente?

•	� Ĺexpédition des biens va commencer immédiatement après la fin de la vente  
complète, et prend généralement 8 jours.

•	� Tous les clients qui ont participé à l’une de nos ventes aux enchères recevront  
gratuitement une liste de résultats dans les deux semaines qui suivent. 

•	 Immédiatement, l’attribution est disponible sur le site. 

Vous voulez confier vos monnaies pour nos ventes aux enchères?

Contactez nous si vous envisagez de vendre vos pièces. Notre compétence et fiabilité  
est prouvée depuis 1985 par actuellement 4 ventes aux enchères et environ 15 catalogues 
par an. Le plus important pour vous est que:

•	� Vos pièces seront décrites par notre équipe d’experts selon les standards numismatiques 
les plus récents, et elles seront présentées dans des catalogues de haute qualité en couleurs.

•	� Nous avons un des meilleurs fichiers-clientèle du monde avec plus de 10.000 clients. 
Nous vendons en moyenne plus de 95% de la vente aux enchères, et obtenons souvent des 
prix records. Les monnaies invendues n’encourent aucun frais. 

•	� Notre service clientèle est disponible pour vous conseiller pour l’envoi de vos pièces,  
et dès leur réception vos pièces seront assurées pour le double de la valeur d éstimation.

•	� Vous recevrez une liste détaillée des pièces fournies au moment de la prise en charge, 
puis, au plus tard cinq semaines avant la vente aux enchères, vous recevrez leur liste 
exacte avec les numéros de catalogue correspondants.

•	� Immédiatement après la vente aux enchères, vous recevrez la liste des résultats  
et pourrez prendre connaissance des prix obtenus. Vous recevrez le produit de la  
vente dans les 45 jours après les enchères.

Tél. +49 541 96202 0 
Facs. +49 541 96202 22 

E-Mail: service@kuenker.de 
Site: www.kuenker.de

Lundi à Jeudi de 
8h30 à 17h00 
Vendredi de 
8h30 à 16h00

Kmar Chachoua 
Français, Deutsch, English, Arabic
Leiterin Kundenbetreuung 
Director Customer Service
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Russkij

Телефон: +49 541 96202 0 
Факс: +49 541 96202 22 

E-Mail: service@kuenker.de 
интернет: www.kuenker.de

понедельник - четверг 
8.30 - 17.00 
пятница 
8.30 - 16.00

Larysa Bunina 
Russkij, Deutsch, English

Что особенно важно при заочном участии в аукционе?

•	� Тщательно изучите наш каталог и запишите те лоты, которые Вас 
заинтересовали. Заполните приложенный формуляр и отправьте нам его заранее 
по почте, факсу  
или электронной почте. Мы обращаем внимание на то, что если Ваши ставки  
придут перед самым началом аукциона либо во время аукциона, то существует 
вероятность допуска ошибки в процессе обработки заказа.

•	� Если Вы впервые принимаете участие в нашем аукционе, то мы рекомендуем  
Вам указать Ваш референц – аукционные дома, с которыми Вы уже 
сотрудничали. Или свяжитесь с нами по телефону +49 541 96202 68 или  
+49 541 96202 808.

•	� Подлинность купленных на нашем аукционе лотов гарантируется нами  
на протяжении неограниченного времени.

Вы хотели бы принять участие в аукционе по телефону?

•	� Участие в телефонных торгах возможно только для лотов со стартовой ценой  
свыше 500 евро.

•	� Для участия в торгах по телефону просим Вас связаться с нами не позднее 
24 часов до начала аукциона.

•	� Мы хотим подчеркнуть, что телефонное участие в аукционе – не самый 
безопасный способ: в случае плохой связи, недоступности клиента во время 
торгов либо других технических проблем мы не несем ответственности.  
Кроме того, используя Live-Ticker, Вы можете следить за проходящим 
аукционом в режиме реального времени на нашей странице kuenker.de

•	� Мы рекомендуем Вам при участии в торгах по телефону  дополнительно 
сообщить нам о Вашем лимите на интересующие лоты в случае, если 
телефонная связь будет невозможна или по техническим причинам прервана.

Что происходит после окончания аукциона?

•	� Результаты аукционов доступны на нашем сайте на следующий день после 
окончания торгов.

•	� Вы можете лично забрать приобретенные лоты. По окончании торгов  
мы готовим все необходимые документы на вывоз из Евросоюза.

•	 Результаты продаж лотов почти синхронно будут размещены в интернете.

Вы хотели бы выставить Ваши предметы на аукцион?

Более 270-ти успешно проведенных аукционов, тысячи участников, 4 аукциона в 
год  - эти и другие преимущества, которые говорят в пользу выставления Ваших 
коллекций на аукцион Кюнкер:

•	� Ваши монеты будут оценены нашими экспертами по самым новым 
нумизматическим стандартам и представлены в высококачественном цветном 
каталоге.

•	� Более 10000 клиентов со всего мира оказывают нам свое доверие. В среднем мы 
продаем более 95% всех выставляемых предметов, при этом зачастую достигая 
рекордных сумм.

•	� Все Ваши предметы, после передачи их нам, хранятся у нас до начала аукциона  
застрахованными. Не позднее 5-ти недель до начала аукциона Вы получите по  
почте подробное описание Ваших лотов с указанными номерами в каталоге,  
а также их оценочной стоимостью.

•	� Результаты аукционов также будут высланы Вам по почте после окончания 
торгов. В течение 45 дней после аукциона Вам будет выплачено Ваше 
вознаграждение.
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Japanese書面式オークションの重要事項
•	 注文書はできる限り早く弊社に送付してください。注文書の弊社への送付
が早いほど、オークションに向けてのより充実した準備が可能になります。
当カタログに付属のお申込みフォームをご利用ください。送付方法につきま
しては、Fax、メール、郵送便の中からお選びいただけます。

•	 新規のお客様の場合、お客様がご利用されたことのあるコイン業者をリフ
ァレンスとしてご指名ください。

•	 ご購入された商品は全て正規品であることを弊社が保証致します。

オークションの電話参加について
弊社のオークションは電話での参加が可能になっております。オークション進
行中の入札を喜んで電話でアシスト致します。本サービスにつきましては以下
の注意事項をよくお読みください。
•	 電話での入札は500ユーロ以上の商品のみ対象です。
•	 オークション開始より48時間以上前に入札対象品をお知らせください。
•	 お客様の入札対象品が競られている間、弊社とお客様がいつでも連絡でき
るようご注意ください。対象品がオークションにかけられる時刻は当カタ
ログのタイムテーブルをご参考ください。

•	 オークションに電話でご参加の場合でも、事前に書面で対象品の限度額を
弊社にお報せいただくことを強くお勧め致します。万が一オークション中に
接続が途切れても引き続き入札が可能になります。

•	 オークションの電話参加はオークション中の不安定な接続、また切断等、
多少のリスクをご了承ください。弊社は直接、または書面での参加をお勧め
しております。

オークション後の流れ
•	 お客様の落札品はオークション終了後直ちに配送され、約8日後にはお客
様のお手元に届きます。

•	 書面で参加された方にはオークション終了後2週間以内にオークションの
結果リストが無料で配布されます。

•	 全ての結果はオークション終了後次の日に弊社のホームページで発表され
ます。

お客様がお持ちのコインを本オークションに出品されたい場合
お客様が所持しているコインをオークションに出品することをご決断なされま
したら、お気軽に弊社までお問い合わせください。1985年より毎年4回のオ
ークションを開催、15冊のカタログを発行している弊社は信頼と実績を証明
して参りました。お持ち込みの際は以下の事項にご注意ください。
•	 お客様のコインは弊社が誇る貨幣学専門家が最新の水準を以て査定し、
高品質のフルカラーカタログで紹介致します。

•	 弊社には世界中から1万人以上のカスタマーネットワークがございます。	
95%以上の品が当オークションで売買され、最高額更新も珍しくありませ
ん。落札されなかった品には手数料が発生しません。

•	 お客様のコインが弊社に届いた瞬間から、コインには推定値の倍額保険が
かかります。 見積もり、配送についての詳細は弊社カスタマーサービスに
お問い合わせください。

•	 対象品が弊社に到着次第、直ちに受取証が発行されます。オークション開
始より5週間以前にお客様がご出品された品が推定値と共に記載されたカ
タログがお客様に配布されます。

•	 オークション終了後直ちに結果を報告致します。売上金はオークション終
了後45日以内にお客様に送金されます。

Phone: +49 541 96202 0 
Fax: +49 541 96202 22 

E-Mail: service@kuenker.de 
Website: www.kuenker.com

Monday - Thursday 8.30 AM - 5 PM 
Friday 8.30 AM - 4 PM

Haru Fujii 
Japanese, Deutsch, English
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DIE SAMMLUNG CHRISTIAN FLESCHE

Als vielbeschäftigter Geschäftsmann fand Christian Flesche, Jahrgang 1930, erst 
im Ruhestand Zeit und Muße, sich ernsthaft seinem Hobby, der Numismatik, zu 
widmen. Aus zwei Gründen spezialisierte sich Herr Flesche auf Kelten: Zum einen 
wohnte er ganz in der Nähe der keltischen Siedlung Stöffling, die bei Seebruck-
Seeon am Chiemsee ausgegraben wurde, zum anderen faszinierte ihn die oftmals 
verblüffend moderne Bildsprache keltischer Gepräge. Manch neuzeitlicher Künstler, 
so hielt Christian Flesche für wahrscheinlich, mochte sich daran orientiert haben. 
So besaß z.B. Alberto Giacometti keltische Münzen.

Dass die Münzproduktion der Kelten in Mitteleuropa den Übergang von der Tausch- 
zur Geldwirtschaft darstellt, kam dem historischen Interesse des Sammlers in 
mancher Hinsicht entgegen. Beim Aufbau seiner Sammlung ging es ihm nicht um 
Masse, sondern um die Qualität jeder einzelnen Münze. Mit Vergrößerungsglas 
und umgeben von seiner umfangreichen Bibliothek zur keltischen Numismatik 

beschäftigte er sich stundenlang mit seinen Münzen und konnte dabei Freunde, Gäste und Familie mit seiner 
Begeisterung anstecken. Besondere Freude bereitete ihm, Fundstätten und keltische Siedlungen zu bereisen, 
um vor Ort der keltischen Kultur nachzuspüren.

Herr Flesche schätzte sich glücklich, Herrn Dr. Bernward Ziegaus von der Archäologischen Staatssammlung 
München zur wissenschaftlichen Beratung beim Aufbau seiner Sammlung und zur Erarbeitung des Katalogs 
gewinnen zu können und war auch Herrn Alois Wenninger, dem damaligen Leiter der Numismatischen 
Abteilung von Hauck&Aufhäuser Privatbankiers, für Unterstützung beim Ankauf geeigneter Stücke – häufig 
über das Auktionshaus Künker- stets dankbar.

Im Geleitwort des die Sammlung begleitenden, auch für Historiker lesenswerten Katalogs schreibt Herr Dr. 
Reiner Cunz, Vorsitzender der numismatischen Kommission der Länder in der Bundesrepublik Deutschland:

„Die vorliegende Sammlung keltischer Münzen bietet als universell angelegte Querschnittsammlung eine 
Auswahl erstklassiger zentraler Stücke, des Schönsten und Besten keltischer Münzkunst. Sie besticht durch 
ausgesuchte Qualität, was Erhaltung, Seltenheit und historische Bedeutung anbelangt. … In der Sammlung 
ist das gesamte Spektrum keltischer Münzprägung aus allen Münzmetallen, von Bronze über Silber bis hin 
zum Gold, vertreten. … Bemerkenswert ist nicht nur der große Anteil an Goldmünzen (über ein Viertel), 
sondern auch die Qualität scharf ausgeprägter Bronzemünzen, die als Gegenstände der Alltagsgeschichte in 
dieser Erhaltung ausgesprochen selten sind.“

2010, drei Jahre vor seinem Tod, hatte Herr Flesche die seine Arbeit krönende Freude, seine Sammlung unter 
der Ägide von Herrn Dr. Dietrich Klose, Leitender Sammlungsdirektor der Staatlichen Münzsammlung 
München, dort der Öffentlichkeit präsentieren zu können.

Es ist sicherlich im Sinne von Herrn Christian Flesche, wenn sich in Zukunft andere Sammler an seinen 
Schätzen erfreuen dürfen. Für das Haus Künker ist es eine Ehre, diese außerordentliche Sammlung präsentieren 
zu dürfen.

München im Januar 2022

Dr. Hubert Ruß

Christian Flesche
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THE CHRISTIAN FLESCHE COLLECTION

As an active businessman Christian Flesche, born in 1930, found the time and leisure 
to devote himself seriously to his hobby, numismatics, only in retirement. Herr 
Flesche specialised in coins of the Celts for two reasons: First, he lived very close 
to the Celtic settlement of Stöffling, which was excavated near Seebruck-Seeon on 
Lake Chiemsee; and secondly, he was fascinated by the often astonishingly modern 
imagery of Celtic coins. Many a modern artist, as Christian Flesche thought it likely, 
might have taken his cue from this imagery. Alberto Giacometti, for example, owned 
Celtic coins.

The fact that the production of coins by the Celts in Central Europe represented the 
transition from a barter economy to a monetary economy stimulated the collector’s 
historical interest in many respects. In building his collection, he was not concerned 
with quantity, but rather with the quality of each individual coin. With a magnifying 
glass, and surrounded by his extensive library on Celtic numismatics, he spent hours 

studying his coins and was able to infect friends, guests and family with his enthusiasm. He took particular 
pleasure in touring sites and settlements to trace Celtic culture on location.

Herr Flesche considered himself fortunate to be able to win the services of Dr Bernward Ziegaus from the 
Archaeological State Collection in Munich for scholarly advice in building up his collection and compiling the 
catalogue, and was also always grateful to Herr Alois Wenninger, then head of the Numismatic Department 
of Hauck & Aufhäuser Privatbankiers, for support in purchasing suitable pieces – often via the auction house 
Künker.

In the preface to the catalogue accompanying the collection, which also makes interesting reading for 
historians, Dr Reiner Cunz, Chairman of the Numismatic Commission of the States in the Federal Republic 
of Germany, writes:

“The present collection of Celtic coins, as a universally designed cross-sectional collection, offers a selection 
of first-class key pieces typifying the finest in Celtic coinage. It impresses with its choice quality in terms 
of preservation, rarity and historical significance. ... The entire spectrum of Celtic coinage in all standard 
coinage metals, from bronze to silver to gold, is represented in this collection. ... Remarkable is not only the 
large proportion of gold coins (over a quarter), but also the distinct relief quality of the struck bronze coins, 
which as objects of everyday history are exceptionally rare in this condition.”

In 2010, three years before his death, Herr Flesche had the pleasure – as the crowning act of his work – of being 
able to present his collection to the public under the aegis of Dr Dietrich Klose, Head Collection Director of 
the Munich State Numismatic Collection.

It would certainly have met with Christian Flesche’s approval that other collectors should be able to enjoy 
his treasures in the future. It is an honour for the House of Künker to present this extraordinary collection.

Munich, January 2022

Dr Hubert Ruß

Christian Flesche
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1,5:1 1,5:1

6001

       ���������

6001 BELGAE. Ô-Stater, Typ "Chute", 80/50 v. Chr.; 6,06 g. Stilisierter Kopf r.//Stilisiertes Pferd l.,

darunter stilisierter Krebs. Rudd, Ancient British Coins 746; Slg. Flesche 3 (dies Exemplar);

van Arsdell 1205-9. Gutes sehr schön/vorzüglich 500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6002

6002 CANTII. Anonym. Potin (gegossen), Typ "Striations Left", frühes 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,64 g.

Stark stilisierter Kopf l.//Stilisierter Stier r. Rudd, Ancient British Coins 150; Slg. Flesche 10 (dies

Exemplar); van Arsdell 108-1. Min. Korrosionsspuren, fast vorzüglich 60,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6003

6003 Ô-Stater, Typ "Thumbs Up", 60/20 v. Chr.; 5,69 g. Glatt//Pferd r., darüber Hand mit ausgetrecktem

Daumen, unten Rad. Rudd, Ancient British Coins 186; Slg. Flesche 6 (dies Exemplar); van Arsdell

1507-1. Von großer Seltenheit. Knapper Schrötling, gutes sehr schön 2.500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6004

6004 Ô-1/4 Stater, Typ "Corded Triangle", 50/20 v. Chr.; 1,37 g. Glatt//Pferd l., darüber Dreieck aus

Schnüren, unten Korb. Rudd, Ancient British Coins 198; Slg. Flesche 41 (dies Exemplar); van Arsdell

151-1. R Vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 7. Mai 2009, Nr. 2.

1,5:1 1,5:1
6005

6005 Ô-1/4 Stater, Typ "Corded Triangle", 50/20 v. Chr.; 1,21 g. Glatt//Pferd l., darüber Dreieck aus

Schnüren, unten Korb. Rudd, Ancient British Coins 198; Slg. Flesche 42 (dies Exemplar); van Arsdell

151-1. R Winz. Kratzer, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1004.
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1,5:1 1,5:1
6006

6006 Ô-1/4 Stater, Typ "Kentish Horse Brooch", 50/20 v. Chr.; 1,37 g. Wellenförmige Oberfläche//Pferd

r., oben U-förmiges Ornament, l. Kreis, unten Punkt und Halbbogen. Rudd, Ancient British Coins 201;

Slg. Flesche 7 (dies Exemplar); van Arsdell 158-1. RR Gutes sehr schön/fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 7. Mai 2009, Nr. 1.

2:1 2:1

6007

6007 CATUVELLAUNI. Ô-Stater, Typ "Middle Whaddon Chase", 60/20 v. Chr.; 5,64 g. Zwei Kränze

über Kreuz, mit zwei halbmondförmigen Gebilden dekoriert//Pferd r., unten Rad, oben flügelartiges

Ornament zwischen Kugeln. Rudd, Ancient British Coins 2442; Slg. Flesche 5 (dies Exemplar); van

Arsdell 1487-1. Fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 17, München 2003, Nr. 4.

1,5:1 1,5:1
6008

6008 Õ-"Unit", Typ "Harlow Horned God", 60/20 v. Chr.; 1,02 g. Kopf r. mit Horn//Pferd l., darüber

Punktkreis, unten Blatt. Rudd, Ancient British Coins 2493; Slg. Flesche 48 (dies Exemplar); van

Arsdell 1613-1.

Von großer Seltenheit. Herrliche Patina, hervorragend zentriert, sehr attraktives Exemplar, vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 26. Oktober 2007, Nr. 9.

2:1
2:1

6009

6009 Addedomarus, 45-25 v. Chr. Ô-Stater, Typ "Crescent Cross"; 5,64 g. Zwei Kränze über Kreuz,

darauf zwei halbmondförmige Gebilde//Pferd r., darunter Rad. Rudd, Ancient British Coins 2514; Slg.

Flesche 43 (dies Exemplar); van Arsdell 1605-1. R Stempelfehler auf dem Avers, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 13, München 1997, Nr. 1.
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1,5:1 1,5:1

6010

6010 Ô-Stater, Typ "Spiral"; 5,56 g. Kranzspirale//Pferd r., darunter Füllhorn. Rudd, Ancient British Coins

2517; Slg. Flesche 44 (dies Exemplar); van Arsdell 1620-1. Gutes sehr schön 750,--

Exemplar der Sammlung Prof. T.R. Gurr, Auktion Triton IX, New York 2006, Nr. 657.

1,5:1 1,5:1

6011

6011 Ô-Stater, Typ "Spiral"; 5,55 g. Kranzspirale//Pferd r., darunter Füllhorn. Rudd, Ancient British Coins

2517; Slg. Flesche 45 (dies Exemplar); van Arsdell 1620-1. Flauer Reversstempel, sehr schön 500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6012

6012 Ô-1/4 Stater, Typ "Flower"; 1,34 g. Blume//Pferd r., darunter Punktkreis. Rudd, Ancient British

Coins 2526; Slg. Flesche 46 (dies Exemplar); van Arsdell 1608-1. RR Sehr schön/vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 18.

1,5:1 1,5:1
6013

6013 Ô-1/4 Stater, Typ "Floral"; 1,21 g. Floralmuster//Pferd r., darunter Punktkreis. Rudd, Ancient British

Coins 2529; Slg. Flesche 47 (dies Exemplar); van Arsdell 1623-1.

R Winz. Schürfstelle auf dem Revers, sehr schön 300,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1
2:1

6014

6014 Tasciovanus, 25 v.-10 n. Chr. Ô-Stater, Typ "Warrior"; 5,21 g. Zwei Kränze über Kreuz, in der

Mitte drei Punkte zwischen zwei Halbmonden//Reiter r. mit Carnyx. Rudd, Ancient British Coins

2565; Slg. Flesche 52 (dies Exemplar); van Arsdell 1730-5. R Winz. Kratzer, vorzüglich/sehr schön 2.500,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 18, München 2004, Nr. 2.
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1,5:1 1,5:1

6015

6015 Ô-Stater, Typ "Warrior"; 5,44 g. Zwei Kränze über Kreuz, in der Mitte drei Punkte zwischen zwei
Halbmonden//Reiter r. mit Carnyx. Rudd, Ancient British Coins 2565; Slg. Flesche 51 (dies
Exemplar); van Arsdell 1732-5. R Attraktives Exemplar, sehr schön 750,--
Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 18, München 2004, Nr. 3.

1,5:1 1,5:1
6016

6016 Ô-1/4 Stater, Typ "Tasci"; 1,27 g. Zwei Kränze über Kreuz, in der Mitte zwei Halbmonde//Pferd r.
Rudd, Ancient British Coins 2595; Slg. Flesche 53 (dies Exemplar); van Arsdell 1692-1.

R Winz. Kratzer, Avers leicht dezentriert, fast vorzüglich/sehr schön 250,--
Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 18, München 2004, Nr. 1.

2:1 2:1

6017

6017 CATUVELLAUNI UND TRINOVANTES. Cunobelinus, 8-41. Ô-Stater, 10/40, Camulodunum;
5,36 g. Ähre//Pferd springt r., darüber Zweig. Rudd, Ancient British Coins 2786; Slg. Flesche 54 (dies
Exemplar); van Arsdell 2010-5. R Winz. Kratzer, gutes sehr schön/fast vorzüglich 2.500,--
Exemplar der Lagerliste Schweizerische Kreditanstalt 30, Bern 1979, Nr. 3 und der Auktion LHS Numismatik 95,

Zürich 2005, Nr. 413.

2:1 2:1

6018

6018 Ô-Stater, 10/40, Camulodunum; 5,44 g. Ähre//Pferd springt r., darüber Zweig. Rudd, Ancient British
Coins 2798; Slg. Flesche 55 (dies Exemplar); van Arsdell 2027-1.

R Winz. Kratzer und Schürfstellen, gutes sehr schön 2.000,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6019

6019 Õ-Quinar, Typ "Hercules", 10/40, Camulodunum; 1,28 g. Hercules steht r. mit Keule und
Löwenfell//Bacchus (?) reitet r. auf Panther. Rudd, Ancient British Coins 2864; Slg. Flesche 57 (dies
Exemplar); van Arsdell 2061-1. RR Feine Tönung, min. korrodiert, sonst vorzüglich 250,--
Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 26. Oktober 2007, Nr. 10.
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1,5:1 1,5:1
6020

6020 Õ-Quinar, Typ "Sphinx", 10/40, Camulodunum; 1,30 g. Drapierte Büste r. mit Flügeln//Sphinx sitzt l.

Rudd, Ancient British Coins 2870; Slg. Flesche 56 (dies Exemplar); van Arsdell 2057-1.

Feine Tönung, min. korrodiert, sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 6, München 1989, Nr. 7 und der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 5.

1,5:1 1,5:1

6021

6021 Æs, Typ "Bull Sacrifice", 10/40, Camulodunum; 2,43 g. Pegasus r.//Victoria r. opfert Stier. Rudd,

Ancient British Coins 2972; Slg. Flesche 58 (dies Exemplar); van Arsdell 2099-1.

Dunkelgrüne Patina, gutes sehr schön 200,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6022

6022 CORIELTAVI. Ô-Stater, Typ "South Ferriby", 50/20 v. Chr.; 5,42 g. Glatt//Stilisiertes Pferd l.,

darüber Anker, darunter Stern. Rudd, Ancient British Coins 1743; Slg. Flesche 65 (dies Exemplar);

van Arsdell 811-3. R Kratzer auf dem Avers, vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 8.

ABC 1743 mit glattem Avers ist selten.

1,5:1 1,5:1

6023

6023 Ô-Stater, Typ "South Ferriby", 50/20 v. Chr.; 5,34 g. Stilisierter Apollokopf r.//Stilisiertes Pferd l.,

darüber Anker, darunter Stern. Rudd, Ancient British Coins 1743; Slg. Flesche 66 (dies Exemplar);

van Arsdell 811-17. Feine Tönung, kl. Schrötlingsrisse und Randausbrüche, vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 9. Mai 2005, Nr. 2.

2:1
2:1

6024

6024 Volisios Dumnocoveros, 35-40. Ô-Stater; 5,20 g. Kranz und zweizeilige Inschrift//Stilisiertes Pferd l.

Rudd, Ancient British Coins 1980; Slg. Flesche 68 (dies Exemplar); van Arsdell 978-1.

Leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 2.000,--
Exemplar der Auktion LHS Numismatik 100, Zürich 2007, Nr. 3.
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1,5:1 1,5:1

6025

6025 Esuprasu, 40-47. Ô-Stater; 3,14 g. Kranz und Stange mit Mondsicheln gekreuzt//Stilisiertes Pferd l.

Rudd, Ancient British Coins vergl. 1917; Slg. Flesche 67 (dies Exemplar); van Arsdell vergl. 920.

R Nur zur Hälfte erhalten, subaerat, sonst sehr schön 50,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6026

6026 DOBUNNI. Anted, 20-43. Ô-Stater, Typ "Rig"; 5,35 g. Baum//Pferd r., unten Rad. Rudd, Ancient

British Coins 2066; Slg. Flesche 63 (dies Exemplar); van Arsdell 1066-1. Vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 9. Mai 2005, Nr. 3.

ABC deutet "RIC" auf dem Revers als Königstitel und vermutet "Antedius" als Namen des Prägeherren.

1,5:1 1,5:1
6027

6027 Õ-"Unit"; 1,20 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l. Rudd, Ancient British Coins 2072; Slg. Flesche 64

(dies Exemplar); van Arsdell 1082-1. RR Feine Tönung, leicht korrodiert, sonst fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Leu 86, Zürich 2003, Nr. 32.

Die vorliegende Variante mit AN-TE��statt AN-TED bezeichnet ABC als sehr selten.

1,5:1 1,5:1

6028

6028 DUROTRIGES. Õ-Stater, Typ "Cranborne Chase", 60/20 v. Chr.; 5,88 g. Stilisierter Apollokopf

r.//Stilisiertes Pferd l. Rudd, Ancient British Coins 2157; Slg. Flesche 59 (dies Exemplar); van Arsdell

1235-1. Fast vorzüglich/vorzüglich 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

6029

6029 B-Stater, Typ "Cranborne Chase", 60/20 v. Chr.; 3,47 g. Stilisierter Apollokopf r.//Stilisiertes Pferd l.

Rudd, Ancient British Coins 2169; Slg. Flesche 60 (dies Exemplar); van Arsdell 1235-1.

Feine Tönung, korrodiert, sehr schön 75,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:16030

6030 Õ-1/4 Stater, Typ "Duro Boat Bird", 60/20 v. Chr.; 1,03 g. Boot, darin drei Gestalten//Blitz,

umgeben von unbestimmten Objekten. Rudd, Ancient British Coins 2208; Slg. Flesche 61 (dies

Exemplar); van Arsdell 1242-1. Feine Tönung, gutes sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6031

6031 Õ-1/4 Stater, Typ "Starfish", 50/20 v. Chr.; 0,95 g. Seestern//Blitz, umgeben von unbestimmten

Objekten. Rudd, Ancient British Coins 2220; Slg. Flesche 62 (dies Exemplar); van Arsdell 1270-1.

Feine Tönung, leichte Prägeschwäche, gutes sehr schön 100,--

Erworben 1985 bei der Schweizerischen Kreditanstalt, Bern. Exemplar der Auktion Leu 86, Zürich 2003, Nr. 37.

1,5:1 1,5:1
6032

6032 ICENI. Ô-Stater, Typ "Norfolk Wolf", 50/20 v. Chr.; 5,66 g. Stilisierter Apollokopf r.//Wolf l.,

darüber Halbmond, in den Feldern Punkte und Kugeln. Rudd, Ancient British Coins 1399; Slg. Flesche 4

(dies Exemplar); van Arsdell 610-3. Sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 1.

1,5:1 1,5:1

6033

6033 Ô-Stater, Typ "Freckenham Flower", 20 v./10 n. Chr.; 5,63 g. Blüte in der Mitte eines kreuzförmigen

Ornamentes//Pferd r., darüber Halbmond mit Zickzacklinie. Rudd, Ancient British Coins 1423; Slg.

Flesche 69 (dies Exemplar); van Arsdell 626-1. R Leichte Prägeschwäche, vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 9. Mai 2005, Nr. 1.

1,5:1 1,5:1
6034

6034 Õ-"Unit", Typ "Norfolk God", 10/40; 1,13 g. Kopf r.//Pferd r. Rudd, Ancient British Coins 1567;

Slg. Flesche 73 (dies Exemplar); van Arsdell 792-1.

Feine Patina, leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 15.

1,5:1 1,5:1
6035

6035 Õ-"Unit", Typ "Crescent Corn Ears", 20 v./40 n. Chr.; 1,22 g. Zwei gekreuzte Kränze, in der Mitte

je zwei Mondsicheln und Kreise//Pferd l., davor Mondsichel, darüber Rad. Rudd, Ancient British

Coins 1591; Slg. Flesche 70 (dies Exemplar); van Arsdell 675-1. Fast vorzüglich 125,--

Exemplar der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 13.
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2:1 2:1

6036

6036 Ecen, 10-43. Õ-"Unit", Typ "Corn Ear"; 1,20 g. Halbmondmuster auf Kranz//Stilisiertes Pferd r.,
darüber Ähre. Rudd, Ancient British Coins 1657; Slg. Flesche 71 (dies Exemplar); van Arsdell 730-1.

Gutes sehr schön/sehr schön 50,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6037

6037 Õ-"Unit", Typ "Six"; 1,25 g. Halbmondmuster auf Kranz//Stilisiertes Pferd r. Rudd, Ancient British
Coins 1663; Slg. Flesche 72 (dies Exemplar); van Arsdell 762-1. Fast vorzüglich 75,--
Exemplar der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1

6038

6038 REGINI UND ATREBATES. Ô-Stater, Typ "Selsey Uniface", 60/20 v. Chr.; 5,84 g. Glatt//Pferd r.
mit Wagenlenker, darunter Rad. Rudd, Ancient British Coins 488; Slg. Flesche 8 (dies Exemplar); van
Arsdell 216-1. Fast vorzüglich 600,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6039

6039 Ô-1/4 Stater, Typ "Bognor Cogwheel/Mane", 60/20 v. Chr.; 1,35 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd r.,
darüber Sonne, unten Stern. Rudd, Ancient British Coins 509; Slg. Flesche 9 (dies Exemplar); van
Arsdell 228-1. Leichte Prägeschwäche, sonst vorzüglich 400,--
Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 3.

2:1 2:1
6040

6040 Commios, 50-25 v. Chr. Ô-1/4 Stater, Typ "Commios A", 50/20 v. Chr.; 1,18 g. A (oder Mono-
gramm "AT")//Pferd l. zwischen Punktringen. Rudd, Ancient British Coins 1031; Slg. Flesche 11 (dies
Exemplar); van Arsdell 353-5. Stempelfehler auf dem Avers, sehr schön/fast vorzüglich 250,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6041

6041 Tincomarus, 25 v.-10 n. Chr. Ô-1/4 Stater, Typ "Tincom Commi", 20 v. Chr./10 n. Chr.; 1,19 g.
TINCOM/COMMI zwischen Perlbändern//Pferd l., darüber Rad. Rudd, Ancient British Coins 1073;
Slg. Flesche 12 (dies Exemplar); van Arsdell 365-1. RR Winz. Randausbruch, fast vorzüglich 2.000,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1

6042

6042 Ô-1/4 Stater, Typ "Tic Horse", 20 v. Chr./10 n. Chr.; 1,22 g. COM F in Rechteck//Pferd l. Rudd,

Ancient British Coins 1088; Slg. Flesche 13 (dies Exemplar); van Arsdell 388-1.

Von großer Seltenheit. Winz. Schrötlingsriß, vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 104, Osnabrück 2005, Nr. 1.

2:1 2:1

6043

6043 Eppillus, 20 v.-1 n. Chr. Ô-1/4 Stater, Typ "Pegasus"; 1,20 g. EPILL/COM F//Pegasus fliegt r.,

darunter Ring. Rudd, Ancient British Coins 1154; Slg. Flesche 15 (dies Exemplar); van Arsdell 435-1.

RR Schrötlingsriß, sehr schön-vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 104, München 2000, Nr. 8.

2:1 2:1

6044

6044 Ô-1/4 Stater, Typ "Crescent"; 1,16 g. Mondsichel, umher COMM F EPILLV//Pferd r., darüber und

darunter je ein Stern. Rudd, Ancient British Coins 1157; Slg. Flesche 14 (dies Exemplar); van Arsdell

409-1. Von großer Seltenheit. Revers etwas flau geprägt, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 22. April 2007, Nr. 2.

2:1 2:1

6045

6045 Õ-"Unit", Typ "Rex", Calleva; 1,26 g. REX/CALLE Mondsichel zwischen zwei Sternen//Adler mit

ausgebreiteten Schwingen r. Rudd, Ancient British Coins 1160; Slg. Flesche 17 (dies Exemplar); van

Arsdell 415-1. Sehr schön 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6046

6046 Õ-"Unit", Typ "Grapevine"; 1,16 g. In Kranz: Kopf r.//Eber r. Rudd, Ancient British Coins 1163;

Slg. Flesche 18 (dies Exemplar); van Arsdell 416-1. R Feine Tönung, gutes sehr schön/vorzüglich 300,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6047

6047 Õ-"Unit", Typ "Lion"; 0,99 g. Kopf r.//Löwe r. Rudd, Ancient British Coins 1166; Slg. Flesche 16

(dies Exemplar); van Arsdell 417-1. R Feine Tönung, knapper Schrötling, sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1

6048

6048 Verica, 10-40. Ô-Stater, Typ "Warrior Rex"; 5,28 g. COM F in vertieftem Rechteck//Krieger reitet r.

mit Speer. Rudd, Ancient British Coins 1190; Slg. Flesche 26 (dies Exemplar); van Arsdell 500-1.

Leicht dezentriert, gutes sehr schön 750,--
Exemplar der Auktion LHS Numismatik 95, Zürich 2005, Nr. 409.

1,5:1 1,5:1

6049

6049 Ô-Stater, Typ "Vine Leaf Viri", 5,36 g. VI RI Weinblatt//C O F Reiter r. mit Schild und Speer. Rudd,

Ancient British Coins 1193; Slg. Flesche 30 (dies Exemplar); van Arsdell 520-1.

Leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 4.000,--Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6050

6050 Ô-1/4 Stater, Typ "Little Horse Rearing"; 1,13 g. COM F in Rechteck, oben und unten je ein

Punktkreis//Pferd r., oben VIR. Rudd, Ancient British Coins 1199; Slg. Flesche 19 (dies Exemplar);

van Arsdell 466-1. Gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Triton II, New York 1998, Nr. 1216 und der Sammlung Dr. Thomas Dailey, Auktion Triton

IX, New York 2006, Nr. 655.

2:1 2:1
6051

6051 Ô-1/4 Stater, Typ "Little Horse Stepping"; 1,17 g. COM F in Rechteck//Pferd r., oben VIR. Rudd,

Ancient British Coins 1202; Slg. Flesche 20 (dies Exemplar); van Arsdell 467-1. RR Vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 133, Osnabrück 2007, Nr. 7838.

2:1 2:1

6052

6052 Ô-1/4 Stater, Typ "Thunderbolt"; 1,31 g. Blitz, darüber COM, darunter FILI//Pferd r., darüber VIR,

darunter Punktkreis. Rudd, Ancient British Coins 1205; Slg. Flesche 21 (dies Exemplar); van Arsdell

468-1. RR Winz. Schrötlingsriß, kl. Schürfspur und min. Belag auf dem Avers, sonst vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Italo Vecchi 2, London 1996, Nr. 976.
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2:1 2:1

6053

6053 Õ-"Unit", Typ "Smiley"; 1,13 g. COM F zwischen zwei Mondsicheln und vier Punktringen//Eber r.,

darüber Stern. Rudd, Ancient British Coins 1220; Slg. Flesche 22 (dies Exemplar); van Arsdell 470-1.

Feine Patina, Avers leicht dezentriert, vorzüglich/sehr schön 200,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6054

6054 Õ-"Unit", Typ "Star Boar"; 1,22 g. COM F zwischen zwei Mondsicheln//Eber r., darüber Stern.

Rudd, Ancient British Coins 1223; Slg. Flesche 23 (dies Exemplar); van Arsdell 470-5 var.

R Knapper Schrötling, fast vorzüglich 200,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Van Arsdell beschreibt den Stern auf dem Revers sämtlicher Varianten dieses Typs explizit als sechsstrahlig; unser

Stück hingegen weist einen fünfstrahligen Stern auf.

2:1 2:1

6055

6055 Õ-"Unit", Typ "Eagle"; 1,23 g. COM F in Rechteck zwischen Torques und Punktringen//Adler mit

ausgebreiteten Schwingen v. v. Rudd, Ancient British Coins 1226; Slg. Flesche 24 (dies Exemplar);

van Arsdell 471-1. Stempelfehler auf dem Avers, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6056

6056 Õ-"Unit", Typ "Eagle"; 1,25 g. COM F in Rechteck zwischen Torques und Punktringen//Adler mit

ausgebreiteten Schwingen v. v. Rudd, Ancient British Coins 1226; Slg. Flesche 25 (dies Exemplar);

van Arsdell 471-1. Feine Patina, Avers leicht dezentriert, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6057

6057 Õ-"Unit", Typ "Circles"; 0,89 g. Doppelkreis mit Zentralpunkt//Löwe springt r., darüber

Mondsichel. Rudd, Ancient British Coins 1229; Slg. Flesche 27 (dies Exemplar); van Arsdell 505-1.

Überdurchschnittlich erhalten. Knapper Schrötling, vorzüglich/sehr schön-vorzüglich 250,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1

6058

6058 Õ-"Unit", Typ "Head on Spear"; 0,94 g. Stier stößt r.//Mann steht l. mit Palmzweig und Speer mit

aufgespießtem Kopf. Rudd, Ancient British Coins 1235; Slg. Flesche 29 (dies Exemplar); van Arsdell

506-1. Gutes sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6059

6059 Õ-"Unit", Typ "Cornucopiae Victory"; 1,29 g. Thyrsos über Kantharos zwischen zwei Füllhörnern//

Weibliche Gestalt sitzt r. mit Speer. Rudd, Ancient British Coins 1241; Slg. Flesche 31 (dies

Exemplar); van Arsdell 531-1. Feine Tönung, knapper Schrötling, min. korrodiert, vorzüglich 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6060

6060 Õ-"Unit", Typ "Tiberius"; 1,24 g. Jüngling steht l. mit Lituus und Traube//Kopf des Tiberius r. mit

Lorbeerkranz. Rudd, Ancient British Coins 1250; Slg. Flesche 32 (dies Exemplar); van Arsdell 533-1.

Min. korrodiert, sehr schön-vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 1.

2:1 2:1
6061

6061 Õ-"Minimus", Typ "Mini Vine Leaf"; 0,19 g. Weinblatt//Pferd r. Rudd, Ancient British Coins 1307;

Slg. Flesche 33 (dies Exemplar); van Arsdell 550-1. RR Leicht korrodiert, sonst vorzüglich 250,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6062

6062 Õ-"Minimus", Typ "Neck Torc"; 0,27 g. C F in Torques//Kopf des Tiberius r. mit Lorbeerkranz.

Rudd, Ancient British Coins 1310; Slg. Flesche 34 (dies Exemplar); van Arsdell 551-1.

RR Feine Tönung, Revers min. korrodiert, fast vorzüglich/sehr schön 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6063

6063 Õ-"Minimus", Typ "Temple"; 0,23 g. Zweisäuliger Tempel//Stier stößt r. Rudd, Ancient British

Coins 1316; Slg. Flesche 35 (dies Exemplar); van Arsdell 553-1. RR Feine Tönung, sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1
6064

6064 Õ-"Minimus", Typ "Cornucopiae Eagle"; 0,24 g. Thyrsos zwischen zwei Füllhörnern, darunter

Kantharos//Adler l., zurückblickend. Rudd, Ancient British Coins 1322; Slg. Flesche 36 (dies

Exemplar); van Arsdell 555-1. Revers min. korrodiert, sonst vorzüglich 200,--

Exemplar der Lagerliste Münzen & Medaillen AG 505, Basel 1987, Nr. 4 und der Auktion Hess-Divo 307, Zürich

2007, Nr. 1417.

2:1 2:1
6065

6065 Õ-"Minimus", Typ "Wine Cup"; 0,36 g. Kantharos//Adler r. Rudd, Ancient British Coins 1331; Slg.

Flesche 37 (dies Exemplar); van Arsdell 563-1. RR Feine Patina, etwas dezentriert, vorzüglich 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6066

6066 Epaticcus, 20-40. Õ-"Unit", Typ "Eagle"; 1,28 g. Büste r. mit Löwenfell//Adler mit ausgebreiteten

Schwingen v. v., zurückblickend, auf Schlange. Rudd, Ancient British Coins 1346; Slg. Flesche 38

(dies Exemplar); van Arsdell 580-1. Vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 5, München 1988, Nr. 3 und der Auktion Hauck & Aufhäuser 15,

München 2000, Nr. 1.

2:1 2:1

6067

6067 Õ-"Unit", Typ "Victory"; 1,22 g. Victoria sitzt r. mit Kranz//Eber r., im Hintergrund Baum. Rudd,

Ancient British Coins 1349; Slg. Flesche 39 (dies Exemplar); van Arsdell 581-1.

Feine Patina, knapper Schrötling, fast vorzüglich/vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 6.

2:1 2:1
6068

6068 Õ-"Minimus", Typ "Bull and Eagle"; 0,26 g. Stier stößt r.//Adler l. mit Schlange. Rudd, Ancient

British Coins 1358; Slg. Flesche 28 (dies Exemplar); van Arsdell 512-1.

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, sehr schön-vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 26. Oktober 2007, Nr. 8.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1
6069

6069 Õ-"Minimus", Typ "Boar's Head"; 0,24 g. EPATI, darüber und darunter je ein Punktkreis//Eberkopf r.

Rudd, Ancient British Coins 1370; Slg. Flesche 40 (dies Exemplar); van Arsdell 585-1.

Feine Patina, leicht korrodiert, vorzüglich 200,--
Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 26. Oktober 2007, Nr. 11.
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2:1 2:1

6070

6070 TRINOVANTES. Dubnovellaunus, 5 v.-10 n. Chr. Ô-Stater, Typ "Branch"; 5,49 g. Kranz mit zwei

Mondsicheln//Pferd l., darunter Zweig. R. Kretz, The Trinovantian Staters of Dubnovellaunos, in:

British Numismatic Journal 78 (2008), S. 26, D3-2 (dies Exemplar erwähnt); Rudd, Ancient British

Coins 2392; Slg. Flesche 49 (dies Exemplar); van Arsdell 1655-9. Vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 9. Mai 2005, Nr. 4.

1,5:1 1,5:1
6071

6071 Ô-1/4 Stater, Typ "Trefoil"; 1,34 g. Kranz mit zwei Mondsicheln//Pferd l., darüber Dreipaß, darunter

Zweig. Rudd, Ancient British Coins 2395; Slg. Flesche 50 (dies Exemplar); van Arsdell 1660-1.

RR Min. dezentriert, winz. Kratzer, fast vorzüglich 300,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6072

��������	
����
�	��
	

6072 ANONYM. Ô-Ringgeld, Typ "Twisted Wire", ca. 1200/100 v. Chr.; 1,90 g. Fingerring mit glatten

Enden, sonst tordiert. Slg. Flesche 1 (dies Exemplar); van Arsdell 1-1.

Leichte Gebrauchsspuren, sehr schön 750,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Datierung nach van Arsdell.

Die Verwendung solcher Ringe als Geldmittel ist nicht erwiesen. Die Autoren des ABC sind sich sicher, dass es

sich um Schmuck und nicht um Zahlungsmittel handelt und haben derartige Objekte daher nicht aufgenommen.

Siehe ABC S. 202.

1,5:1 1,5:1

6073

6073 Ô/Õ-Ringgeld, Typ "Plain", ca. 1200/100 v. Chr.; 8,67 g. Ring mit offenen Enden. Rudd, Ancient

British Coins -; Slg. Flesche 2 (dies Exemplar); van Arsdell 1-3. Winz. Kratzer, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 102, München 2001, Nr. 1.

Datierung nach van Arsdell.

Die Verwendung solcher Ringe als Geldmittel ist nicht erwiesen; zumindest entspricht das Gewicht dieses Stückes

einem makedonischen Stater. Die Autoren des ABC sind sich sicher, dass es sich um Schmuck und nicht um

Zahlungsmittel handelt und haben derartige Objekte daher nicht aufgenommen. Siehe ABC S. 202.
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1,5:1 1,5:1

6074

       ��������

6074 AREICORATAS. Õ-Denar, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,70 g. Männerkopf r., l. Punktkreis//

Reiter r. mit Lanze. Burgos 105; Slg. Flesche 98 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1773.

Graffito auf dem Avers, fast vorzüglich 150,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6075

6075 Õ-Denar, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 2,86 g. Männerkopf r., l. Punktkreis//Reiter r. mit Lanze.

Burgos 105; Slg. Flesche 99 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1773.

Feine Patina, Rand bearbeitet, gutes sehr schön 100,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6076

6076 Õ-Denar, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,85 g. Männerkopf r., l. Punktkreis//Reiter r. mit Lanze.

Burgos 111; Slg. Flesche 96 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1774. Gutes sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6077

6077 Õ-Denar, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,81 g. Männerkopf r., l. Punktkreis//Reiter r. mit Lanze.

Burgos 111; Slg. Flesche 97 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1774.

Winz. Kratzer auf dem Avers, gutes sehr schön/fast vorzüglich 150,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6078

6078 ARSAOS. Õ-Denar, 150/100 v. Chr.; 3,78 g. Kopf r., dahinter Pflug, davor Delphin//Reiter r. mit

Doppelaxt. Burgos 139; Slg. Flesche 95 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1655.

Leichte Prägeschwächen, sonst vorzüglich 200,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1

6079

6079 Õ-Denar, 150/100 v. Chr.; 3,36 g. Kopf r., dahinter Pflug, davor Delphin//Reiter r. mit Doppelaxt.

Burgos 139; Slg. Flesche 94 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1655.

Feine Patina, Prägeschwäche, sonst fast vorzüglich 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6080

6080 ARSE-SAGUNTUM. Æ-Quadrans, 200/150 v. Chr.; 4,88 g. Muschel//Delphin r. Burgos 2055; Slg.

Flesche 106 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1973. R Sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6081

6081 BARSCUNES. Õ-Denar, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,85 g. Männerkopf r.//Reiter r. mit Schwert.

Burgos 215; Slg. Flesche 92 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1630.

Kl. Kratzer auf dem Revers, gutes sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6082

6082 Õ-Denar, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,77 g. Männerkopf r.//Reiter r. mit Schwert. Burgos 215;

Slg. Flesche 93 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1631. Feine Patina, fast vorzüglich 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

6083

6083 BILBILIS. Æ-As, um 100 v. Chr.; 13,79 g. Männerkopf r., davor Delphin//Reiter r. mit Lanze.

Burgos 254; Slg. Flesche 91 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1568.

Dunkelbraune Patina, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1

6084

6084 BOLSKAN. Õ-Denar, 150/100 v. Chr.; 4,16 g. Männerkopf r.//Reiter r. mit Lanze. Burgos 1911;

Slg. Flesche 83 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1413. Feine Patina, fast vorzüglich 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6085

6085 Æ-As, 80/72 v. Chr.; 7,10 g. Männerkopf r., dahinter Delphin//Reiter r. mit Lanze, oben Stern.

Burgos vergl. 1918; Slg. Flesche 84 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1424.

Dunkelgrüne Patina, kl. Kratzer auf dem Avers, fast vorzüglich 50,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 194, München 1997, Nr. 3 und der Auktion Hirsch Nachf. 253, München

2007, Nr. 2004.

1,5:1 60866086

6086 CASTULO. Æ-As, frühes 2. Jahrhundert v. Chr.; 28,01 g. Kopf r. mit Diadem//Sphinx steht r., davor

Stern. Burgos 697; Slg. Flesche 108 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2113. RR Gutes sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Lanz 48, München 1989, Nr. 1 und der Auktion Hauck & Aufhäuser 19, München 2006,

Nr. 2.

1,5:1 1,5:1

6087

6087 Æ-Semis, Mitte 2. Jahrhundert v. Chr.; 10,36 g. Männerkopf r.//Stier steht r., darüber Halbmond.

Burgos 728; Slg. Flesche 109 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2119. Gutes sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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6088

6088 Æ-As, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 14,24 g. Kopf r. mit Diadem, davor Hand//Sphinx steht r., davor

Stern. Burgos 701; Slg. Flesche 110 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2143.

Grünbraune Patina, Revers leicht dezentriert, sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München 2005, Nr. 1001.

1,5:1 1,5:1

6089

6089 Æ-Quadrans, spätes 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,92 g. Kopf r. mit Diadem//Eber steht r., darüber Stern.

Burgos vergl. 735 f.; Slg. Flesche 111 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2152.

Unregelmäßiger Schrötling, vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 170, München 2008, Nr. 1001.

6090

6090 Æ-Semis, frühes 1. Jahrhundert v. Chr.; 4,83 g. Männerkopf r.//Stier steht r., darüber L und

Halbmond. Burgos 727; Slg. Flesche 112 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2156. Fast sehr schön 25,--

Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

1,5:1 1,5:1

6091

6091 CONTERBIA-CARBICA. Õ-Denar, 150/100 v. Chr.; 4,15 g. Männerkopf r.//Reiter r. mit Lanze.

Burgos 845; Slg. Flesche 101 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1827.

Herrliche Patina, gutes sehr schön 150,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

60936092

6092 Æ-As, 150/100 v. Chr.; 11,57 g. Männerkopf r., davor Delphin//Reiter r. mit Lanze. Burgos 848; Slg.

Flesche 100 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1837.

Grünbraune Patina, leicht korrodiert, gutes sehr schön 75,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

6093 Æ-As, 1. Jahrhundert v. Chr.; 9,74 g. Drapierte Männerbüste r., davor Delphin//Reiter r. mit Lanze.

Burgos vergl. 846; Slg. Flesche 102 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1841.

Grünbraune Patina, sehr schön 50,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.



��
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1,5:1 1,5:1

6094

6094 EMPORION. Õ-Drachme, frühes 2. Jahrhundert v. Chr.; 4,21 g. Arethusakopf r., von drei Delphinen

umgeben//Pegasos fliegt r., unten Kreis. Burgos 1115; Slg. Flesche 77 (dies Exemplar); Villaronga/

Benages 217. Feine Tönung, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Jesus Vico 112, Madrid 2006, Nr. 33.

1,5:1 1,5:1

6095

6095 Õ-Drachme (iberische Imitation), 2. Jahrhundert v. Chr.; 4,68 g. Arethusakopf r., von drei Delphinen

umgeben//Pegasos fliegt r., darunter Wolf r. Burgos -; Slg. Flesche 78 (dies Exemplar); Villaronga, Les

Dracmes Ibèriques I Llurs Divisors, 5.15, 270 (stempelgleich); Villaronga/Benages vergl. 343 ff.

RR Feine Patina, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Jesus Vico 106, Madrid 2004, Nr. 61.

Die Reverslegende ist nicht erkennbar, die Zuweisung zu einer bestimmten Prägestätte daher nicht möglich.

2:1 2:1

6096

6096 Õ-Drachme (iberische Imitation), 2. Jahrhundert v. Chr.; 4,73 g. Arethusakopf r., von drei Delphinen

umgeben//Pegasos fliegt r., darunter Eber r., unten Legende belsesalir. Burgos -; Slg. Flesche 79 (dies

Exemplar); Villaronga, Les Dracmes Ibèriques I Llurs Divisors, -; Villaronga/Benages 361.

RR Feine Tönung, kl. Schrötlingsfehler am Rand, fast vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 151, München 2006, Nr. 1.

2:1 2:1
6097

6097 Õ-Tetartemorion (iberische Imitation), 2. Jahrhundert v. Chr.; 0,11 g. Kopf r.//Pegasos r., unten zwei Kreise.

Burgos 1197; Slg. Flesche 80 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 526. Feine Patina, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

6098

6098 GADES. Æ-As, frühes 2. Jahrhundert v. Chr.; 11,35 g. Kopf des Herakles-Melqart im Löwenfell l.,

über der Schulter Keule//Zwei Fische l., dazwischen Punkt in Halbmond und Aleph. Burgos 1339; Slg.

Flesche 74 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 665. Sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



��

HISPANIA                    

1,5:1 1,5:1

6099

6099 Æ-Quadrans, 150/100 v. Chr.; 4,16 g. Kopf des Herakles-Melqart im Löwenfell l., über der Schulter
Keule//Delphin und Dreizack l. Burgos 1356 var.; Slg. Flesche 75 (dies Exemplar); Villaronga/
Benages 680. Grünbraune Patina, gutes sehr schön 25,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6100

6100 IKALKUSKEN. Õ-Denar, 200/150 v. Chr.; 3,88 g. Männerkopf r.//Reiter l. mit Schild, dahinter ein
zweites Pferd. Burgos 1396; Slg. Flesche 107 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2078.

R Gutes sehr schön 300,--
Exemplar der Auktion Sternberg 13, Zürich 1983, Nr. 9 und der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München

2005, Nr. 1002.

6101

6101 ILIPENSE. Æ-As, 2. Jahrhundert v. Chr.; 22,54 g. Ähre//Fisch r., darüber Mondsichel. Burgos 1532;
Slg. Flesche 116 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2333. Grüne Patina, gutes sehr schön 300,--
Exemplar der Auktion NAC 1, Zürich 1989, Nr. 421; der Auktion Sternberg 29, Zürich 1995, Nr. 6 und der

Auktion Hess-Divo 308, Zürich 2007, Nr. 103.

1,5:1 1,5:1

6102

6102 ILTIRTA. Õ-Denar, 200/150 v. Chr.; 3,81 g. Männerkopf r., von drei Delphinen umgeben//Reiter r.
mit Palmzweig. Burgos 1455; Slg. Flesche 82 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1233.

Winz. Kratzer, Revers leicht korrodiert, sehr schön 300,--
Exemplar der Auktion Jesus Vico 106, Madrid 2004, Nr. 73.

1,5:1 1,5:1

6103

6103 IRIPPO. Æ-Semis, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,77 g. Männerkopf r.//Weibliche Figur sitzt l. mit Pinien-
zapfen und Füllhorn. Burgos 1581; RPC 55 (Augustus); Slg. Flesche 118 (dies Exemplar); Villaronga/
Benages 2627. Unregelmäßiger Schrötling, Revers leicht dezentriert, sehr schön 50,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.



��

HISPANIA                   

1,5:1 1,5:1

6104

6104 Æ-Semis, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,78 g. Weiblicher Kopf r.//Weibliche Figur sitzt l. mit Pinienzapfen

und Füllhorn. Burgos -; RPC 56 A (Augustus); Slg. Flesche 117 (dies Exemplar, dort mit irrtümlicher

Bestimmung); Villaronga/Benages 2632. RR Grüne Patina, fast sehr schön 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Aufgrund des weiblichen Kopfes und des meist undeutlichen Legendenanfangs auf dem Avers wurde das Stück u.a.

von Villaronga/Benages irrtümlich als hybride Prägung Orippo/Irippo interpretiert. Das vorliegende Stück zeigt

deutlich die Legende Irippo. Es wurde also lediglich der weibliche Kopf von den Prägungen Orippos übernommen.

Im RPC online ist folglich bei 56 A "Issue: Hybrid or Irippo" in "Irippo" zu korrigieren.

6105

6105 KELSE. Æ-As, nach 143 v. Chr.; 12,82 g. Kopf r., umgeben von drei Delphinen//Reiter r. mit

Palmzweig. Burgos 772; Slg. Flesche 85 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1482.

Etwas korrodiert, gutes sehr schön 75,--
Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

1,5:1 1,5:1

6106

6106 Æ-As, um 100 v. Chr.; 13,12 g. Kopf r., umgeben von drei Delphinen//Reiter r. mit Palmzweig. Burgos

771; Slg. Flesche 86 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1489. Grüne Patina, gutes sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1002.

6108
6107

6107 KESE. Æ-As, frühes 2. Jahrhundert v. Chr.; 19,56 g. Männerkopf r.//Reiter r. mit Palmzweig. Burgos 2271;

Slg. Flesche 81 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1116. Braune Patina, fast sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

6108 MALAKA. Æ-Semis, frühes 1. Jahrhundert v. Chr.; 7,75 g. Vulkankopf r., dahinter Zange//

Achtstrahliger Stern. Burgos 1733; Slg. Flesche 76 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 802.

R Grüne Patina, Druckstelle auf dem Avers, gutes sehr schön 60,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.



��
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1,5:1
1,5:1

6109

6109 OBULCO. Æ-As, spätes 2. Jahrhundert v. Chr., Aedile L. Aemilius und M. Iunius; 18,72 g.
Weiblicher Kopf r.//Ähre, darüber Pflug. Burgos 1807; Slg. Flesche 113 (dies Exemplar);
Villaronga/Benages 2225. R Grüne Patina, fast vorzüglich 125,--
Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 2.

1,5:1
1,5:1

6110

6110 Æ-As, spätes 2. Jahrhundert v. Chr., Aedile L. Aemilius und M. Iunius; 8,63 g. Weiblicher Kopf
r.//Ähre, darüber Pflug. Burgos 1818; Slg. Flesche 114 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2232.

R Grüne Patina, sehr schön-vorzüglich 75,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6111

6111 SECOBIRICES. Õ-Denar, spätes 2./frühes 1. Jahrhundert v. Chr.; 3,86 g. Männerkopf r., dahinter
Halbmond//Reiter r. mit Lanze. Burgos 2170; Slg. Flesche 104 (dies Exemplar); Villaronga/Benages
1871. Subaerat, Schürfspuren und Oberflächenverletzungen auf dem Avers, gutes sehr schön 60,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

6112

6112 Õ-Denar, spätes 2./frühes 1. Jahrhundert v. Chr.; 3,21 g. Männerkopf r., dahinter Halbmond//Reiter r.
mit Lanze. Burgos 2174; Slg. Flesche 103 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1873.

Subaerat, sehr schön 60,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1

6113

6113 SEKAISA. Æs, 150/100 v. Chr.; 20,27 g. Männerkopf r., davor Delphin//Reiter r. mit Palmzweig.

Burgos 2121; Slg. Flesche 88 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1544.

Grünbraune Patina, vorzüglich 125,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6114

6114 Æs, 150/100 v. Chr.; 8,08 g. Männerkopf r.//Pferd r. Burgos -; Slg. Flesche 90 (dies Exemplar); Villaronga/

Benages 1547.

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. Grünbraune Patina, gutes sehr schön/vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Jesus Vico 112, Madrid 2006, Nr. 62.

1,5:1 1,5:1

6115

6115 Æs, 100/50 v. Chr.; 9,47 g. Männerkopf r. zwischen zwei Delphinen//Reiter r. mit Lanze. Burgos

2131 (irrtümliche Abbildung); Slg. Flesche 89 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1560.

Selten in dieser Erhaltung. Grüne Patina, vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Jesus Vico 112, Madrid 2006, Nr. 61.

1,5:1 1,5:1

6116

6116 TITIAKOS. Æs, 150/100 v. Chr.; 10,67 g. Bärtiger Kopf r.//Reiter r. mit Lanze. Burgos 2392; Slg.

Flesche 105 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 1890. Gutes sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



��
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1,5:1 1,5:1

6117

6117 ULIA. Æ-As, 200/150 v. Chr.; 18,64 g. Weiblicher Kopf r. über Halbmond, davor Palmzweig//VLIA

zwischen Weinranken. Burgos 2490; Slg. Flesche 115 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 2321.

Selten, besonders in dieser Erhaltung. Dunkle Patina, fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 4.

       ��������	��
�����
�����������������

1,5:1 1,5:1

6118

6118 Augustus, 30 v.-14 n. Chr. Æs, 36/27 v. Chr., Lepida-Celsa (Hispania), Duumviri L. Pompeius

Bucco und L. Cornelius Fronto; 16,90 g. Kopf r.//Stier steht r. RPC 269; Slg. Flesche 87 (dies

Exemplar); Villaronga/Benages 1501. Sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



��
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2:1 2:1

6119

       ������

6119 ANONYM. Ô-Stater (Philippeier), Typ "Gamshurst", 3. Jahrhundert v. Chr.; 8,41 g. Apollokopf r.

mit Lorbeerkranz//Biga r., unten Kantharos. Delestrée/Tache 3020; Sills 118 (dies Exemplar); Slg.

Flesche 121 (dies Exemplar). RR Kl. Druckstelle auf dem Avers, fast vorzüglich 7.500,--

Exemplar der Auktion Auctiones 25, Basel 1995, Nr. 1173 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 493.

2:1 2:1

6120

6120 Ô-Stater (Philippeier), Typ "Soy", 3. Jahrhundert v. Chr.; 8,43 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//

Biga r., unten Kantharos. Delestrée/Tache 2001; Sills 108 (dies Exemplar); Slg. Flesche 123 (dies

Exemplar). RR Kl. Kratzer, sehr schön 6.000,--

Exemplar der Auktion Leu 61, Zürich 1995, Nr. 18 und der Auktion LHS Numismatik 95, Zürich 2005, Nr. 419.

2:1 2:1

6121

6121 Ô-Stater (Philippeier), Typ "Soy", 3. Jahrhundert v. Chr.; 8,36 g. Apollokopf r. mit Lorbeer-

kranz//Biga r., unten Kantharos. Delestrée/Tache 2001; Sills 107 (Revers stempelgleich); Slg. Flesche

122 (dies Exemplar). RR Winz. Kratzer, etwas verbrauchte Stempel, gutes sehr schön 4.000,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 492.

B. Ziegaus sieht in dem vorliegenden Stück einen Mischtyp Soy/Gamshurst und vergleicht den Avers mit dem von Sills

Pl. 4, 118. Uns erscheint der Avers stilistisch hingegen eher mit dem von Sills Tf. 4, 107 vergleichbar zu sein.

2:1 2:1

6122

6122 Ô-1/4 Stater (Philippeier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 2,01 g. Apollokopf r.//Biga r., darüber Lenker im

Viertelkreis. Castelin, Zürich 390; Delestrée/Tache -; Slg. Flesche 129 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Sehr schön 4.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 155, Osnabrück 2009, Nr. 3001.



��
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1,5:1 1,5:1

6123

6123 Õ-Drachme, 3. Jahrhundert v. Chr.; 4,63 g. Demeterkopf l.//Rose. Savès 487; Slg. Flesche 136 (dies

Exemplar); Villaronga/Benages vergl. 145 ff. RR Feine Tönung, sehr schön 500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Dieses und das folgende Stück haben die Drachmen von Rhoda (Hispania) zum Vorbild.

1,5:1 1,5:1
6124

6124 Õ-Drachme, 3. Jahrhundert v. Chr.; 4,85 g. Stilisierter Kopf l.//Rose. Savès -, vergl. 482; Slg.

Flesche 137 (dies Exemplar); Villaronga/Benages 148 f.

RR Feine Tönung, flauer Aversstempel, gutes sehr schön 500,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6125

6125 Ô-Stater (Philippeier), Typ "Pons Sainte-Eanne", frühes 2. Jahrhundert v. Chr.; 8,47 g. Apollokopf r.

mit Lorbeerkranz//Biga r., unten Dreizack. Delestrée/Tache 3611 (stempelgleich); Sills S. 408, Nr.

02.0805 (dies Exemplar); Slg. Flesche 119 (dies Exemplar). R Fast vorzüglich 7.500,--

Exemplar der Auktion Sotheby's, New York 9. Dezember 1993, Nr. 278; der Auktion Stack's, New York 10. Juni

1996, Nr. 2 und der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 17.

1,5:1 1,5:1

6126

6126 Ô-Stater, Typ "Tayac au Trident", 2. Jahrhundert v. Chr.; 7,89 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//

Biga r., unten Dreizack. Delestée/Tache 3618; Kellner, Der Fund von Tayac, 94 (dies Exemplar); Sills

S. 468, 99.1440 (dies Exemplar); Slg. Flesche 124 (dies Exemplar).

R Stempelfehler und leichte Auflagen auf dem Revers, fast sehr schön 2.500,--

Aus dem Fund von Tayac; der Sammlung C. W. Schweiger und der Sammlung Eugen Wankmüller, Auktion Hauck

& Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 3.



��
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2:1 2:1

6127

6127 Ô-1/4 Stater (Philippeier), Typ "Montmorot", 2. Jahrhundert v. Chr.; 2,05 g. Apollokopf r. mit
Lorbeerkranz//Pferd r. mit Lenker, unten Triskelis und Blitz. Delestrée/Tache vergl. 3038; Sills vergl. 78;
Slg. Flesche 120 (dies Exemplar). RR Üblicher Stempelfehler auf dem Avers, gutes sehr schön 2.500,--
Exemplar der Auktion Helios 3, München 2009, Nr. 2.

1,5:1 1,5:1
6128

6128 El-1/2 Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,34 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz, auf der Wange
Rad//Pferd l. mit Lenker, der eine Lanze hält, unten Rad. Delestrée/Tache 103 f.; Slg. Flesche 191
(dies Exemplar). R Flauer Aversstempel, etwas Belag, sehr schön 600,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6129

6129 Ô-1/4 Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 1,87 g. In Perlkreis: Triskelis//Pferd r., darauf Wolf, unten
Triskelis. Delestrée/Tache 110; Slg. Flesche 251 (dies Exemplar). RR Gutes sehr schön 5.000,--
Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 19, München 2006, Nr. 3.

2:1 2:1

6130

6130 Ô-1/4 Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 1,62 g. In Perlkreis: Triskelis//Pferd r., darauf Wolf, unten
Triskelis. Delestrée/Tache 110; Slg. Flesche 252 (dies Exemplar). RR Sehr schön 4.000,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6131

6131 El-1/2 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,59 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//Pferd r. mit Lenker, der
eine Lanze schleudert, davor und unten je eine weitere Lanze. Delestrée/Tache 106; Slg. Flesche 192
(dies Exemplar). R Prägeschwächen, sehr schön 750,--
Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 4.



��
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1,5:1 1,5:1

6132

6132 El-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 5,33 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//Biga r. mit Lenker, unten Rad.

Delestrée/Tache 3065; Slg. Flesche 273 (dies Exemplar). Prägeschwächen, kl. Kratzer, fast sehr schön 500,--

Exemplar der Sammlung C. W. Schweiger und der Sammlung Eugen Wankmüller, Auktion Hauck & Aufhäuser

21, München 2009, Nr. 12.

1,5:1 1,5:1
6133

6133 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,88 g. [C]VPINACIO Kopf r.//VLAT[OS] Pferd steht r. Delestrée/

Tache 646; Slg. Flesche 238 (dies Exemplar). RR Feine Patina, knapper Schrötling, fast vorzüglich 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1
6134

6134 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,82 g. ATEVLA Victoriabüste l.//VLATOS Stier steht r.

Delestrée/Tache 640; Slg. Flesche 236 (dies Exemplar). RR Winz. Kratzer, sehr schön 150,--

Aus der Auktion Hirsch Nachf. 145, München 1985, Lot 884.

1,5:1 1,5:1
6135

6135 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,70 g. ATEVLA Victoriabüste l.//VLATOS Stier steht r. Delestrée/

Tache 640; Slg. Flesche 237 (dies Exemplar). RR Leicht dezentriert, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6136

6136 Õ-Quinar, vor 31 v. Chr.; 1,31 g. Athenakopf r. mit Helm//Reiter r., darunter Tier (Eber?). Delestrée/

Tache vergl. 2363 und 3452; Slg. Flesche 175 (dies Exemplar).

RR Unregelmäßiger Schrötling, sehr schön 600,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.



��

GALLIA                   

2:1 2:1

6137

6137 ABRINCATUI. B-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,83 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd r., darüber Kopf l.

und stilisierte Standarte (?), unten Lyra zwischen zwei Sternen, r. Eber. Delestrée/Tache 2269; Slg.

Flesche 196 (dies Exemplar). Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung.

Feine Tönung, Revers leicht dezentriert, kl. Schrötlingsriß, min. Prägeschwächen, vorzüglich 4.000,--

Aus dem Fund von Jersey 1957. Exemplar der Sammlung McCammon, Auktion Baldwin's 20, London 1999, Nr.

22 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 75.

2:1 2:1

6138

6138 B-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,70 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd r. mit stark stilisiertem Lenker,

unten Lyra zwischen zwei Sternen, r. Eber. Delestrée/Tache 2270; Slg. Flesche 197 (dies Exemplar).

Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung.

Herrliche Patina, kl. Schrötlingsriß, leichte Prägeschwäche, sonst vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Lanz 28, München 1984, Nr. 19 und der Sammlung Amadeus, Auktion Giessener

Münzhandlung 100, München 1999, Nr. 9.

2:1 2:1

6139

6139 AEDUI. El-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 6,85 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//Biga r. Delestrée/

Tache Suppl. vergl. 3041 A; Slg. Flesche 261 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Sehr schön/fast vorzüglich 10.000,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 32, Paris 2007, Nr. 882.

1,5:1 1,5:1

6140

6140 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,91 g. Kopf l. mit Helm//Pferd l. Delestrée/Tache 3194 ff.;

Slg. Flesche 256 (dies Exemplar).

Avers dezentriert, kl. Oberflächenverletzungen auf dem Revers, sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Monasterium 20, Münster 2006, Nr. 133.



��
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1,5:1 1,5:1
6141

6141 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,92 g. Kopf l. mit Helm//Pferd l. Delestrée/Tache 3199; Slg.

Flesche 257 (dies Exemplar). Feine Patina, winz. Kratzer, Avers dezentriert, sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Monasterium 20, Münster 2006, Nr. 135.

1,5:1 1,5:1
6142

6142 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,94 g. Kopf l. mit Helm//Pferd l. Delestrée/Tache 3196; Slg.

Flesche 258 (dies Exemplar). Feine Patina, sehr schön/gutes sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 843.

6143

6143 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,31 g. Kopf l. mit Helm//Pferd l. Delestrée/Tache 3196; Slg.

Flesche 259 (dies Exemplar).

Subferrat, stark korrodiert, Schrötlingsriß auf dem Revers, sonst sehr schön 10,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6144

6144 Dubnocov/Dubnorex. Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,87 g. Kopf r.//Krieger steht l. mit Eber-

standarte. Delestrée/Tache 3212; Slg. Flesche 265 (dies Exemplar). Knapper Schrötling, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Freeman & Sear Mail Bid Sale 14, Los Angeles 2007, Nr. 21.

1,5:1 1,5:1
6145

6145 Viipotal. Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,62 g. Kopf l.//Krieger steht l. mit Standarte und Schild.

Delestrée/Tache 3215; Slg. Flesche 179 (dies Exemplar).

Subaerat, kl. Kratzer und Oberflächenverletzungen, fast sehr schön 50,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

Die Reverslegende ist nicht erkennbar und die Zuweisung daher nicht gesichert. Der Silbersud ist fast vollständig

erhalten, zwei kleine Oberflächenverletzungen lassen die Plattierung erahnen. Eine Dichtemessung hat eindeutig

ergeben, dass das Stück subaerat ist.

1,5:1 1,5:1
6146

6146 Anorbos/Dubno. Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,89 g. Kopf r. mit Helm//Pferd r. Delestrée/

Tache 3221; Slg. Flesche 266 (dies Exemplar). R Feine Patina, sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 32, Paris 2007, Nr. 886.



��

GALLIA                   

1,5:1 1,5:1
6147

6147 Diasulos. Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,95 g. Kopf l.//Pferd r. Delestrée/Tache 3220; Slg.

Flesche 262 (dies Exemplar). Feine Patina, knapper Schrötling, vorzüglich 300,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6148

6148 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,95 g. Kopf l.//Pferd r. Delestrée/Tache vergl. 3219 f.; Slg.

Flesche 263 (dies Exemplar). Feine Tönung, min. korrodiert, sehr schön/fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 800.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6149

6149 Litavicos. Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,82 g. Kopf r.//Reiter r. mit Eber-Standarte. Delestrée/

Tache 3232; Slg. Flesche 264 (dies Exemplar). Reinigungsspuren, gutes sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 803.

Litavicos befehligte das Heer, das 52 v. Chr. den in Alesia eingeschlossenen Vercingetorix entsetzen sollte (zu

seinem allgemeinen Schicksal siehe Text B. Ziegaus zu Slg. Flesche Nr. 264).

1,5:1 1,5:1
6150

6150 ALLOBROGES. Õ-Drachme, 2. Jahrhundert v. Chr.; 2,50 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//Pferdekopf r.

Delestrée/Tache 3045 f.; Slg. Flesche 131 (dies Exemplar). R Fast vorzüglich/fast sehr schön 300,--

Erworben 2005 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

Der Hauptort der Allobroges, deren Gebiet sich zwischen Rhône und Isère bis zum Genfer See erstreckte, war

Vienne.

1,5:1 1,5:1
6151

6151 Õ-Drachme, um 100 v. Chr.; 2,33 g. Romakopf l. mit Helm//Hippocamp l. Delestrée/Tache 3127;

Slg. Flesche 132 (dies Exemplar). Knapper Schrötling, feine Patina, gutes sehr schön 100,--

Erworben 2005 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1
6152

6152 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 2,10 g. Romakopf r. mit Helm, davor MOR//Reiter r., unten CAL.

Delestrée/Tache 3154; Slg. Flesche 134 (dies Exemplar).

R Feine Patina, Avers dezentriert, sonst vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 794.



��

GALLIA                    

1,5:1 1,5:1
6153

6153 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,89 g. Romakopf r. mit Helm//Reiter r. mit Lanze. Delestrée/

Tache vergl. 3161 ff.; Slg. Flesche 135 (dies Exemplar). Feine Tönung, knapper Schrötling, vorzüglich 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Eine exakte Zuweisung ist nicht möglich, da sich die Reverslegende abseits des Schrötlings befindet.

1,5:1 1,5:1
6154

6154 Voluntilius. Õ-Drachme, vor 77 v. Chr.; 2,11 g. Stilisierter Apollokopf l. mit Lorbeerkranz//Pferd l.,

oben VOL. Delestrée/Tache 3122; Slg. Flesche 133.

Dunkle Tönung, leichte Prägeschwäche, vorzüglich 200,--

Erworben 2009 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

Das vorliegende Stück wurde von einem Stammesführer der Allobroges namens Voluntilius vor der Verleihung der

römischen Bürgerrechte durch Pompeius (wohl 77 v. Chr.) geprägt. Siehe Luis Amela Valverde, Cn. (Pompeyo)

Voluntilio, in: Gaceta Numismática 190 (2015), S. 29 ff., besonders S. 47.

2:1 2:1

6155

6155 AULERCI CENOMANI. Ô-Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 7,42 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Stilisierter Einspänner mit androkephalem Pferd r. über liegender Gestalt r. Delestrée/Tache 2152;

Slg. Flesche 193 (dies Exemplar). R Attraktives, sehr schönes Exemplar 4.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 97, Osnabrück 2005, Nr. 6.

2:1 2:1

6156

6156 AULERCI EBUROVICES. Ô-1/4 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,77 g. Kopf l.//Pferd r. mit

Lenker, darunter Wolf. Delestrée/Tache 2393; Slg. Flesche 201 (dies Exemplar).

RR Knapper Schrötling, gutes sehr schön 2.500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



��
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2:1
2:1

6157

6157 El-1/2 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,65 g. Stilisierter Kopf l.//Pferd r. mit Lenker, darunter

Wolf. Delestrée/Tache 2395; Slg. Flesche 200 (dies Exemplar).

RR Feine Patina, Randausbrüche, sehr schön/fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 32, Paris 2007, Nr. 927.

1,5:1 1,5:1

6158

6158 El-1/2 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,25 g. Stilisierter Kopf l.//Pferd l. mit Lenker, darunter

Eber. Delestrée/Tache 2407; Slg. Flesche 199 (dies Exemplar). R Sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Auctiones AG 25, Basel 1995, Nr. 1215.

B. Ziegaus lag ein alter, französisch beschrifteter Unterlegzettel vor, laut welchem das Stück 1942 bei Cahn (also

wohl der Münzen & Medaillen AG) erworben wurde.

1,5:1 1,5:1

6159

6159 Õ-Obol (?), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,82 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l. mit Lenker, darunter Eber.

Delestrée/Tache 2428; Slg. Flesche 202 (dies Exemplar). R Feine Patina, sehr schön 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6160

6160 Æs, 1. Jahrhundert v. Chr.; 2,88 g. Kopf l.//Pferd l., darunter Eber. Delestrée/Tache 2451;

Slg. Flesche 205 (dies Exemplar). R Gutes sehr schön 100,--

Erworben 2005 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1
6161

6161 Potin, 60/25 v. Chr.; 2,56 g. Stilisierter Kopf l.//Drei Linien, darunter S mit zwei Kugeln. Delestrée/

Tache -, vergl. 533 ff.; Gäumann vergl. 130 f.; Slg. Flesche 203 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Fast vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 833.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.



��
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2:1
2:1

6162

6162 AVERNI. Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,47 g. Kopf l.//Einspänner l. mit Lenker, unten Lyra.

Delestrée/Tache 3378; Slg. Flesche 166 (dies Exemplar). RR Sehr schön 4.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6163

6163 Æs, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,67 g. Kopf r.//Reiter r. mit Lanze. Delestrée/Tache 3594 f.;

Slg. Flesche 169 (dies Exemplar). RR Grüne Patina, sehr schön-vorzüglich 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6164

6164 Õ-Quinar, nach 52 v. Chr.; 1,45 g. EPAD Drapierte Büste r. mit Helm//Krieger steht l. mit Speer,

Schild und Standarte, l. Helm. Delestrée/Tache 3605 f.; Slg. Flesche 168 (dies Exemplar).

Min. korrodiert, winz. Kratzer, sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Freeman & Sear Mail Bid Sale 14, Los Angeles 2007, Nr. 23.

1,5:1 1,5:1
6165

6165 BITURIGES. Õ-Quinar, um 75/50 v. Chr.; 1,83 g. Kopf l.//Pferd l., darüber Dolch, darunter

Punktkreis. Delestrée/Tache 3436; Slg. Flesche 178 (dies Exemplar).

Feine Tönung, kl. Kratzer, sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 32, Paris 2007, Nr. 889.

1,5:1 1,5:1
6166

6166 Potin, 60/50 v. Chr.; 2,59 g. Stilisierter Kopf r.//Swastika. Delestrée/Tache 3502; Slg. Flesche 173

(dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1
6167

6167 Cambotre. Õ-Quinar, um 75/50 v. Chr.; 1,90 g. Kopf l.//Pferd l., darüber Dolch. Delestrée/Tache 3433;

Slg. Flesche 177 (dies Exemplar). Feine Patina, leicht korrodiert, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Freeman & Sear Mail Bid Sale 14, Los Angeles 2007, Nr. 25.

2:1 2:1

6168

6168 CALETES. Ô-1/4 Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,81 g. Kopf r.//Pferd r. mit Lenker, unten

Seeungeheuer (?). Delestrée/Tache 2077 B Anm.; Slg. Flesche 206 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Fast sehr schön 7.500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 133, München 2004, Nr. 2 und der Auktion LHS 95, Zürich

2005, Nr. 417.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1

6169

6169 CARNUTES. Õ-Drachme, 2. Jahrhundert v. Chr.; 3,08 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//Hund auf Pferd r.,

unten Triskelis. Delestrée/Tache 3362; Slg. Flesche 174 (dies Exemplar). Sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Lanz 76, München 1996, Nr. 20 und der Auktion Fritz Rudolf Künker 133, Osnabrück

2007, Nr. 7844.

2:1 2:1

6170

6170 El-1/4 Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,60 g. Kopf l.//Pferd l. mit Lenker, davor Kreis, unten

stilisierter Lorbeerkranz. Delestrée/Tache -; Slg. Flesche 184 (dies Exemplar).

Von allergrößter Seltenheit. Sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 117, München 2002, Nr. 3.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6171

6171 Æs, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,84 g. Kopf l.//Pferd l., oben und unten je eine Rosette. Delestrée/Tache 2613;

Slg. Flesche 190 (dies Exemplar). R Sehr schön 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1
6172

6172 Æs, 60/25 v. Chr.; 2,60 g. Kopf r.//Adler r., davor Eidechse, oben Monogramm. Delestrée/Tache 2585;

Slg. Flesche 188 (dies Exemplar). Goldene Patina, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 809.

1,5:1 1,5:1

6173

6173 Æs, nach 52 v. Chr.; 3,09 g. Kopf r., davor CATAL//Adler v.v. auf Blitz, r. Amphore. Delestrée/

Tache 2589; Slg. Flesche 187 (dies Exemplar).

RR Dunkelbraune Patina, etwas grüner Belag, sonst vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 727.

1,5:1 1,5:1

6174

6174 Æs, nach 52 v. Chr.; 3,15 g. Kopf r.//Pegasus fliegt r. Delestrée/Tache 2603 f.; Slg. Flesche 185 (dies

Exemplar). R Sehr schön 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6175

6175 Pixtilos. Æs, 50/30 v. Chr.; 2,26 g. Kopf r.//Adler l., davor Hand mit zwei Weinreben. Delestrée/

Tache 2467; Slg. Flesche 189 (dies Exemplar). R Grüne Patina, knapper Schrötling, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 32, Paris 2007, Nr. 904.

1,5:1 1,5:1

6176

6176 Æs, 50/30 v. Chr.; 2,87 g. Kopf r. mit Diadem, davor PIXTILOS//Reiter r. Delestrée/Tache 2471;

Slg. Flesche 204 (dies Exemplar). R Grüne Patina, sehr schön 200,--

Erworben 2005 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1

6177

6177 Vandiilos. Æs, nach 52 v. Chr.; 3,86 g. Kopf l.//Adler steht v. v., Kopf l. Delestrée/Tache 2587; Slg.

Flesche 172 (dies Exemplar). Dunkelbraune Patina, leichte Prägeschwäche, sehr schön/fast vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 784.



��
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1,5:1 1,5:1

6178

6178 Tasgetios. Æs, nach 52 v. Chr.; 3,20 g. Kopf r.//Pegasus fliegt r. Delestrée/Tache 2593; Slg. Flesche

186 (dies Exemplar). Sehr schön-vorzüglich 100,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1

6179

6179 CORIOSOLITES. B-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,75 g. Kopf r.//Stilisiertes Pferd r. mit Lenker,

unten Lyra. Delestrée/Tache 2334; Slg. Flesche 198 (dies Exemplar).

Feine Tönung, Prägeschwächen am Rand, fast vorzüglich 125,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1
6180

6180 EBURONES. Æs, 25 v. Chr./25 n. Chr.; 2,37 g. Wirbel//Pferd l. Delestrée/Tache 705; Slg. Flesche 242

(dies Exemplar). R Min. korrodiert, fast vorzüglich 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6181

6181 ELUSATES. Õ-Drachme, 2. Jahrhundert v. Chr.; 2,96 g. Stark stilisierter Apollokopf l.//Stilisierter

Pegasus steht l. Dembski 192; Slg. Flesche 157 (dies Exemplar). Feine Tönung, vorzüglich 400,--

Exemplar der Sammlung Rev. E. Picot, Auktion Christie's, London 26. März 1968, Nr. 15 und der Auktion Leu

86, Zürich 2003, Nr. 166.

Der Hauptort der Elusates war Elusa (das heutige Eauze, Dep. Gers, Region Midi-Pyrénées).

1,5:1 1,5:1

6182

6182 Õ-Drachme, 2. Jahrhundert v. Chr.; 2,74 g. Stark stilisierter Apollokopf l.//Stilisierter Pegasus steht l.

Dembski 192; Slg. Flesche 156 (dies Exemplar).

Feine Patina, grüne Auflagen auf dem Revers, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 360, Frankfurt am Main 1999, Nr. 147.



��
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2:1 2:1

6183

6183 LEMOVICES. Õ-Drachme, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 4,63 g. Nymphenkopf l.//Pferd l., darüber

stilisierte Victoria l. Delestrée/Tache 3303; Slg. Flesche 170 (dies Exemplar).

RR Dunkle Tönung, kl. Stempelfehler auf dem Avers, sehr schön/fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 580.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1

6184

6184 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 6,95 g. Kopf r.//Hahn auf Pferd r., darunter Blüte. Delestrée/

Tache 3407; Slg. Flesche 176 (dies Exemplar). RR Kl. Prägeschwäche am Rand, sonst sehr schön 6.000,--

Exemplar der Auktion Jacques Schulman 239, Amsterdam 1965, Nr. 907 und der Auktion Fritz Rudolf Künker

136, Osnabrück 2008, Nr. 403.

1,5:1 1,5:1
6185

6185 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,45 g. Kopf r.//Pferd r., darüber Kopf r., unten Perlkreis mit

Zentralpunkt. Delestrée/Tache 3414; Slg. Flesche 171 (dies Exemplar).

Subaerat, feine Tönung, Prägeschwäche auf dem Revers, sehr schön 100,--

Erworben 2006 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1

6186

6186 LEUCI. Potin, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,63 g. Kopf l.//Eber l. Delestreé/Tache 153; Gäumann 97;

Slg. Flesche 254 (dies Exemplar). Dunkelbraune Patina, leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 75,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 97, München 1999, Nr. 21.

1,5:1 1,5:1

6187

6187 Potin, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 5,26 g. Kopf l.//Eber l. Delestreé/Tache 226; Gäumann 99; Slg.

Flesche 255 (dies Exemplar). Grüne Patina, sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Lanz 97, München 2000, Nr. 4.
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1,5:1 1,5:1
6188

6188 LINGONES. Potin, 80/50 v. Chr.; 2,42 g. Wirbel//Wirbel. Delestrée/Tache Suppl. 3261 A; Gäumann 161;

Slg. Flesche 260 (dies Exemplar). Revers leicht dezentriert, sehr schön 50,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 763.

2:1 2:1

6189

6189 LONGOSTALETES. Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,49 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 333 (dies

Exemplar); Slg. Flesche 147 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, sehr schön/fast vorzüglich 2.000,--

Aus dem 1871 entdeckten Fund von Béziers. Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29,

Paris 2007, Nr. 679.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1

6190

6190 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,39 g. Kopf l.//Kreuz. Savès -; Slg. Flesche 143 (dies

Exemplar). R Herrliche Patina, hervorragend zentriert, sehr schön 250,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 626.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6191

6191 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,55 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 273; Slg. Flesche 144 (dies

Exemplar). R Revers dezentriert, sehr schön 200,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 632.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1

6192

6192 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,52 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 281; Slg. Flesche 145 (dies

Exemplar). R Feine Patina, sehr schön 200,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 643.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.
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1,5:1 1,5:1

6193

6193 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,40 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 293; Slg. Flesche 146 (dies

Exemplar). R Feine Patina, sehr schön/gutes sehr schön 200,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 655.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6194

6194 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,52 g. Kopf r.//Kreuz. Savès 374; Slg. Flesche 148 (dies

Exemplar). R Sehr schön/fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 684.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6195

6195 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,36 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 377; Slg. Flesche 149 (dies

Exemplar). R Feine Patina, kl. Randausbrüche, fast vorzüglich 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1

6196

6196 MEDIOMATRICI. Ô-1/4 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,83 g. Stilisierter Apollokopf r.//

Pegasos r. Delestrée/Tache 108; Slg. Flesche 253. Kl. Kratzer, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 76, München 1996, Nr. 29 und der Auktion Hauck & Aufhäuser 17, München 2003,

Nr. 12.

Die Zuschreibung an die Mediomatrici ist nicht gesichert. Es könnte sich auch um die Prägung verschiedener

Rheingermanen handeln.

1,5:1 1,5:1

6197

6197 NAMNETES. El-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,84 g. Kopf r., von Ketten umgeben, davor X//Mann

trägt androkephales Pferd mit Reiter r. Delestrée/Tache 2199; Slg. Flesche 194 (dies Exemplar).

Feine Tönung, Prägeschwächen, gutes sehr schön 500,--

Erworben 1999 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

Optisch ist bei dem Stück nicht zu erkennen, ob es aus Elektron oder Billon geprägt worden ist. Eine Röntgen-

fluoreszenzanalyse ergab einen Goldanteil von 16,8%.
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6198

6198 OSISMII. B-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 6,65 g. Kopf r., von Perlschnüren mit Köpfen umgeben//

Androkephales Pferd l., darüber Schnur mit Köpfen an den Enden, unten Eber. Delestrée/ Tache 2237;

Slg. Flesche 195 (dies Exemplar). Feine Tönung, leichte Prägeschwächen, fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 12.

3:1

6199

6199 PARISII. Ô-Stater, um 60 v. Chr.; 6,95 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l., darunter Rosette, darüber

"Netz". Colbert de Beaulieu Fig. 15,5 (dies Exemplar); Delestrée/Tache 83; Sills Fig. 94 i (O 19/R 22);

Slg. Flesche 210 (dies Exemplar). RR Leichte Prägeschwächen, gutes sehr schön 25.000,--

Aus dem Hortfund von Puteaux. Exemplar der Auktion Leu 61, Zürich 1995, Nr. 10 und der Auktion LHS

Numismatik 95, Zürich 2005, Nr. 418.
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1,5:1 1,5:1
6200

6200 Æs, 60/25 v. Chr.; 2,11 g. Kopf r.//[ECCAI]OS Reiter r. Delestrée/Tache 672; Slg. Flesche 212 (dies

Exemplar). RR Grüne Patina, sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 740.

1,5:1 1,5:1

6201

6201 Æs, 60/25 v. Chr.; 3,51 g. [VENEX]TOS Stilisierter Kopf l.//Pferd r., darauf Vogel. Delestrée/Tache

674; Slg. Flesche 211 (dies Exemplar). RR Dunkelbraune Patina, sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:16202

6202 PICTONES. El-1/4 Stater, 100/50 v. Chr.; 1,08 g. Kopf r.//Androkephales Pferd r. mit Lenker, unten

Hand. Delestrée/Tache 3658; Slg. Flesche 181 (dies Exemplar). RR Feine Patina, sehr schön 200,--

Erworben 2007 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1
6203

6203 Æs, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,54 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz, davor CONTOVTOS//Wolf r., darunter

Bukranion, im Hintergrund Baum. Delestrée/Tache 3721; Slg. Flesche 180 (dies Exemplar).

Grüne Patina, unregelmäßiger Schrötling, gutes sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 250, München 2007, Nr. 510.

1,5:1 1,5:1
6204

6204 Æs, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,62 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz, davor ATECTORI//Stier stößt r. Delestrée/

Tache 3722; Slg. Flesche 182 (dies Exemplar). Grüne Patina, gutes sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 15.

Der auf dem Avers genannte Atectorix war möglicherweise Namensgeber und erster Kommandeur der Ala I

Gallorum Atectorigiana.

2:1 2:1
6205

6205 SALLUVII (?). Õ-Obol, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,53 g. Apollokopf l.//Vierspeichiges Rad, darin

M-A. Depeyrot² 50 H; Slg. Flesche 130 (dies Exemplar).

R Sehr interessanter Stil. Feine Tönung, vorzüglich 200,--

Erworben 1998 auf der Numismata, München. Exemplar der Sammlung Erich Karl, Auktion UBS 77, Zürich

2008, Nr. 61.

Die Zuweisung ist nicht gesichert. Depeyrot weist es den Volcae Arecomici zu.
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1,5:1 1,5:1
6206

6206 SANTONES. Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,78 g. Romakopf l. mit Helm, davor

[ARIVO]S//Pferd r. Delestrée/Tache 3265; Slg. Flesche 183 (dies Exemplar).

Feine Patina, leicht dezentriert, sehr schön/fast vorzüglich 125,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 776.

1,5:1 1,5:1
6207

6207 SENONES. Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,41 g. Kreuz//Glatt. Delestrée/Tache 2537; Sills S. 511,

01.1372 (dies Exemplar); Slg. Flesche 158 (dies Exemplar).

Winz. Kratzer und Oberflächenverletzungen, fast vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 10.

1,5:1 1,5:1
6208

6208 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,29 g. Kreuz//Glatt. Delestrée/Tache 2537; Sills 527 (dies

Exemplar); Slg. Flesche 159 (dies Exemplar).

Geplättet, Einhieb und Schürfstellen auf dem Avers, schön 200,--

Exemplar der Lagerliste Schulten & Co., Köln Mai/Juni 1988, Nr. 20 und der Sammlung Eugen Wankmüller.

2:1 2:1
6209

6209 Ô-1/4 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,87 g. Glatt//Zweigeteiltes rundes Incusum. Delestrée/Tache 2542 f.;

Slg. Flesche 160 (dies Exemplar). Kl. Oberflächenverletzungen auf dem Avers, sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 46, München 1989, Nr. 2 und der Sammlung Eugen Wankmüller.

1,5:1 1,5:1
6210

6210 Æs, nach 52 v. Chr.; 3,22 g. Stilisierter Kopf r.//Adler l., oben Pentragramm. Delestrée/Tache 2635;

Slg. Flesche 162 (dies Exemplar).

Dunkelbraune Patina, kl. Randausbruch, leichte Prägeschwäche, sonst vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1005.

1,5:1 1,5:1
6211

6211 Æs, nach 52 v. Chr.; 3,38 g. Stilisierter Kopf r., davor GIAMIL[OS]//Adler l., oben Pentagramm.

Delestrée/Tache 2632; Slg. Flesche 163 (dies Exemplar). Dunkelbraune Patina, sehr schön 60,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.
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1,5:1 1,5:1
6212

6212 Æs, nach 52 v. Chr.; 1,85 g. Stilisierter Kopf r.//Adler l. Delestrée/Tache -; Slg. Flesche 164 (dies

Exemplar). RR Sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 759.

1,5:1 1,5:1
6213

6213 Æs, nach 52 v. Chr.; 2,28 g. Stilisierter Kopf r.//Adler r., davor Vase, oben Pentagramm.

Delestrée/Tache -, vergl. 2638 (Adler l.); Slg. Flesche 165 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Dunkelbraune Patina, Prägeschwäche auf dem Revers, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 759.

1,5:1 1,5:1

6214

6214 Potin, nach 52 v. Chr.; 4,53 g. Kopf r.//Pferd l. Delestrée/Tache 2641; Slg. Flesche 161 (dies

Exemplar). Fast sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6215

6215 SEQUANI. Potin, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,06 g. Kopf l.//Vierbeiniges Tier l. Delestrée/Tache 3087;

Gäumann 68; Slg. Flesche 270 (dies Exemplar). Fast sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Rauch Mail Bid Sale 11, Wien 2006, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1

6216

6216 Potin, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,84 g. Behelmter Kopf r.//Löwe springt r. Delestrée/Tache 3255;

Gäumann 83; Slg. Flesche 271 (dies Exemplar). Dunkelbraune Patina, sehr schön 50,--

Exemplar der Auktion Freeman & Sear Mail Bid Sale 14, Los Angeles 2007, Nr. 28.

1,5:1 1,5:1
6217

6217 Togirix. Õ-Quinar, 66/30 v. Chr.; 1,97 g. Kopf l.//Pferd l. Delestrée/Tache 3248 ff.; Slg. Flesche

269 (dies Exemplar). Avers dezentriert, fast vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 12.
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1,5:1 1,5:1
6218

6218 Q.Doci Sam f. Õ-Quinar, 66/30 v. Chr.; 1,97 g. Q DOCI Kopf l. mit Helm//Q DOCI/SAM Pferd l.

Delestrée/Tache 3246; Slg. Flesche 267 (dies Exemplar).

Feine Tönung, knapper Schrötling, sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 115, Osnabrück 2006, Nr. 5.

Die Namen auf der Münze sind Stammesführern der gegen Caesar kämpfenden Gallier zuzuordnen. Auch in Alesia

fanden sich solche Münzen.

1,5:1 1,5:1
6219

6219 Õ-Quinar, 66/30 v. Chr.; 1,95 g. Q DOCI Kopf l. mit Helm//Q DOCI/SAM Pferd l. Delestrée/Tache 3246;

Slg. Flesche 268 (dies Exemplar). Sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 844.

1,5:1 1,5:1
6220

6220 SOTIATES. Õ-Drachme, um 100 v. Chr.; 3,00 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 239; Slg. Flesche 153 (dies

Exemplar). Feine Patina, winz. Schrötlingsrisse, sehr schön/fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 753.

Die Sotiates siedelten in der Umgebung des heutigen Ortes Sos (Dep. Lot-et-Garonne, Region Aquitanien).

1,5:1 1,5:16221

6221 Õ-Drachme, 1. Jahrhundert v. Chr.; 3,55 g. Dreiblättriges Blütenmotiv//Kreuz. Savès 369; Slg.

Flesche 154 (dies Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 600,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 690.

1,5:1 1,5:1
6222

6222 B-Drachme, 1. Jahrhundert v. Chr.; 2,22 g. [REX ADI]ETAVN[VS FE] (sic!) Torques und Kugeln//

Wölfin l. Savès 515*; Slg. Flesche 155 (dies Exemplar). R Dunkle Tönung, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 692.

56 v. Chr. verteidigte Adietuanus, Befehlshaber der Sotiates, das Oppidum Sotium gegen die Römer unter P.

Licinius Crassus, eines Legaten Caesars. Nach einem erfolglosen Ausbruchsversuch ergab er sich. Nach seiner

Kapitulation verpflichtete sich Adietuanus, Rom künftig zu unterstützen. Er erhielt hierfür den Königstitel, welcher

sich in der umlaufenden Averslegende findet.
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1,5:1 1,5:1

6223

6223 SUESSIONES. Potin, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 5,64 g. Kopf r.//Pferd l. Delestrée/Tache 215;

Gäumann 154; Slg. Flesche 232 (dies Exemplar).

R Kl. Schrötlingsriß, winz. Kratzer, gutes sehr schön 150,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller, Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 6.

Die Suessiones siedelten im Gebiet um das heutige Soissons (Dep. Aisne, Region Picardie); der "Ort" wurde unter

römischer Herrschaft zunächst Noviodunum Suessionum (Caesar) und später Augusta Suessionum (wohl unter

Augustus) genannt.

1,5:1 1,5:1

6224

6224 Potin, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,50 g. Kopf r.//Pferd l. Delestrée/Tache 216; Gäumann 155; Slg.

Flesche 233 (dies Exemplar). R Min. korrodiert, gutes sehr schön 125,--

Exemplar der Sammlung R. Bement Jr., Auktion CNG 51, Lancaster 1999, Nr. 6.

2:1 2:1

6225

6225 Ô-Stater, um 100 v. Chr.; 5,74 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l., darunter Rad, oben gallischer Schild.

Delestrée/Tache 172; Slg. Flesche 230 (dies Exemplar). RR Sehr schön 5.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 46, Osnabrück 1999, Nr. 3.

Es handelt sich um einen keltischen Goldstater mit einem Goldanteil von sicherlich 50% oder mehr. Auffallend ist

der gallische Schild auf der Rückseite, der sehr genau der Darstellung auf dem Denar mit dem Kopf des

Vercingetorix (Crawf. 448/2a) und dem des Decimus Brutus (Crawf. 450/1a) entspricht. Beide werden ins Jahr 48

v. Chr. datiert. Die Atrebates in Britannien haben derartige Typen nachgeahmt, aber ohne den Schild, und das

Pferd auf der Rückseite immer rechts.

1,5:1 1,5:1

6226

6226 Potin, um 100/50 v. Chr.; 4,89 g. Zwei Ziegen//Wolf und Eber. Delestrée/Tache 211; Gäumann 163;

Slg. Flesche 229 (dies Exemplar). Dunkelbraune Patina, sehr schön 100,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.
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6227

6227 Æs, 60/25 v. Chr.; 2,80 g. Janusförmiger Doppelkopf//Löwe steht l. Delestrée/Tache 563;

Slg. Flesche 234 (dies Exemplar). R Dunkelbraune Patina, fast sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 858.

1,5:1 1,5:1

6228

6228 Criciru. Æs, 60/25 v. Chr.; 2,83 g. Kopf l.//Pegasos l., darunter Legende: CRICIRV. Delestrée/Tache 554;

Slg. Flesche 235 (dies Exemplar).

Braungrüne Patina, schwacher Aversstempel, Revers dezentriert, sonst gutes sehr schön/vorzüglich 75,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 242, München 2005, Nr. 1813.

1,5:1 1,5:1

6229

6229 TOLOSATES. Õ-Drachme, 125/80 v. Chr.; 2,28 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 75; Slg. Flesche 151 (dies

Exemplar). Feine Tönung, außergewöhnlich breiter Schrötling, vorzüglich 500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

Hauptort der Tolosates war das heutige Toulouse.

Laut B. Ziegaus entstand die viereckige Schrötlingsform durch Abhacken von kantigen Silberstangen.

1,5:1 1,5:1
6230

6230 Õ-Drachme, 125/80 v. Chr.; 2,80 g. Kopf l.//Kreuz. Savès 75; Slg. Flesche 150 (dies Exemplar).

Winz. Korrosionsstellen, sonst vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Sotheby's, Zürich 26. Juni 1968, Nr. 68 und der Auktion Leu 86, Zürich 2003, Nr. 168.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1

6231

6231 TREVERI. Ô-1/4 Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 1,75 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//Androkephales

Pferd l. mit Lenker, darunter geflügelte Gestalt. Delestrée/Tache 124 f.; Slg. Flesche 243 (dies

Exemplar). RR Gutes sehr schön 6.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 141, München 2005, Nr. 2.

Das Stammesgebiet der Treverer lag im südlichen Bereich der Ardennen, im heutigen Luxemburg und den

benachbarten Grenzregionen. Nach dem Stamm der Treverer benannten auch die Römer (spätestens im Jahr 16 v.

Chr.) die Stadt Augusta Treverorum (das heutige Trier).
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2:1 2:1

6232

6232 Ô-1/4 Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 1,77 g. Kopf r.//Pferd l., darunter Lyra. Delestrée/Tache 127;

Slg. Flesche 244 (dies Exemplar). RR Sehr schön 4.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 19, München 2006, Nr. 4.

2:1 2:1

6233

6233 El-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 5,93 g. Auge//Pferd l. Delestrée/Tache 177; Slg. Flesche 246

(dies Exemplar). R Prägeschwäche, kl. Schrötlingsriß, sehr schön-vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 37.

1,5:1 1,5:1
6234

6234 Õ-Quinar, 120/85 v. Chr.; 1,93 g. Kopf l.//Pferd l. Delestrée/Tache 199; Slg. Flesche 249 (dies

Exemplar). Sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 393, Frankfurt am Main 2007, Nr. 10.

1,5:1 1,5:1
6235

6235 Õ-Quinar, 85/50 v. Chr.; 1,52 g. Mann sitzt l., davor Baum (?), unten Schlange//Stilisiertes Pferd l.,

darunter Ringel. Delestrée/Tache 201; Slg. Flesche 250 (dies Exemplar).

Feine Tönung, fast vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Kricheldorf XVII, Stuttgart 1967, Nr. 23 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 484.

2:1 2:1

6236

6236 El-Stater, 60/25 v. Chr.; 5,43 g. Auge//Pferd l., unten [P]OTTINA. Delestrée/Tache 600; Slg. Flesche 247

(dies Exemplar). Kabinettstück. Sehr selten in dieser Erhaltung. Vorzüglich 10.000,--

Exemplar der Auktion Schweizerische Kreditanstalt 30, Bern 1979, Nr. 4 und der Auktion LHS 95, Zürich 2005,

Nr. 415.
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2:1
2:1

6237

6237 El-Stater, 60/25 v. Chr.; 5,56 g. Auge//Pferd l., unten [ARDA]. Delestrée/Tache 601; Slg. Flesche 248

(dies Exemplar). R Prägeschwäche, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr 1.

62396238

6238 TURONES. Potin, 1. Jahrhundert v. Chr.; 3,03 g. Kopf l.//Vierbeiniges Tier l. Delestrée/Tache 3509;

Slg. Flesche 167 (dies Exemplar). Sehr schön/fast vorzüglich 25,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 247, München 2007, Nr. 1803.

6239 VOLCAE ARECOMICI. Æs, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,34 g. Frauenkopf r., davor Kranz//Togatus

steht l., davor Palmzweig. de la Tour 2677; Slg. Flesche 152 (dies Exemplar).

R Grüne Patina, sehr schön/sehr schön-vorzüglich 60,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Hauptort der Volcae Arecomici war das heutige Nîmes.

1,5:1 1,5:1
6240

6240 VOLCAE TECTOSAGES. Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,50 g. Kopf l.//Kreuz. Dembski

vergl. 182; Savès 60* (stempelgleich); Slg. Flesche 138 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, Revers leicht dezentriert, vorzüglich 600,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 593.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6241

6241 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,51 g. Kopf l.//Kreuz. Dembski vergl. 181; Savès vergl. 55

f.; Slg. Flesche 139 (dies Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 200,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 597.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6242

6242 Õ-Drachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,54 g. Glatt (Kopf l.?)//Kreuz. Dembski vergl. 178 ff.; Savès -;

Slg. Flesche 140 (dies Exemplar). R Feine Patina, sehr schön 50,--

Exemplar der Sammlung G. Savès, Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 607.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.
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2:1 2:1

6243

6243 Õ-Obol (?), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,21 g. Kopf l.//Kreuz. Dembski -, vergl. 183; Savès 428; Slg.

Flesche 141 (dies Exemplar).

RR Feine Patina, knapper Schrötling, leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 150,--

Erworben 2007 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1
6244

6244 Õ-Obol (?), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,22 g. Kopf l.//Pferd l., unten Torques. Dembski -; Savès 460bis;

Slg. Flesche 142 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, leicht korrodiert, Avers dezentriert, sehr schön 60,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1

6245

       �������

6245 ANONYM. Ô-Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 7,65 g. Kopf l.//Pferd l. Delestrée/Tache 63;

Slg. Flesche 218 (dies Exemplar). R Kl. Kratzer, sehr schön 6.000,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

B. Ziegaus weist dieses und das folgende Stück den Ambiani zu.

2:1 2:1
6246

6246 Ô-1/4 Stater, 60/25 v. Chr.; 1,19 g. Punktkreis//Baum, l. Rosette, unten Wellenlinie (Fluss?). Delestrée/

Tache vergl. 256; Slg. Flesche 221 (dies Exemplar). Fast vorzüglich 300,--

Erworben 2005 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1

6247

6247 AMBIANI. Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,04 g. Stilisierter Athenakopf r. mit Helm//

Stilisiertes Pferd r., darunter Hippocampusprotome l. Delestrée/Tache 188; Slg. Flesche 222 (dies

Exemplar). RR Sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 97, Osnabrück 2005, Nr. 18.

Der Hauptort der Ambiani war das heutige Amiens (Region Picardie).
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1,5:1 1,5:1

6248

6248 Ô-Stater, 60/25 v. Chr.; 6,21 g. Buckel//Stilisiertes Pferd r. zwischen Punkten und Halbmonden.

Delestrée/Tache 241; Slg. Flesche 219 (dies Exemplar). Vorzüglich 600,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6249

6249 Ô-Stater, 60/25 v. Chr.; 6,16 g. Buckel//Stilisiertes Pferd r. zwischen Punkten und Halbmonden.

Delestrée/Tache 241; Slg. Flesche 220 (dies Exemplar). Schürfspuren auf dem Avers, fast vorzüglich 500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6250

6250 Õ-Quinar, 60/25 v. Chr.; 0,52 g. Ornamente (stilisierte Pferdeprotome r.?)//Stilisiertes Pferd r., davor

Punkt im Kreis mit fünf Strahlen, darunter Hippocampusprotome r. Delestrée/Tache 343;

Slg. Flesche 223 (dies Exemplar). RR Sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 97, Osnabrück 2005, Nr. 22.

1,5:1 1,5:1

6251

6251 Æs, 60/25 v. Chr.; 2,70 g. Zwei Eber//Pferd r., darauf kleines Tier r., zurückblickend. Delestrée/Tache

464; Slg. Flesche 224 (dies Exemplar). R Braune Patina, breites, gut zentriertes Exemplar, sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 865.

1,5:1 1,5:1
6252

6252 Æs, 60/25 v. Chr.; 2,48 g. Kopf r.//Pferd r. Delestrée/Tache 388; Slg. Flesche 225 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Dunkelbraune Patina, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 179, München 1993, Nr. 13 und der Sammlung Eugen Wankmüller.

1,5:1 1,5:1
6253

6253 BELLOVACI. Ô-1/4 Stater, 60/25 v. Chr.; 1,40 g. Stilisierter Kopf r.//Stilisiertes Pferd r.

Delestrée/Tache vergl. 272; Slg. Flesche 214 (dies Exemplar). R Avers leicht dezentriert, sehr schön 250,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.



��
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1,5:1 1,5:1

6254

6254 Potin, 60/25 v. Chr.; 4,49 g. Stilisierter Kopf r.//Eber r. über Punkten. Delestrée/Tache 530 ff.;

Gäumann 151; Slg. Flesche 231 (dies Exemplar). Kl. Randausbruch, gutes sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 16.

1,5:1 1,5:1

6255

6255 Æs, 60/25 v. Chr.; 2,44 g. Stilisiertes Gesicht v. v.//Swastika. Delestrée/Tache 406; Slg. Flesche 215

(dies Exemplar). RR Grüne Patina, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 97, München 1999, Nr. 17.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6256

6256 Æs, 60/25 v. Chr.; 1,84 g. Schwimmer r.//Zwei Hähne einander gegenüber, auf den Körpern zwei

einander zugewandte menschliche Gesichter. Delestrée/Tache 519 f.; Slg. Flesche 228 (dies Exemplar).

RR Grüne Patina, sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 752.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1

6257

6257 MELDI. Roveca. Æs, 60/25 v. Chr.; 3,14 g. ROVECA Kopf l.//Pferd l. zwischen Punktkreisen.

Delestrée/Tache 577 ff.; Slg. Flesche 213 (dies Exemplar). R Sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 29, Paris 2007, Nr. 754.

2:1 2:1

6258

6258 MORINI. Ô-1/4 Stater, 60/25 v. Chr.; 1,49 g. Boot, darin zwei Gestalten//Baum zwischen Balken

und Kreisen, unten geschwungene Linie (Fluß?). Delestrée/Tache 249; Slg. Flesche 226 (dies

Exemplar); van Arsdell 69-1. RR Fast vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 164, München 2008, Nr. 3.



��
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2:1 2:1

6259

6259 Ô-1/4 Stater, 60/25 v. Chr.; 1,40 g. Buckel//Baum zwischen Balken und Kreisen, unten geschwungene

Linie (Fluß?). Delestrée/Tache 252; Slg. Flesche 227 (dies Exemplar); van Arsdell 69-3.

RR Sehr schön 200,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 95, München 1999, Nr. 7.

2:1 2:1

6260

6260 REMI. Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 6,16 g. Auge//Pferd l. Delestrée/Tache 173; Slg. Flesche

245 (dies Exemplar). R Sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 59, Osnabrück 2000, Nr. 1 und der Auktion Fritz Rudolf Künker 94,

Osnabrück 2005, Nr. 7.

Die Augenstatere Delestrée/Tache 173 gibt es in zahlreichen Varianten (siehe Scheers, La Gaule Belgique, Louvain

1983, Nr. 222 ff.). Die Zuweisung dieser Statere ist umstritten, Delestrée/Tache haben sie den Remi zugewiesen,

jüngst hat Bernward Ziegaus die Stücke wieder den Treveri zugewiesen. Hauptort der Remi, die in der nördlichen

Champagne siedelten, war die heutige Stadt Reims.

2:1 2:1

6261

6261 B-1/4 Stater (vergoldet), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,56 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd r. Delestrée/

Tache 180 ff.; Slg. Flesche 239 (dies Exemplar). Schrötlingsriß, sehr schön 75,--

Erworben 1999 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

2:1 2:1

6262

6262 B-1/4 Stater (vergoldet), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,19 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l., darunter

Stern. Delestrée/Tache 186; Slg. Flesche 240 (dies Exemplar). Kratzer auf dem Avers, sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 221, München 2002, Nr. 12 und der Sammlung Erich Karl, Auktion UBS 77,

Zürich 2008, Nr. 193.

1,5:1 1,5:1

6263

6263 Potin, um 100/50 v. Chr.; 2,77 g. Kopf l.//Eber l., darunter Kopf v. v. Delestrée/Tache 151; Gäumann 125;

Slg. Flesche 216 (dies Exemplar). Sehr schön/vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 31, Paris 2007, Nr. 852.



��
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1,5:1 1,5:1

6264

6264 Potin, um 100/50 v. Chr.; 3,84 g. Kopf l.//Eber l., darunter Kopf v. v. Delestrée/Tache 151; Gäumann

125; Slg. Flesche 217 (dies Exemplar). Sehr schön 75,--

Erworben 2005 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:1

6265

6265 Potin, Typ "Bukranion", 100/50 v. Chr.; 4,35 g. Stierkopf v. v.//Bär r. frisst Schlange. Delestrée/

Tache 221; Gäumann 175; Slg. Flesche 241 (dies Exemplar). R Braune Patina, sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6266

6266 VELIOCASSES. Æs, 60/25 v. Chr.; 2,48 g. Bogenschütze kniet l., davor senkrechtes Pferd, dahinter

zwei Punktkreise//Androkephales Pferd läuft r., oben Dreieck, unten Punktkreis. Delestrée/Tache 319;

Slg. Flesche 207 (dies Exemplar). Selten, besonders in dieser Erhaltung. Vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 92.

1,5:1 1,5:1
6267

6267 Æs, 60/25 v. Chr.; 3,45 g. Hockender r.//Androkephales Pferd r., von drei Sternen umgeben. Delestrée/

Tache 316; Slg. Flesche 208 (dies Exemplar). R Dunkle Patina, gutes sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6268

6268 Suticos. Æs, 60/25 v. Chr.; 1,85 g. Kopf r. mit Taenie, davor SVTICOS//Stier r., darunter Eber.

Delestrée/Tache 648; Slg. Flesche 209 (dies Exemplar).

R Grüne Patina, Randausbruch, fast vorzüglich/sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion CGB Mail Bid Sale 32, Paris 2007, Nr. 930.

Das Vorderseitenbild imitiert vermutlich die Vorderseite des Denars des Marcus Plaetorius Cestianus (Crawf.

409/1, um 67 v. Chr.). Suticos war ein unbekannter König der Veliocasses, die am Unterlauf der Seine siedelten.

Ihr Hauptort war Rotomagus, das heutige Rouen.



��
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1,5:1 1,5:1

6269

       ��������

6269 ANONYM. Ô-Stater, 2. Jahrhundert v. Chr. (?); 7,50 g. Apollokopf r. (?) mit Lorbeerkranz//Biga r., davor

Rad, unten Stern. Allen in SNR 43 (1974), -; Slg. Flesche 126 (dies Exemplar); Slg. Schörghuber 387.

Von größter Seltenheit. Von verbrauchten Stempeln, Prägeschwächen, sonst gutes sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Bourgey, Paris 24. Juni 1971, Nr. 122 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 499.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1

6270

6270 HELVETII. Ô-1/4 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,03 g. Apollokopf l. mit Lorbeerkranz//Biga l.

Allen in SNR 53 (1974), vergl. 32; Slg. Flesche 127 (dies Exemplar). RR Sehr schön 2.500,--

Exemplar der Auktion Hess-Leu 19, Luzern 1962, Nr. 9 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 497.

2:1 2:1

6271

6271 Ô-1/4 Stater, Typ "à la rosette", 2. Jahrhundert v. Chr.; 1,97 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//Biga r.,

darunter Rosette. Allen in SNR 53 (1974), 119 (dies Exemplar); Delestrée/Tache 3057; Slg. Flesche 125

(dies Exemplar). R Gutes sehr schön 2.500,--

Exemplar der Auktion Ars Classica V, Luzern 18. Juni 1923, Nr. 41; der Auktion Hess 252, Luzern 1982, Nr. 7;

der Auktion Hess 257, Luzern 1986, Nr. 14 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 500.

2:1 2:1

6272

6272 Ô-1/4 Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 2,03 g. Apollokopf l. mit Lorbeerkranz//Biga l., darunter

Triskelis. Allen in SNR 53 (1974), 127 (stempelgleich); Sills 335 (dies Exemplar); Slg. Flesche 128

(dies Exemplar). RR Sehr schön 750,--

Erworben 1962 bei der Münzen & Medaillen AG, Basel; Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 502.



��
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2:1 2:1

6273

6273 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,21 g. Stilisierter Kopf l.//VATICO Pferd l. Delestrée/Tache -;

Slg. Flesche 274 (dies Exemplar). Von größter Seltenheit. Subaerat, feine Patina, fast vorzüglich 600,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6274

6274 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,51 g. Palmette, unten Torques//Pferd l., darüber

Torques. Nick S. 86 f., Typ C Untergruppe 9; Slg. Flesche 378 (dies Exemplar).

R Winz. Kratzer, Avers leicht dezentriert, sehr schön/fast vorzüglich 200,--

Erworben 2008 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

Die Zuweisung ist nicht gesichert. B. Ziegaus ordnet die Münze zwischen den Büschelquinaren der Vindeliker in

Germania ein.

2:1 2:1

6275

6275 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,66 g. Palmette//Pferd l. Nick S. 86 f., Typ D2;

Slg. Flesche 377 (dies Exemplar). R Feine Tönung, knapper Schrötling, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert. B. Ziegaus ordnet die Münze zwischen den Büschelquinaren der Vindeliker in

Germania ein.

2:1 2:1

6276

6276 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,69 g. Palmette//Pferd l. Nick S. 86 f., Typ D3;

Slg. Flesche 375 (dies Exemplar). R Fast sehr schön 100,--

Erworben 2005 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München. Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 256,

München 2008, Nr. 5.

Die Zuweisung ist nicht gesichert. B. Ziegaus ordnet die Münze zwischen den Büschelquinaren der Vindeliker in

Germania ein.

1,5:1 1,5:1

6277

6277 Potin, Züricher Typ, 1. Jahrhundert v. Chr.; 3,83 g. Doppelanker//Steinbock l. Delestrée/Tache 3280;

Gäumann 182; Slg. Flesche 272 (dies Exemplar). R Sehr schön 60,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.



��
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1,5:1 1,5:1

6278

       ������������	�
�

6278 CENOMANI. Õ-Drachme nach Typ von Massalia, Skorpion-Typ, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 3,57 g.

Artemiskopf r.//Löwe r. mit skorpionartigem Kopf. Dembski 115 ff.; Slg. Flesche 275 (dies

Exemplar). Fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 18.

1,5:1 1,5:1

6279

6279 Õ-Drachme nach Typ von Massalia, Skorpion-Typ, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,36 g. Artemiskopf r.//

Löwe r. mit skorpionartigem Kopf. Dembski 117; Slg. Flesche 276 (dies Exemplar).

Feine Patina, kl. Schrötlingsfehler, fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Lagerliste Monetarium SKA 39, Zürich 1983, Nr. 64; der Auktion Lanz 72, München 1995, Nr. 27

und der Auktion Rauch 77, Wien 2006, Nr. 25.

1,5:1 1,5:1
6280

6280 INSUBRES. Õ-Drachme, Typ Pirakos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 2,24 g. Artemiskopf r.//Löwe r.

Dembski 143 ff.; Slg. Flesche 281 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 393, Frankfurt am Main 2007, Nr. 36.

1,5:1 1,5:1
6281

6281 Õ-Drachme, Typ Toutiopouos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 2,15 g. Artemiskopf r.//Löwe r. Dembski -,

vergl. 145 (Pirakos); Slg. Flesche 278 (dies Exemplar).

Feine Patina, kl. Schrötlingsriß, sehr schön-vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 104, München 2000, Nr. 13.

1,5:1 1,5:1
6282

6282 Õ-Drachme, Typ Toutiopouos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 2,36 g. Artemiskopf r.//Löwe r. Dembski -, vergl.

145 (Pirakos); Slg. Flesche 279 (dies Exemplar). Feine Tönung, kl. Schrötlingsriß, fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 181, München 2009, Nr. 1005.

1,5:1 1,5:1
6283

6283 Õ-Drachme, Typ Toutiopouos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 2,34 g. Artemiskopf r.//Löwe r. Dembski -,

vergl. 145 (Pirakos); Slg. Flesche 280 (dies Exemplar). Feine Patina, fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Leu 86, Zürich 2003, Nr. 192 (irrtümlich beschrieben, s. Nr. 191).



��
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1,5:1 1,5:1
6284

6284 VENETI. Õ-Drachme nach Typ von Massalia, Löwen-Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,85 g. Artemis-
kopf r.//Löwe r. Dembski 132 f.; Slg. Flesche 277 (dies Exemplar). Sehr schön-vorzüglich 200,--

Erworben 2007 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

Dembski beschreibt den Löwen auf dem Revers als 'wolfsartig' und kommt so wohl zu der Typenbezeichnung
'Wolfstyp'.

2:1 2:1

6285

       ��������

6285 ANONYM. Ô-1/2 Stater, Typ Brackenheim, Class 1, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 4,14 g. Apollokopf r.//
Biga r. mit Lenker, darunter Ähre. Sills 126 (dies Exemplar); Slg. Flesche 282 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Sehr schön 6.000,--

Exemplar der Auktion Kress 99, München 1955, Nr. 308; der Auktion Hess 246, Luzern 1977, Nr. 17; der
Auktion Hess 257, Zürich 1986, Nr. 12 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 496.

1,5:1 1,5:1
6286

6286 Õ-Quinar, Typ Nauheim, 100/50 v. Chr.; 1,67 g. Kopf r. in Torques//Vogelmännchen l. mit Torques.
Castelin, Zürich 1113 ff.; Dembski 354 ff.; Slg. Flesche 405 (dies Exemplar).

Etwas korrodiert, kl. Randausbruch, gutes sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Schenk-Behrens 71, Essen 1996, Nr. 57.

Zur Datierung siehe M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen
Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 70.

1,5:1 1,5:1
6287

6287 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,81 g. Hinterkopf r. in Halbkreis, l. Wulst//Vogelmännchen l. mit
Torques, r. Rinne. Keller, H., Wulst-Rinnenprägungen auf Keltenmünzen, in: JNG 36 (1986), S. 13 ff.
und Tf. 1; Slg. Flesche 406 (dies Exemplar). RR Sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 95, München 1999, Nr. 11.

Diese Stücke imitieren die 100/50 v. Chr. geprägten Quinare des Nauheimer Typs. Die Prägung erfolgte mittels
einer speziellen Prägetechnik (Verwendung einer Fixierhilfe), häufig (wenn nicht sogar ausschließlich) wurden
ältere gallische oder süddeutsche Prägungen als Schrötlinge verwendet. Siehe Nick, Michael, Gabe, Opfer,
Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 67.

Keller hält es für möglich, daß die Wulst-Rinnenprägungen rituellen Zwecken dienten (S. 22). Auch andere Anlässe
für diese Überprägungen sind denkbar: Zum Beispiel die Aufteilung einer großen Charge ortsfremder Gepräge,
Tributzahlungen an Germanen oder Rohmaterialmangel. Siehe auch Ziegaus in SFMA 19, S. 25 ff.



��
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1,5:1 1,5:1
6288

6288 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,81 g. Kopf r.//Pferd l. Slg. Flesche 407 (dies Exemplar).

RR Sehr schön 250,--
Exemplar der Auktion Peus Nachf. 393, Frankfurt am Main 2007, Nr. 11.

1,5:1 1,5:1
6289

6289 Õ-Quinar, Typ Brillengesicht, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,68 g. Kopf l.//Pferd r. Kellner Taf. 61, Nr. 2316;

Slg. Flesche 383 (dies Exemplar). Selten in dieser Erhaltung. Feine Tönung, fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 8.

1,5:1 1,5:1

6290

6290 Õ-Quinar, Prager Typ, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,68 g. Stilisierter Kopf l.//Pferd r., darüber Buckel.

Kellner Taf. 61 Nr. 2317; Slg. Flesche 382 (dies Exemplar).

Feine Tönung, winz. Kratzer, Prägeschwächen, fast vorzüglich 150,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6291

6291 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,42 g. Kopf l.//Pferd l., oben Winkel. Kellner Taf. 57 Nr. 2110;

Slg. Flesche 388 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Kl. Randfehler, sehr schön-vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 10.

2:1 2:1
6292

6292 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,46 g. Kopf l.//Pferd r. Kellner vergl. Taf. 43 Nr. 1004; Slg.

Flesche 384 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Min. korrodiert, sonst vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 11, München 1995, Nr. 12 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 490.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1
6293

6293 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,44 g. Kopf l.//Pferd l., oben Kreuz. Kellner Taf. 29 Nr. 758;

Slg. Flesche 385 (dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Erworben 2006 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

2:1 2:1
6294

6294 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,44 g. Kopf l.//Pferd l., oben Kreuz. Kellner Taf. 29 Nr. 758;

Slg. Flesche 386 (dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



��
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2:1 2:1
6295

6295 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,29 g. Kopf l.//Pferd l., oben Kreuz. Kellner Taf. 29 Nr. 758;

Slg. Flesche 387 (dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Leipziger Münzhandlung 44, Leipzig 2005, Nr. 636.

2:1 2:1

6296

6296 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 50/25 v. Chr.; 7,12 g. Triskelis in Blätterkranz//Drei

Doppelringe und fünf Punktringe in Zickzackeinfassung. Kellner Typ IX A; Slg. Flesche 402 (dies

Exemplar). Winz. Kratzer, kl. Randausbruch, vorzüglich 4.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Zur Datierung siehe M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006.

1,5:1 1,5:1

6297

6297 Õ-Stater (Regenbogenschüsselchen), 50/25 v. Chr.; 5,24 g. Triskelis in Blätterkranz//Drei

Doppelringe und fünf Punktringe in Zickzackeinfassung. Kellner Typ IX B; Slg. Flesche 403 (dies

Exemplar). Dunkle Tönung, fast vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 15, München 2000, Nr. 4.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

6298

6298 Æ-Stater (Regenbogenschüsselchen), 50/25 v. Chr.; 4,88 g. Triskelis in Blätterkranz//Drei Doppelringe

und fünf Punktringe in Zickzackeinfassung. Kellner Typ IX C; Slg. Flesche 404 (dies Exemplar).

Silbersud, fast sehr schön 75,--

Erworben 1997 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

1,5:1 1,5:1
6299

6299 Õ-Quinar, 65/40 v. Chr.; 1,63 g. "Tanzendes Männlein" mit Torques und Schlange//Pferd r., Kopf

zurückgewandt. Schulze-Forster Gruppe I; Slg. Flesche 408 (dies Exemplar).

Feine Tönung, fast vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 138, München 2005, Nr. 2.
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1,5:1 1,5:1
6300

6300 Õ-Quinar, 30 v. Chr./10 n. Chr.; 1,39 g. "Tanzendes Männlein" l. (!) mit Torques und Schlange//

Pferd r., Kopf zurückgewandt. Schulze-Forster Gruppe III B; Slg. Flesche 409 (dies Exemplar).

Feine Tönung, sehr schön 200,--
Erworben 1997 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

2:1 2:1

6301

6301 VANGIONES. Õ-1/4 Quinar; 0,47 g. Stilisierter Kopf r.//Kreuzmotiv mit zentralem Kreispunkt.

Slg. Flesche 410 (dies Exemplar). RR Vorzüglich 500,--

Erworben 1997 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

2:1 2:16302

6302 VINDELIKER. Ô-1/12 Stater (ungeprägter Schrötling), 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,73 g.

Glatt//Glatt. Slg. Flesche 354 (dies Exemplar). Vorzüglich 300,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16303

6303 Ô-1/24 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,33 g. Stilisierter Kopf r.//Buckel. Kellner -; Slg. Flesche 351

(dies Exemplar); Steffgen/Ziegaus 39. Von großer Seltenheit. Sehr schön 2.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16304

6304 Ô-1/48 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,16 g. Stilisierter Kopf r.//Buckel. Kellner -; Slg. Flesche 352

(dies Exemplar); Steffgen/Ziegaus 41. Von großer Seltenheit. Sehr schön 750,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16305

6305 Ô-1/48 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,16 g. Dreiwirbel//Pferd r. mit durch Reihe von drei

Punkten angedeutetem Lenker. Kellner -; Slg. Flesche 353 (dies Exemplar); Steffgen/Ziegaus -.

Von größter Seltenheit. Sehr schön 3.000,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1

6306

6306 Ô-1/24 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,34 g. Januskopf//Pferd l., darüber Kopf l. Kellner Typ

Kellner II; Slg. Flesche 344 (dies Exemplar); Steffgen/Ziegaus 14 f.

Von großer Seltenheit. Fast vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 2.
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3:1 3:1

6307

6307 Ô-1/24 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,32 g. Kopf r.//Androkephales Pferd r., zurückblickend,

auf der Kruppe ein vogelartiges Wesen. Kellner Typ Manching A; Slg. Flesche 345 (dies Exemplar);

Steffgen/Ziegaus 19 ff. Von großer Seltenheit. Fast vorzüglich 4.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1

6308

6308 Ô-1/24 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,33 g. Kopf r.//Androkephales Pferd l., zurückblickend,

auf der Kruppe ein vogelartiges Wesen, unten Vogel. Kellner Typ Manching B; Slg. Flesche 349 (dies

Exemplar); Steffgen/Ziegaus 32. Von großer Seltenheit. Vorzüglich 4.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1
6309

6309 Ô-1/24 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,32 g. Kopf r.//Androkephales Pferd l., zurückblickend,

auf der Kruppe ein vogelartiges Wesen. Kellner Typ Manching B; Slg. Flesche 350 (dies Exemplar);

Steffgen/Ziegaus 38. Von großer Seltenheit. Gering erhalten 600,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1

6310

6310 Ô-1/48 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,16 g. Kopf r.//Androkephales Pferd r., zurückblickend,

auf der Kruppe ein vogelartiges Wesen. Kellner Typ Manching A; Slg. Flesche 346 (dies Exemplar);

Steffgen/Ziegaus 27 ff. Von großer Seltenheit. Sehr schön 2.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1
6311

6311 Ô-1/48 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,16 g. Kopf r.//Androkephales Pferd r., zurückblickend.

Kellner Typ Manching A; Slg. Flesche 348 (dies Exemplar); Steffgen/Ziegaus 36.

Von großer Seltenheit. Fast sehr schön 750,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1
6312

6312 Ô-1/48 Stater, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,10 g. Kopf r.//Androkephales Pferd r., zurückblickend,

unten Vogel. Kellner Typ Manching A; Slg. Flesche 347 (dies Exemplar); Steffgen/Ziegaus 27 ff.

Von großer Seltenheit. Subaerat, fast vorzüglich 400,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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63146313

6313 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 8,03 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 317 (dies Exemplar). Winz. Kratzer, vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 180, München 2009, Nr. 1.

Datierung der Regenbogenschüsselchen des Typs V A nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen

keltischen Münzgebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

6314 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 7,97 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 318 (dies Exemplar). Kl. Schrötlingsfehler am Rand, sonst vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 4.

63166315

6315 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 7,85 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 319 (dies Exemplar). Kl. Kratzer, Prägespuren am Rand, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 12, München 1996, Nr. 8 und der Sammlung Erich Karl, Auktion UBS

77, Zürich 2008, Nr. 286.

6316 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 7,80 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 320 (dies Exemplar). Winz. Kratzer, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 117, Osnabrück 2006, Nr. 5014.

6318
6317

6317 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 2,45 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 321 (dies Exemplar). Subaerat, Oberflächenverletzungen, schön 100,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

6318 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 1,90 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 326 (dies Exemplar). Prägereste auf dem Avers, vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 6.

6322632163206319

6319 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 1,92 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 324 (dies Exemplar). Kl. Kratzer auf dem Revers, sehr schön 250,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

6320 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 1,92 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 325 (dies Exemplar). Tuschezifferreste auf dem Revers, sehr schön 250,--

Exemplar der Fürstlich-Oettingen-Wallerstein'schen Bibliothek und Kunstsammlung, Schloss Harburg (Nr. 102).

Erworben zwischen 1995 und 2010.

6321 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 1,49 g. Glatt//Glatt. Kellner Typ V A; Slg.

Flesche 328 (dies Exemplar). Subaerat, Oberflächenverletzungen auf dem Avers, sehr schön 60,--

Erworben 2008 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

6322 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 1,98 g. Buckel//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 327 (dies Exemplar). Prägereste auf dem Revers, sehr schön 300,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.
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63246323

6323 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 2,00 g. Buckel//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 322 (dies Exemplar). Kl. Kratzer, Prägereste, sehr schön 250,--

Erworben 2005 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

6324 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 220/115 v. Chr.; 2,02 g. Buckel//Glatt. Kellner Typ V A;

Slg. Flesche 323 (dies Exemplar). Kl. Kratzer, Prägereste, sehr schön 250,--

Erworben 2005 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

2:1
2:1

6325

6325 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,56 g. Kopf r.//Zwei Lyren, umgeben

von Körnern und Voluten. Kellner Typ VIII; Slg. Flesche 341 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Sehr schön 7.500,--

Exemplar der Auktion Leu 65, Zürich 1996, Nr. 26 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 101.

2:1 2:1

6326

6326 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,74 g. Palmettenornament//

Peltaschild. Kellner Typ XIII; Slg. Flesche 343 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Leichte Prägeschwäche, gutes sehr schön 7.500,--

Exemplar der Auktion Lanz 112, München 2002, Nr. 1.

2:1 2:1

6327

6327 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,52 g. Zweidrittelkranz, darin Lyra//

Torques mit sechs Kugeln. Kellner Typ IV C; Slg. Flesche 316 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 5.000,--

Exemplar der Auktion Leu 65, Zürich 1996, Nr. 14 und der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 7.
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2:1 2:1

6328

6328 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,76 g. Stilisierter Kopf r.//Propeller-

ornament, zwischen den Blättern Kugeln. Kellner Typ XI; Slg. Flesche 342 (dies Exemplar).

RR Sehr schön 4.000,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 129, München 2004, Nr. 6.

6329

6329 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,00 g. Glatt//Drei Mondsicheln.

Kellner Typ V C; Slg. Flesche 330 (dies Exemplar). R Subaerat, etwas korrodiert, schön-sehr schön 150,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6330

6330 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,72 g. Glatt//Drei-Schleifen-Motiv.

Kellner vergl. Typ V F; Slg. Flesche 339 (dies Exemplar). RR Sehr schön 4.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 136, Osnabrück 2008, Nr. 413.

2:1 2:1

6331

6331 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,87 g. Glatt//Drei-Schleifen-

Motiv. Kellner vergl. Typ V F; Slg. Flesche 340 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Winz. Kratzer, kl. Schrötlingsfehler auf dem Revers, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Sammlung Dr. O., Liste Leu, Zürich November 1964, Nr. 90; der Auktion Leu 65, Zürich 1996,

Nr. 29 und der Sammlung E. Wankmüller, Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 15.

2:1 2:1

6332

6332 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,90 g. Glatt//Drei Kugeln in

Torques. Kellner Typ V H; Slg. Flesche 337 (dies Exemplar). R Revers leicht dezentriert, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 253, München 2007, Nr. 2008.
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2:1 2:1

6333

6333 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,65 g. Glatt//Auge. Kellner vergl.

Typ V G; Slg. Flesche 329 (dies Exemplar).

RR Mit Silber gefüttert, feine Patina, winz. Kratzer, sehr schön/vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 33, München 1986, Nr. 11; der Auktion Münzzentrum 66, Köln

1989, Nr. 9; der Sammlung Margaretha Ley, Auktion Lanz 70, München 1994, Nr. 231 und der Auktion Lanz

128, München 2006, Nr. 9.

Eine Oberflächenverletzung auf dem Avers ließ einen Silberkern vermuten. Eine Dichtemessung (10,69 g/cm�) hat

diese Vermutung bestätigt.

2:1 2:1

6334

6334 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,90 g. Stark stilisierter Kopf r.,

am Rand Auge und Lippenpunkte//Konkav ausgeprägtes Volutenmotiv. Kellner Typ V J; Slg. Flesche 338

(dies Exemplar). RR Kl. Schrötlingsrisse, Revers leicht korrodiert, sehr schön 4.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 16.

1,5:1 1,5:1
6335

6335 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,87 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Dühren; Slg. Flesche 355

(dies Exemplar). R Schön-sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Sternberg VII, Zürich 1977, Nr. 25 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 479.

1,5:1 1,5:1
6336

6336 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,48 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Dühren; Slg. Flesche 357

(dies Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 300,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6337

6337 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,78 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Dühren; Slg. Flesche 356

(dies Exemplar). R Etwas korrodiert, schön-sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6338

6338 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,37 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Schönaich II; Slg. Flesche 363

(dies Exemplar). Leicht korrodiert, sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Sternberg VII, Zürich 1977, Nr. 26 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 481.
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1,5:1 1,5:1
6339

6339 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,82 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Schönaich II; Slg. Flesche 364

(dies Exemplar). Sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 10.

1,5:1 1,5:1
6340

6340 Õ-Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,78 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Schönaich I; Slg. Flesche 362

(dies Exemplar). Fast sehr schön/fast vorzüglich 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6341

6341 Õ-1/4 Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,46 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Kreuzmünze von

Dühren; Slg. Flesche 360 (dies Exemplar). R Knapper Schrötling, sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 12.

2:1 2:1
6342

6342 Õ-1/4 Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,37 g. Kopf r.//Kreuz. Kellner Typ Kreuzmünze von

Dühren var.; Slg. Flesche 361 (dies Exemplar). R Schön-sehr schön 60,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6343

6343 Õ-1/4 Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,44 g. Kopf l.//Kreuz. Kellner vergl. Typ Kreuzmünze von

Dühren; Slg. Flesche 358 (dies Exemplar). R Herrliche Patina, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 13.

2:1 2:1
6344

6344 Õ-1/4 Quinar, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,45 g. Kopf l.//Kreuz. Kellner vergl. Typ Kreuzmünze von

Dühren; Slg. Flesche 359 (dies Exemplar). R Prägeschwäche, fast sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1

6345

6345 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/50 v. Chr.; 7,58 g. Zweidrittelkranz, an den Enden Kugeln//

Torques mit sechs Kugeln. Kellner Typ IV A; Slg. Flesche 313 (dies Exemplar). Fast vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 472.

Datierung des Typs Kellner IV A nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen

Münzgebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

2:1 2:1

6346

6346 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/50 v. Chr.; 7,63 g. Zweidrittelkranz, an den Enden Kugeln//

Torques mit sechs Kugeln. Kellner Typ IV A; Slg. Flesche 312 (dies Exemplar).

Leichte Prägeschwäche, min. korrodiert, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Leipziger Münzhandlung 44, Leipzig 2005, Nr. 629.

2:1 2:1

6347

6347 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/50 v. Chr.; 1,78 g. Zweidrittelkranz, an den Enden

Kugeln//Torques mit sechs Kugeln. Kellner Typ IV A; Slg. Flesche 314 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 18, München 2004, Nr. 7.

2:1
2:1

6348

6348 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/50 v. Chr.; 1,50 g. Zweidrittelkranz, an den Enden

Kugeln//Torques mit fünf Kugeln. Kellner Typ IV A; Slg. Flesche 315 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, Randfehler, vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 155, München 2007, Nr. 2.
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2:1 2:1

6349

6349 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/100 v. Chr.; 7,78 g. Glatt//Kreuz. Kellner Typ V D; Slg.

Flesche 331 (dies Exemplar). R Avers leicht dezentriert, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 19.

Datierung des Typs Kellner V D nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münz-

gebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

2:1
2:1

6350

6350 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/100 v. Chr.; 7,71 g. Glatt//Kreuz. Kellner Typ V D; Slg.

Flesche 332 (dies Exemplar). Kl. Randausbruch, sehr schön 750,--

Erworben 1997 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

6351

6351 Æ-Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/100 v. Chr.; 5,44 g. Glatt//Kreuz. Kellner Typ V D; Slg.

Flesche 333 (dies Exemplar). Reste antiker Vergoldung, sehr schön 25,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6352

6352 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/100 v. Chr.; 1,83 g. Umriß eines Kopfes mit Auge//

Kreuz. Kellner Typ V D; Slg. Flesche 335 (dies Exemplar). RR Kl. Randausbruch, fast vorzüglich 750,--

Erworben 2005 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

2:1 2:1

6353

6353 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/100 v. Chr.; 1,80 g. Umriß eines Kopfes mit

Auge//Kreuz. Kellner Typ V D; Slg. Flesche 336 (dies Exemplar). RR Fast vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 129, München 2004, Nr. 7.
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1,5:1 1,5:16354

6354 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 175/100 v. Chr.; 1,86 g. Umriß eines Kopfes mit Auge//

Kreuz. Kellner Typ V D; Slg. Flesche 334 (dies Exemplar). RR Sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 12, München 1996, Nr. 9 und der Auktion Hauck & Aufhäuser 20,

München 2007, Nr. 5.

2:1 2:1

6355

6355 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 7,70 g. Rolltier//Drei lyraförmige Ornamente um

Mittelpunkt. Kellner Typ I B; Slg. Flesche 290 (dies Exemplar).

Verbrauchter Aversstempel, sehr schön/fast vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 15, München 2000, Nr. 7.

Datierung des Typs Kellner I B nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs

im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

2:1 2:1

6356

6356 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 7,86 g. Rolltier//Drei lyraförmige Ornamente um

Mittelpunkt. Kellner Typ I B; Slg. Flesche 291 (dies Exemplar).

Schrötlingsrisse, Prägeschwächen, fast sehr schön 2.500,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 13, München 1997, Nr. 6.

1,5:1 1,5:1
6357

6357 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 4,04 g. Rolltier//Drei lyraförmige Ornamente um

Mittelpunkt. Kellner Typ I B; Slg. Flesche 292 (dies Exemplar).

Schrötling nur zur Hälfte erhalten, sonst sehr schön 300,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6358

6358 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,50 g. Rolltier//Sechs Kugeln in Torques.

Kellner Typ I A (1019, dies Exemplar); Slg. Flesche 284 (dies Exemplar).

Verbrauchter Aversstempel, kl. Schrötlingsrisse, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 242, München 2005, Nr. 1817.

Datierung des Typs Kellner I A nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs

im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.
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1,5:1 1,5:1
6359

6359 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,45 g. Rolltier//Sechs Kugeln in Torques.

Kellner Typ I A; Slg. Flesche 285 (dies Exemplar). Verbrauchter Aversstempel, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Rauch 77, Wien 2006, Nr. 30.

1,5:1 1,5:1

6360

6360 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,49 g. Rolltier//Sechs Kugeln in Torques.

Kellner Typ I A; Slg. Flesche 286 (dies Exemplar).

Verbrauchter Aversstempel, Stempelfehler auf dem Revers, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 13, München 1997, Nr. 8.

1,5:1 1,5:1

6361

6361 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,66 g. Rolltier//Sechs Kugeln in Torques.

Kellner Typ I A; Slg. Flesche 287 (dies Exemplar). Prägeschwäche, sehr schön 750,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6362

6362 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 6,79 g. Rolltier//Fünf (!) Kugeln in Torques.

Kellner vergl. Typ I A; Slg. Flesche 283 (dies Exemplar).

RR Kl. Kratzer, Bearbeitungsspuren am Rand, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Münzen & Medaillen Deutschland 8, Stuttgart 2001, Nr. 252.

2:1 2:1

6363

6363 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 1,86 g. Rolltier//Fünf (!) Kugeln in Torques.

Kellner vergl. Typ I A; Slg. Flesche 289 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Leichte Prägeschwächen, sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 135, München 2007, Nr. 9.



��

GERMANIA                    

1,5:1 1,5:16364

6364 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 1,77 g. Rolltier//Drei Kugeln in Torques.

Kellner Typ I A; Slg. Flesche 288 (dies Exemplar).

Verbrauchter Aversstempel, sehr schön/gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 13, München 1997, Nr. 8.

2:1 2:1

6365

6365 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,36 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz,

dahinter Spange//Torques mit drei Kugeln. Kellner Typ II A; Slg. Flesche 294 (dies Exemplar).

Fast vorzüglich 5.000,--
Exemplar der Sammlung C. W. Schweiger. Erworben zwischen 1995 und 2010.

Datierung des Kellner Typs II A nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münz-

gebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

2:1 2:1

6366

6366 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,52 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz,

dahinter Spange//Torques mit drei Kugeln. Kellner Typ II A; Slg. Flesche 295 (dies Exemplar).

Leichte Prägeschwäche, kl. Kratzer auf dem Avers, fast vorzüglich 5.000,--

Exemplar der Sammlung B. Roth, Auktion Sotheby's, London 14. Oktober 1918, Nr. 553; der Sammlung G.

Wüthrich, Auktion Münzen & Medaillen AG 47, Basel 1972, Nr. 373; der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 469

und der Sammlung C. W. Schweiger, München.

2:1
2:1

6367

6367 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,47 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz,

dahinter Spange//Torques mit drei Kugeln. Kellner Typ II A; Slg. Flesche 296 (dies Exemplar).

Schwacher Aversstempel, Tuscheziffern auf dem Revers, sehr schön 2.500,--

Exemplar der Fürstlich-Oettingen-Wallerstein'schen Bibliothek und Kunstsammlung, Schloss Harburg (Nr. 103 a).

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1

6368

6368 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,58 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz,

dahinter Spange//Torques mit vier (!) Kugeln. Kellner vergl. Typ II A; Slg. Flesche 293 (dies

Exemplar). Von großer Seltenheit. Prägeschwächen, Stempelfehler auf dem Revers, sehr schön 5.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 17.

2:1 2:1

6369

6369 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,79 g. Vogelkopf l.//Torques mit sechs Kugeln.

Kellner -, vergl. Typ II C; Slg. Flesche 301 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Schrötlingsrisse, leichte Prägeschwäche, sehr schön/gutes sehr schön 4.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Bei dem seltenen Stück fehlen die Kugeln auf dem Avers und der Vogelkopf ist außergewöhnlich klein.

Datierung des Kellner Typs II C nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münz-

gebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

2:1 2:1

6370

6370 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,38 g. Vogelkopf l. zwischen zwei Kugeln, davor

Dreiviertelkranz//Torques mit sechs Kugeln. Kellner Typ II C; Slg. Flesche 299 (dies Exemplar).

Selten in dieser Erhaltung. Fast vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 8.

2:1 2:1

6371

6371 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,34 g. Vogelkopf l. zwischen zwei Kugeln,

davor Dreiviertelkranz//Torques mit sechs Kugeln. Kellner Typ II C; Slg. Flesche 298 (dies Exemplar).

Schwacher Aversstempel, sehr schön-vorzüglich 3.000,--

Exemplar der Auktion Kress 103, München 1957, Nr. 15 und der Auktion Hirsch Nachf. 249, München 2007, Nr. 1202.
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2:1
2:1

6372

6372 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 7,55 g. Vogelkopf l. zwischen zwei Kugeln,

davor Dreiviertelkranz//Torques mit sechs Kugeln. Kellner Typ II C; Slg. Flesche 300 (dies Exemplar).

Leicht dezentriert, Prägeschwäche, Tuscheziffern auf dem Avers, sehr schön-vorzüglich 3.000,--

Exemplar der Fürstlich-Oettingen-Wallerstein'schen Bibliothek und Kunstsammlung, Schloss Harburg (Nr. 101).

Erworben zwischen 1995 und 2000.

2:1 2:1

6373

6373 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 1. Jahrhundert v. Chr.; 7,54 g. Vogelkopf l., davor

Dreiviertelkranz//Torques mit sechs Kugeln, darunter Korn und zwei Bögen. Kellner Typ II F; Slg.

Flesche 308 (dies Exemplar). R Kl. Randausbruch, leichte Prägeschwäche, sehr schön 4.000,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 366, Frankfurt am Main 2000, Nr. 2.

1,5:1 1,5:1

6374

6374 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 75/50 v. Chr.; 7,36 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz//

Torques mit Kugeln und Strichen. Kellner Typ II D; Slg. Flesche 303 (dies Exemplar). Sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 470.

Datierung des Kellner Typs II D nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münz-

gebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

1,5:1 1,5:1

6375

6375 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 75/50 v. Chr.; 6,19 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz//

Torques mit Kugeln und Strichen. Kellner Typ II D; Slg. Flesche 304 (dies Exemplar).

Schwacher Aversstempel, sehr schön/fast vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 141, München 2005, Nr. 5.
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2:1 2:1

6376

6376 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 1,82 g. Vogelkopf r., davor (kaum

sichtbarer) Dreiviertelkranz//Torques mit vier (!) Kugeln. Kellner vergl. Typ III A; Slg. Flesche 310

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Fast sehr schön/sehr schön 2.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Datierung des Kellner Typs III A nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen

Münzgebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

2:1 2:1

6377

6377 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 1,59 g. Vogelkopf r., davor (kaum

sichtbarer) Dreiviertelkranz//Torques mit drei (!) Kugeln. Kellner vergl. Typ III A; Slg. Flesche 311

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 134, München 2004, Nr. 1017.

2:1 2:1

6378

6378 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 1,59 g. Vogelkopf r., davor (kaum

sichtbarer) Dreiviertelkranz//Torques mit drei (!) Kugeln. Kellner vergl. Typ III A; Slg. Flesche 309

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Mit Silber gefüttert, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 97, München 2000, Nr. 15.

Aufgrund des Untergewichtes hat B. Ziegaus bereits vermutet, das Stück sei gefüttert. Eine Dichtemessung (11

g/cm�) hat dies bestätigt.

2:1 2:1

6379

6379 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 1,85 g. Vogelkopf l.//Torques mit drei

Kugeln und Knospe (?). Kellner vergl. Typ II F; Slg. Flesche 297 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Fast vorzüglich 6.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 133, München 2004, Nr. 5.

2:1 2:1

6380

6380 Ô-1/4 Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/50 v. Chr.; 1,85 g. Vogelkopf l. zwischen zwei Kugeln,

davor (kaum sichtbar) Dreiviertelkranz//Torques mit Kugeln. Kellner Typ II C; Slg. Flesche 302.

R Fast vorzüglich 3.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 9.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.
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6381

2:1 2:1

6381 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 7,57 g. Vogelkopf r. (!), davor Drei-

viertelkranz//Kreuz, oben drei Kugeln, unten Ornament. Kellner vergl. Typ II E; Slg. Flesche 307 (dies

Exemplar). Von großer Seltenheit. Schwacher Aversstempel, sehr schön/gutes sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 471.

Datierung des Kellner Typs II E nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münz-

gebrauchs im westlichen Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006, S. 30.

2:1 2:1

6382

6382 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 7,31 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz//

Kreuz, oben drei Kugeln, unten Ornament. Kellner Typ II E; Slg. Flesche 305 (dies Exemplar).

Leichte Prägeschwäche, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Cahn 77, Frankfurt am Main 1932, Nr. 3; der Auktion Auctiones 25, Basel 1995, Nr. 1453

und der Auktion Peus Nachf. 398, Frankfurt am Main 2009, Nr. 2.

1,5:1 1,5:1

6383

6383 Ô-Stater (Regenbogenschüsselchen), 150/75 v. Chr.; 7,64 g. Vogelkopf l., davor Dreiviertelkranz//

Kreuz, oben drei Kugeln, unten Ornament. Kellner Typ II E; Slg. Flesche 306 (dies Exemplar).

Schrötlingsrisse, leichte Prägeschwäche, sehr schön 750,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6384

6384 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,78 g. Kopf l.//Pferd l. Kellner Typ Prototyp;

Slg. Flesche 365 (dies Exemplar). Fast vorzüglich 200,--

Exemplar der Auktion Bankhaus Aufhäuser 7, München 1990, Nr. 5; der Auktion Lanz 70, München 1994, Nr.

233 und der Auktion Rauch Mail Bid Sale 11, Wien 2006, Nr. 83.

1,5:1 1,5:1
6385

6385 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,81 g. Kopf l.//Pferd l. Kellner Typ Prototyp;

Slg. Flesche 366 (dies Exemplar). Sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München 2005, Nr. 1009.
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1,5:1 1,5:1
6386

6386 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,49 g. Kopf l.//Pferd r. Kellner Typ Gruppe A;

Slg. Flesche 367 (dies Exemplar). R Leicht korrodiert, sehr schön 75,--

Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

1,5:1 1,5:16387

6387 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,77 g. Kopf l.//Pferd l. Kellner Typ Gruppe A;

Slg. Flesche 368 (dies Exemplar). R Subaerat, sehr schön 30,--

Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

1,5:1 1,5:1
6388

6388 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,78 g. Kopf l.//Pferd l. Kellner Typ Gruppe B;

Slg. Flesche 369 (dies Exemplar). RR Gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München 2005, Nr. 1013.

1,5:1 1,5:1
6389

6389 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,75 g. Wirbel//Pferd l. Kellner Typ Gruppe C;

Slg. Flesche 370 (dies Exemplar). R Gutes sehr schön 100,--

Erworben 2005 bei Paul-Francis Jacquier, Kehl am Rhein.

1,5:1 1,5:16390

6390 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,74 g. Wirbel//Pferd l. Kellner Typ Gruppe C;

Slg. Flesche 371 (dies Exemplar). R Min. korrodiert, sonst vorzüglich 100,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1
6391

1,5:1

6391 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,75 g. Wirbel//Pferd l. Kellner Typ Gruppe E;

Slg. Flesche 372 (dies Exemplar). R Feine Tönung, stark kristallisiert, sonst vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 152, München 2006, Nr. 1007.
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1,5:1 1,5:1
6392

6392 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,80 g. Wirbel//Pferd l. Kellner Typ Gruppe E;

Slg. Flesche 373 (dies Exemplar). R Gutes sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6393

6393 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,66 g. Wirbel//Pferd l. Kellner Typ Gruppe E;

Slg. Flesche 374 (dies Exemplar). R Feine Tönung, leichte Prägeschwäche, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6394

6394 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,78 g. Wirbel, unten Kreuz//Pferd l., oben Kugel

in Torques, unten Kreuz in Kreis. Kellner -; Slg. Flesche 379 (dies Exemplar). R Sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München 2005, Nr. 1015.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6395

6395 Õ-Quinar (Büschelquinar), 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,74 g. Wirbel//Aversincusum. Kellner -;

Slg. Flesche 376 (dies Exemplar). Interessante Fehlprägung. Sehr schön 100,--

Erworben 2005 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

1,5:1 1,5:1

6396

6396 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,54 g. Kopf l.//Pferd. r., davor Schlange (?). Kellner -;

 Slg. Flesche 380 (dies Exemplar). RR Stempelfehler auf dem Revers, sehr schön 200,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1
6397

6397 Õ-Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,46 g. Kopf r.//Pferd l. Kellner Taf. 41 Nr. 944 f.; Slg. Flesche 381

(dies Exemplar). R Dunkle Tönung, gutes sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 9.
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2:1 2:1
6398

6398 Õ-1/4 Quinar (Typ Manching 2), 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,42 g. Kopf l.//Pferd l., unten Sporen,

oben Punkte. Kellner 963; Slg. Flesche 389 (dies Exemplar). Feine Tönung, vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 128, München 2006, Nr. 12.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006.

2:1 2:1
6399

6399 Õ-1/4 Quinar (Typ Manching 2), 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,41 g. Kopf l.//Pferd l., unten Sporen,

oben Punkte. Kellner vergl. 693; Slg. Flesche 390 (dies Exemplar). Sehr schön 75,--

Erworben 2007 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen Mittel-

europa, Band 1, Rahden 2006.

2:1 2:1
6400

6400 Õ-1/4 Quinar (Typ Manching 2), 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,43 g. Kopf l.//Pferd l., unten Sporen,

oben Punkte. Kellner 317 ff.; Slg. Flesche 391 (dies Exemplar).

Feine Tönung, Avers dezentriert, sehr schön 75,--

Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006.

2:1 2:1

6401

6401 Õ-1/4 Quinar (Typ Manching 2), 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,45 g. Kopf l.//Pferd l., unten Sporen,

oben Punkte. Kellner 317 ff.; Slg. Flesche 392 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006.

2:1 2:1

6402

6402 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,37 g. Kopf l.//Pferd l., oben Punkte, unten Sporen. Kellner

330 f.; Slg. Flesche 393 (dies Exemplar). Fast sehr schön 50,--

Erworben 2005 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006.
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2:1 2:1

6403

6403 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,38 g. Stilisierter Kopf l.//Pferd l., oben zwei Punkte, unten

Punkt. Kellner vergl. Typ Manching 2 var.; Slg. Flesche 394 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, sehr schön 150,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

Datierung nach M. Nick: Gabe, Opfer, Zahlungsmittel. Strukturen keltischen Münzgebrauchs im westlichen

Mitteleuropa, Band 1, Rahden 2006.

2:1 2:1
6404

6404 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,37 g. Kopf l.//Pferd l., oben Punkte. Kellner Typ mit

Stachelhaaren a; Slg. Flesche 395 (dies Exemplar). Leicht korrodiert, sonst sehr schön 100,--

Erworben 2006 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

2:1 2:1
6405

6405 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,48 g. Kopf r.//Pferd l., oben Kranz. Kellner Typ mit Stachel-

haaren b; Slg. Flesche 396 (dies Exemplar). RR Vorzüglich 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6406

6406 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,35 g. Kopf l.//Pferd r., zurückblickend. Kellner Typ Pferd

mit zurückgewandtem Kopf; Slg. Flesche 397 (dies Exemplar).

Feine Tönung, leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 125,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 11.

2:1 2:1

6407

6407 Õ-1/4 Quinar, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,41 g. Kopf l.//Pferd r., zurückblickend. Kellner Typ Pferd

mit zurückgewandtem Kopf; Slg. Flesche 398 (dies Exemplar). Schön 30,--

Erworben 2008 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

2:1 2:16408

6408 Õ-Obol, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,27 g. Kopf l.//Pferd l., davor Schlange. Kellner -; Slg. Flesche 399

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Leicht korrodiert, sehr schön 125,--

Erworben 2008 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.
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2:1 2:1
6409

6409 Õ-Obol, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,24 g. Kopf l.//Pferd l., oben Punkte, unten Sporen. Kellner vergl. 325;

Slg. Flesche 400 (dies Exemplar). RR Sehr schön 60,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1

6410

6410 Õ-Obol, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,17 g. Kopf l.//Pferd l. Kellner vergl. 697; Slg. Flesche 401 (dies

Exemplar). RR Aufgrund der starken Kristallisation Abbrüche am Rand, sehr schön 25,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6411

       �������	
��	��
������������

6411 ANONYM. Ô-Stater, um 150 v. Chr.; 7,56 g. Axt mit Kreuz//Rolltier (Drache). Castelin,

Goldprägung vergl. Tf. 6, 89; Dembski vergl. 584; Paulsen vergl. 217; Slg. Flesche 437 (dies

Exemplar). RR Sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 94, Osnabrück 2004, Nr. 15 und der Auktion Fritz Rudolf Künker 97,

Osnabrück 2005, Nr. 37.

Pink u. a. wollten den Drachen mit dem skythischen Tierstil in Verbindung bringen, Böhmen lag aber nicht im

Einflußgebiet der Skythen, dieses reichte höchstens bis Ungarn und zur Südslowakei. Andere verwiesen wegen der

Axt auf den gallischen Stamm der Tectosagen, dies scheint aber noch unwahrscheinlicher.

2:1 2:1

6412

6412 Ô-Stater, 140/120 v. Chr., Stradonice (?); 7,63 g. Eber l., darunter Winkel//Krieger steht l. mit

erhobenen Armen zwischen zwei Kugeln und Ranken. Castelin, Goldprägung Tf. 5, 73; Castelin,

Zürich 1153; Dembski 575; Forrer 491; Paulsen 248 ff.; Slg. Flesche 436 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit.

Bearbeitungsspuren am Rand, Prüfstelle (?) auf dem Avers, kl. Kratzer, gutes sehr schön 7.500,--

Exemplar der Auktion Leu 50, Zürich 1990, Nr. 9; der Sammlung Margaretha Ley, Auktion Lanz 70, München

1994, Nr. 250 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 561.
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2:1 2:1
6413

6413 BOIER. Õ-Obol, Slowakischer Typ, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,74 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l.,

darüber Raute. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Jandrasits 2008, Typ 1.1 var. (dies Exemplar);

Kolníková, N�mčice Taf. 184, Typ M var.; Kostur/Gáspár 99 (dies Exemplar); Slg. Flesche 476 (dies

Exemplar). RR Feine Tönung, winz. Kratzer, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 135, München 2007, Nr. 20.

2:1 2:1

6414

6414 Õ-Obol, Typ Roseldorf I, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,96 g. Buckel//Pferd r., darunter Kreispunkt.

Dembski 753 ff.; Kostial 91 f.; Slg. Flesche 464 (dies Exemplar). R Feine Patina, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Zur Frühdatierung der Roseldorf-Typen I und II siehe Dembski, Günther, Eigenprägung und Fremdgold - Die
Fundmünzen aus Roseldorf, in: Holzer, Veronika (Hrsg.), ROSELDORF - Interdisziplinäre Forschungen zur
größten keltischen Zentralsiedlung Österreichs, Wien 2009, S. 87 ff., besonders S. 97 f.

2:1 2:1

6415

6415 Õ-Obol, Typ Roseldorf II, 3./2. Jahrhundert v. Chr., Roseldorf (?); 0,87 g. Buckel//Pferd l. Dembski

757 ff.; Kostial 93 ff.; Slg. Flesche 465 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön/fast vorzüglich 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6416

6416 Õ-Obol, Typ Roseldorf II, 3./2. Jahrhundert v. Chr., Roseldorf (?); 0,85 g. Buckel//Pferd l. Dembski

757 ff.; Kostial 93 ff.; Slg. Flesche 466 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 40,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6417

6417 Õ-Obol, Typ Roseldorf II, 3./2. Jahrhundert v. Chr., Roseldorf (?); 0,45 g. Buckel//Pferd l. Dembski

757 ff.; Kostial 93 ff.; Slg. Flesche 468 (dies Exemplar).

Feine Tönung, etwas korrodiert, sonst sehr schön 40,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6418

6418 Õ-Obol, Typ Roseldorf II, 3./2. Jahrhundert v. Chr., Roseldorf (?); 0,91 g. Buckel//Pferd l. Dembski

757 ff.; Kostial 93 ff.; Slg. Flesche 467 (dies Exemplar). Feine Tönung, kl. Kratzer, fast sehr schön 30,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1

6419

6419 Ô-Stater, Typ Athena-Nike, 2. Jahrhundert v. Chr.; 8,52 g. Stilisierter Athenakopf r.//Stilisierte Nike

v. v. Dembski vergl. 477; Paulsen 31 (stempelgleich); Slg. Flesche 415 (dies Exemplar).

RR Etwas dezentriert, Stempelbruch auf dem Revers, sehr schön 4.000,--

Exemplar der Sammlung des berühmten Numismatikers Félicien de Saulcy (* 19. März 1807, Lille; † 3. November

1880, Paris), Auktion Cahn 81, 1933, Nr. 1982; erworben 1934 bei der Münzhandlung Redder, Leipzig, und

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 264, München 2009, Nr. 3.

2:1 2:1

6420

6420 Ô-Stater, Typ Athena-Nike, 2. Jahrhundert v. Chr.; 8,36 g. Stilisierter Athenakopf r.//Stilisierte Nike l.

Dembski vergl. 475 f.; Paulsen vergl. 13; Slg. Flesche 412 (dies Exemplar).

RR Schürfspuren und Kratzer, Bearbeitungsspuren am Rand, min. gewellt, schön-sehr schön 3.000,--

Exemplar der Sammlung R. Forrer; der Sammlung G. Wüthrich, Auktion Münzen & Medaillen AG 47, Basel

1972, Nr. 386 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 557.

Das Stück ist aufgelistet und abgebildet bei G. Wüthrich, Celtic Numismatics in Switzerland, in: NC 1945, S. 21,

Nr. 30 und Taf. II, Nr. 2.

1,5:1 1,5:1

6421

6421 Ô-Stater, Typ Athena-Nike, 2. Jahrhundert v. Chr.; 7,95 g. Stilisierter Athenakopf r.//Stilisierte Nike

v. v. Dembski vergl. 474 ff.; Paulsen vergl. 12; Slg. Flesche 413 (dies Exemplar).

Punze auf dem Avers, Bearbeitungsspuren am Rand, fast sehr schön/schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 133, Osnabrück 2007, Nr. 7856.

2007 lag uns eine Beschreibungskarte der Firma Dr. Busso Peus vor, laut der das Stück um 1800 in Thüringen

gefunden wurde.

2:1 2:16422

6422 Ô-Stater (Fragment), Typ Athena-Nike, 2. Jahrhundert v. Chr.; 1,21 g. Stilisierter Athenakopf r.//

Stilisierte Nike v. v. Dembski vergl. 474 ff.; Paulsen vergl. 15; Slg. Flesche 414 (dies Exemplar).

Kl. Kratzer und Schnittspuren, schön 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 78, München 1996, Nr. 29 und der Sammlung Erich Karl, Auktion UBS 77, Zürich

2008, Nr. 392.
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1,5:1 1,5:1

6423

6423 Õ-Tetradrachme, Typ Leierblume, 200/150 v. Chr.; 12,29 g. Kopf l.//Pferd l., darüber und darunter

je eine Leierblume. Dembski 734 ff.; Kostial 703; Slg. Flesche 481 (dies Exemplar).

R Feine Patina, gutes sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 23.

1,5:1 1,5:1
6424

6424 Õ-Drachme, Typ Leierblume-Stern, 200/150 v. Chr.; 3,70 g. Kopf r.//Pferd r., darüber Stern,

darunter Leierblume. Dembski 739 ff.; Göbl, Ostkelten 385 ff.; Kostial 692 ff.; Slg. Flesche 473 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, etwas korrodiert, schön-sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6425

6425 Õ-Drachme (?), Typ mit Stern, 200/150 v. Chr.; 2,03 g. Kopf l.//Pferd r., darüber Stern. Dembski

745 ff.; Göbl, Ostkelten 391/2 (stempelgleich); Kostial 697 (stempelgleich); Slg. Flesche 474 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, etwas korrodiert, sehr schön 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6426

6426 Õ-Obol (?), Typ mit Stern, 200/150 v. Chr.; 0,94 g. Kopf r.//Pferd r., darüber Stern. Dembski 749 ff.;

Göbl, Ostkelten 392 (stempelgleich); Kostial vergl. 701; Slg. Flesche 475 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, etwas korrodiert, schön-sehr schön 60,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6427

6427 Ô-Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 8,35 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena steht l.

mit Speer und Schild. Dembski 480 f.; Paulsen 48 ff.; Slg. Flesche 416 (dies Exemplar). Schön 600,--

Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 13.

1,5:1 1,5:1
6428

6428 Ô-Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 8,07 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena steht l.

mit Speer und Schild. Dembski vergl. 480; Paulsen 53 ff.; Slg. Flesche 417 (dies Exemplar). Schön 400,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 122, München 2003, Nr. 1021.



���

BOHEMIA UND NACHBARGEBIETE                   

2:1 2:1

6429

6429 Ô-1/3 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,77 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena

steht l. mit Speer und Schild. Dembski 482 (Revers stempelgleich); Paulsen 69 (dies Exemplar);

Slg. Flesche 422 (dies Exemplar). Kl. Kratzer, sehr schön 4.000,--

Exemplar der Sammlung G. Wüthrich, Auktion Münzen & Medaillen AG 47, Basel 1972, Nr. 388 und der

Sammlung Hanns Freiherr von Koblitz (* 20. Juli 1868, Mauer; † 2. März 1931, Salzburg), Auktion Leu 83,

Zürich 2002, Nr. 558.

2:1 2:1

6430

6430 Ô-1/3 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,74 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena

steht l. mit Speer und Schild. Dembski 488; Paulsen 80 ff.; Slg. Flesche 423 (dies Exemplar).

Winz. Kratzer auf dem Avers, gutes sehr schön 300,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6431

6431 Ô-1/3 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,73 g. Stark stilisierter Athenakopf r.//

Athena steht l. mit Speer und Schild. Dembski 489; Paulsen 86 f.; Slg. Flesche 424 (dies Exemplar).

Winz. Kratzer, schön-sehr schön 150,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1

6432

6432 Ô-1/8 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,04 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena

steht l. mit Speer und Schild. Dembski 496; Paulsen 112 ff.; Slg. Flesche 428 (dies Exemplar).

Sehr selten in dieser Erhaltung. Vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 19, München 2006, Nr. 7.

2:1 2:1
6433

6433 Ô-1/8 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,05 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena

steht l. mit Speer und Schild. Dembski vergl. 496; Paulsen 112 ff.; Slg. Flesche 429 (dies Exemplar).

Sehr schön 400,--Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6434

6434 Ô-1/8 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,00 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena steht l.

mit Speer und Schild. Dembski -; Paulsen 180 f.; Slg. Flesche 431 (dies Exemplar). RR Sehr schön 400,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller, Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 22.
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2:1 2:1
6435

6435 Ô-1/8 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,00 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena

steht l. mit Speer und Schild. Dembski 497 ff.; Paulsen 121 ff.; Slg. Flesche 430 (dies Exemplar).

Sehr schön 200,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6436

6436 Ô-1/8 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,38 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena

steht l. mit Speer und Schild. Dembski 499 (Revers stempelgleich); Paulsen 127 f.; Slg. Flesche 448

(dies Exemplar). Subaerat, schön-sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6437

6437 Ô-1/8 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,38 g. Stilisierter Athenakopf r.//Athena

steht l. mit Speer und Schild. Dembski 497 ff.; Paulsen 122 ff.; Slg. Flesche 449 (dies Exemplar).

Subaerat, schön 40,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16438

6438 Ô-1/24 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,34 g. Stilisierter Kopf r.//Athena steht l. mit

Speer und Schild. Dembski -; Paulsen 141 f.; Slg. Flesche 434 (dies Exemplar). Schön-sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 242, München 2005, Nr. 1822.

2:1 2:16439

6439 Ô-1/24 Stater, Typ Athena-Alkis, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,36 g. Buckel//Athena steht l. mit Speer und

Schild. Dembski 503 ff.; Paulsen vergl. 149; Slg. Flesche 435 (dies Exemplar). Fast sehr schön 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6440

6440 Õ-Obol, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,92 g. Buckel//Stilisierte Athena mit Speer und Schild. Dembski -;

Kostur/Gáspár 78.32; Paulsen -; Slg. Flesche 501 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6441

6441 Õ-Obol, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,92 g. Buckel//Stark stilisierte Athena mit Speer und Schild.

Dembski -; Kostur/Gáspár vergl. 78.36; Slg. Flesche 502 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, schön-sehr schön 50,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

B. Ziegaus weist das Stück dem Typ Zemplin zu; dem können wir nicht folgen, weil der Darstellung unserer

Meinung nach die Zemplin-typische rund-dynamische und zackige Machart fehlt.
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1,5:1 1,5:1

6442

6442 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,53 g. Buckel//Buckel, Striche und Punkte. Dembski 514

(Revers stempelgleich); Paulsen 276 (Revers stempelgleich); Slg. Flesche 418 (dies Exemplar).

Kl. Kratzer, schön-sehr schön 600,--
Erworben 2008 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

B. Ziegaus lag ein altes, schwedisch beschriftetes Papiertütchen vor, laut welchem das Stück für 95 Reichsmark

erworben wurde.

1,5:1 1,5:1

6443

6443 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,37 g. Buckel//Buckel und Striche. Dembski 513; Paulsen 283 ff.;

Slg. Flesche 420 (dies Exemplar). Gutes sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Rauch Mail Bid Sale 11, Wien 2006, Nr. 61.

1,5:1 1,5:1

6444

6444 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,18 g. Buckel//Buckel und Striche. Dembski vergl. 512; Paulsen

vergl. 266; Slg. Flesche 421 (dies Exemplar). Sehr schön 400,--

Exemplar der Auktion Rauch 77, Wien 2006, Nr. 42.

1,5:1 1,5:16445

6445 Ô-1/3 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,54 g. Buckel//Buckel und Striche. Dembski 493; Paulsen

100 ff.; Slg. Flesche 425 (dies Exemplar). Winz. Kratzer, sonst fast vorzüglich/vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 18, München 2004, Nr. 8.

1,5:1 1,5:16446

6446 Ô-1/3 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,21 g. Buckel//Zwei längliche Gebilde, von Zickzacklinie

umgeben. Dembski 552 ff.; Paulsen vergl. 445; Slg. Flesche 426 (dies Exemplar).

Feine Tönung, sehr schön 250,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:16447

6447 Ô-1/3 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,21 g. Buckel//Zwei längliche Gebilde, von Zickzacklinie

umgeben. Dembski 552 ff.; Paulsen vergl. 425; Slg. Flesche 427 (dies Exemplar). Sehr schön 250,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1

6448

6448 Ô-1/8 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,82 g. Buckel//Bogenlinien und Kugeln. Dembski -; Paulsen -,

vergl. 242; Rudnicki, Celtic Coin Finds from a Settlement of the La Tène Period at Pelczyska, in:

Polish Numismatic News VII, 2003, S. 6, Fig. 5; Slg. Flesche 411 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Kl. Schrötlingsrisse, gutes sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 134, München 2004, Nr. 1022.

2:1 2:1
6449

6449 Ô-1/8 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,00 g. Herzförmiger Buckel//Strahlendreieck, darunter

Punkte. Dembski 562 ff.; Paulsen 492 ff.; Slg. Flesche 432 (dies Exemplar).

Breites, gut zentriertes Exemplar, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 117, Osnabrück 2006, Nr. 5015.

2:1 2:1
6450

6450 Ô-1/8 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,81 g. Buckel//Strahlendreieck, darunter Punkte. Dembski

vergl. 562; Paulsen 503 ff.; Slg. Flesche 433 (dies Exemplar). Gutes sehr schön 400,--

Erworben 2005 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

1,5:1

6452

1,5:1 1,5:1 1,5:1

6451

6451 Ô-1/8 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,47 g. Buckel//T. Dembski vergl. 510; Paulsen vergl. 239;

Slg. Flesche 462 (dies Exemplar). Subaerat, schön-sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

6452 Ô-1/8 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,34 g. Buckel//T. Dembski vergl. 510; Paulsen vergl. 239;

Slg. Flesche 463 (dies Exemplar). Subaerat, schön-sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6453

6453 Ô-1/8 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,98 g. Buckel//Strich- und Punktprägereste in T-Form.

Dembski vergl. 510; Paulsen vergl. 240; Slg. Flesche 461 (dies Exemplar). Gutes sehr schön 300,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6454

6454 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,33 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski

vergl. 506; Paulsen 151 ff.; Slg. Flesche 451 (dies Exemplar). Sehr schön/vorzüglich 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1
6455

6455 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,33 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski

vergl. 508; Paulsen 161 ff.; Slg. Flesche 452 (dies Exemplar). Sehr schön/vorzüglich 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16456

6456 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,33 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski 507;

Paulsen 152; Slg. Flesche 450 (dies Exemplar). Sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16457

6457 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,33 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski -;

Paulsen vergl. 158; Slg. Flesche 453 (dies Exemplar). Vorzüglich/sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6458

6458 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,30 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski -;

Paulsen vergl. 170; Slg. Flesche 459 (dies Exemplar). R Kl. Schrötlingsriß, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6459

6459 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,30 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski -;

Paulsen vergl. 170; Slg. Flesche 460 (dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6460

6460 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,32 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski

vergl. 509; Paulsen 166 ff.; Slg. Flesche 457 (dies Exemplar). Sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16461

6461 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,22 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski

vergl. 509; Paulsen vergl. 154; Slg. Flesche 458 (dies Exemplar). Sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:16462

6462 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,13 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski

vergl. 509; Paulsen vergl. 154; Slg. Flesche 454 (dies Exemplar). Subaerat, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:16463

6463 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,14 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski

vergl. 509; Paulsen vergl. 154; Slg. Flesche 455 (dies Exemplar). Subaerat, fast sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6464

6464 Ô-1/24 Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,14 g. Buckel//Striche und Punktprägereste. Dembski -;

Paulsen vergl. 164; Slg. Flesche 456 (dies Exemplar). Subaerat, Kratzer auf dem Revers, schön 25,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6465

6465 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,16 g. Buckel//Muschel mit Kugel. Dembski -; Paulsen 323 ff.;

Slg. Flesche 419 (dies Exemplar). Sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 22, München 1982, Nr. 2; der Auktion Münzen & Medaillen Deutschland

GmbH 14, Stuttgart 2004, Nr. 465 und der Sammlung Erich Karl, Auktion UBS 77, Zürich 2008, Nr. 359.

Das Stück ist abgebildet bei Kellner, Hans-Jörg, Castelin, Karel, Ein Fund keltischer Muschelstatere aus

Westböhmen, in: JNG XXIII (1973), Taf. 10, Nr. 25.

1,5:1 1,5:1
6466

6466 Ô-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,64 g. Buckel mit Hand und Punkt//Muschel mit Punkt. Dembski

vergl. 530; Paulsen 377 ff.; Slg. Flesche 477 (dies Exemplar). Gutes sehr schön 3.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6467

6467 Ô-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,64 g. Buckel mit ovaler Vertiefung//Muschel. Dembski vergl. 541

(Revers stempelgleich); Paulsen vergl. 394 f. (Revers stempelgleich); Slg. Flesche 478 (dies Exemplar).

RR Fast vorzüglich 3.000,--
Exemplar der Auktion Lanz 128, München 2006, Nr. 18.

1,5:1 1,5:1
6468

6468 Ô-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,63 g. Buckel mit Punkten und ovaler Vertiefung//Muschel.

Dembski vergl. 541; Paulsen vergl. 394 f.; Slg. Flesche 479 (dies Exemplar). RR Sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Rauch 77, Wien 2006, Nr. 46.
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1,5:1 1,5:1

6469

6469 El-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,40 g. Buckel//Muschel. Dembski vergl. 519; Paulsen 402;

Slg. Flesche 480 (dies Exemplar). Sehr schön 500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

B. Ziegaus vermutete, das Stück sei gefüttert. Eine Dichtemessung ergab eine Dichte von 13,6 g/cm3. Es handelt

sich also um nicht besonders gutes Gold, das Stück ist jedoch nicht gefüttert.

2:1 2:1

6470

6470 Õ-Drachme (?), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,05 g. Stilisierter Athenakopf r.//Pferdekopf r. Dembski -,

vergl. 589 (Avers); Paulsen 182 ff.; Slg. Flesche 438 (dies Exemplar). R Feine Patina, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 559.

Diese Silbermünzen wurden nach romano-campanischem Vorbild geprägt. Paulsen bezweifelt, dass es sich um

Drachmen handelt, unterstreicht aber den engen Bezug zu dem Athena-Alkis-Typus und dessen Verbreitung, s.

Paulsen S. 22 f. Vergl. hierfür die Losnummern 6427 ff.

2:1 2:1
6471

6471 Õ-Obol, Typ H Roseldorf/Nemcice, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,81 g. Pferd r., darüber Kreispunkt//

Pferd l. Kolníková, N�mčice 891 f. (Taf. 59, Typ Hb); Paulsen vergl. 595; Slg. Flesche 495 (dies

Exemplar). R Feine Patina, etwas korrodiert, fast vorzüglich 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6472

6472 Õ-Obol, Typ H Roseldorf/Nemcice, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,79 g. Pferd r., darüber Kreispunkt//

Pferd l. Kolníková, N�mčice 889 f. (Taf. 59, Typ Ha); Paulsen 595; Slg. Flesche 496 (dies Exemplar).

R Herrliche Patina, gutes sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 152, München 2006, Nr. 1020.

1,5:1 1,5:1
6473

6473 Õ-Drachme, Typ Tótfalu, 150/40 v. Chr.; 2,45 g. Lorbeerkranz, l. Kopf r.//Pferd l., darauf Vogel.

Dembski vergl. 658; Göbl, Ostkelten 525/4; Kostur/Gáspár 201.3 var. 2 (dies Exemplar); Paulsen 1053 ff.;

Slg. Flesche 538 (dies Exemplar). Feine Tönung, leichte Prägeschwäche, fast vorzüglich 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 8.



���
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3:13:1

6474

6474 Ô-1/8 Stater, 1. Jahrhundert v. Chr. (?); 0,91 g. Helm r.//Krieger kniet l., Kopf r., mit Schwert und
Flöte (?). Dembski -; Paulsen -; Slg. Flesche 447 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Überprägungsspuren, vorzüglich 4.000,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 125, München 2003, Nr. 10.

1,5:1 1,5:1
6475

6475 Õ-Drachme, Typ Simmering-Réte, 1. Jahrhundert v. Chr.; 2,05 g. Lorbeerkranz//Pferd l., oben Punkt-
kreis (?). Dembski 702 ff.; Paulsen 899 ff.; Slg. Flesche 494 (dies Exemplar).

Feine Tönung, Prägeschwäche, gutes sehr schön 100,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6476

6476 Õ-Drachme, Typ Simmering-Réte, 1. Jahrhundert v. Chr.; 2,00 g. Lorbeerkranz//Pferd l., oben Punkt-
kreis (?). Dembski 702 ff.; Paulsen 899 ff.; Slg. Flesche 493 (dies Exemplar).

Feine Tönung, sehr schön/schön 60,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

3:1 3:1

6477

6477 Õ-Obol, Typ Triskeles, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,99 g. Kopf r.//Pferd r., darüber Triskeles. Dembski -;
Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Kostur/Gáspár 75; Slg. Flesche 483 (dies Exemplar).

Kabinettstück. Sehr selten in dieser Erhaltung. Feine Tönung, fast vorzüglich/vorzüglich 2.000,--
Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 35.

2:1 2:1
6478

6478 Õ-Obol, Typ Triskeles und Lyra, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,92 g. Buckel//Pferd l., darüber Triskeles,
darunter Leierblume. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kolníková, N�mčice 893 ff. (Typ N); Kostial -;
Kostur/Gáspár 73.3 (dies Exemplar); Slg. Flesche 482 (dies Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 150,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1014.



���
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2:1 2:1

6479

6479 Õ-Obol, Typ Roseldorf III, 1. Jahrhundert v. Chr., Roseldorf (?); 0,32 g. Buckel//Pferd (?) l.

Dembski 472; Kostial 105; Slg. Flesche 469 (dies Exemplar).

Unregelmäßiger Schrötling, gutes sehr schön 75,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6480

6480 Õ-Obol, Typ Roseldorf III, 1. Jahrhundert v. Chr., Roseldorf (?); 0,32 g. Buckel//Pferd (?) l.

Dembski 472; Kostial 105; Slg. Flesche 470 (dies Exemplar).

Unregelmäßiger Schrötling, gutes sehr schön 75,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6481

6481 Õ-Obol, Typ Ameise, 1. Jahrhundert v. Chr.; 1,06 g. Triskelesartiger Wirbel//Ameise, l. Torques, r.

Raute mit Punkt. Dembski 1991, Nr. 6 (stempelgleich); Kostial 106; Slg. Flesche 471 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, etwas korrodiert, sonst sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 15.

2:1 2:1

6482

6482 Õ-Obol, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,74 g. Buckel//Hockende Gestalt l. Dembski 2009 -, vergl. Typ

Schmied, Abb. B-21; Kolníková, Nemčice vergl. 947; Paulsen -; Slg. Flesche 472 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Feine Tönung, kl. Kratzer, sehr schön 500,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1

6483

6483 Õ-1/4 Quinar, Typ Stradonice, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,47 g. Stilisierter Kopf l.//Stilisiertes Pferd l.

Kellner 764; Paulsen 613; Slg. Flesche 439 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, min. gewellt, sonst sehr schön 50,--

Erworben 2008 bei der Münzenhandlung Johannes Diller, München.

2:1 2:1

6484

6484 Õ-1/4 Quinar, Typ Stradonice, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,58 g. Stilisierter Kopf l.//Stilisiertes Pferd l.

Kellner 764; Paulsen 567; Slg. Flesche 440 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



���
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2:1 2:16485

6485 Õ-1/4 Quinar, Typ Stradonice, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,33 g. Stilisierter Kopf l.//Stilisiertes Pferd l.

Kellner 769; Paulsen vergl. 580; Slg. Flesche 441 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6486

6486 Õ-1/4 Quinar, Typ Stradonice, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,44 g. Stilisierter Kopf l.//Stilisiertes Pferd l.

Kellner 769 f.; Paulsen vergl. 580; Slg. Flesche 442 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, sehr schön 60,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6487

6487 Õ-1/4 Quinar, Typ Stradonice, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,51 g. Stilisierter Kopf l.//Stilisiertes Pferd l.

Kellner vergl. 771; Paulsen vergl. 570; Slg. Flesche 443 (dies Exemplar).

RR Subaerat, sonst sehr schön 25,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6488

6488 Õ-1/4 Quinar, Typ Stradonice, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,32 g. Stilisierter Kopf l.//Stilisiertes Pferd l.

Kellner vergl. 767 f.; Paulsen 585; Slg. Flesche 444 (dies Exemplar). RR Sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6489

6489 Õ-1/4 Quinar, Typ Stradonice, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,42 g. Stilisierter Kopf l.//Stilisiertes Pferd l.

Kellner 2332; Paulsen vergl. 573; Slg. Flesche 445 (dies Exemplar).

RR Von stark verbrauchtem Aversstempel, sonst fast vorzüglich 60,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 152, München 2006, Nr. 1027.

2:1 2:1
6490

6490 Õ-1/4 Quinar, Typ Staré Hradisko, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,24 g. Kopf l., dahinter zwei S-förmige

Arabesken//Stilisiertes Pferd l., darüber Punktkreis. Kellner 775; Slg. Flesche 446 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 13.



���
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1,5:1 1,5:1

6491

6491 BOIER IM OPPIDUM VON BRATISLAVA. Biatec. Õ-Tetradrachme, ca. 44/30 v. Chr.; 17,09 g.

Köpfe von Honos und Virtus nebeneinander r.//Reiter r. Göbl II/1; Kostur/Gáspár 178 (dies Exemplar);

Slg. Flesche 485 (dies Exemplar). Attraktives Exemplar mit feiner dunkler Patina, sehr schön 2.500,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 572.

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Dieses Stück gehört - wie auch die folgenden beiden Stücke - laut Christoph Röttger zur ersten Phase der Prägung
im Oppidum von Bratislava. Es handelte sich um eine Phase der Stabilität, vielleicht nach der Niederlage gegen die
Daker unter Burebista.

1,5:1 1,5:1

6492

6492 Õ-Tetradrachme, ca. 44/30 v. Chr.; 17,32 g. Männerkopf r.//Reiter r. Göbl II/4; Slg. Flesche 486

(dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 2.500,--

Exemplar der Auktion Auctiones 25, Zürich 1995, Nr. 1483 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 109.

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Ein weiteres Stück aus der ersten Phase der Prägung im Oppidum von Bratislava.

1,5:1
1,5:1

6493

6493 Nonnos. Õ-Tetradrachme, ca. 44/30 v. Chr.; 16,99 g. Kopf l., davor Zweig//Reiter r. mit Schwert.

Göbl XIV/3; Slg. Flesche 490 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, gutes sehr schön 5.000,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 574.

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Ein weiteres Stück aus der ersten Phase der Prägung im Oppidum von Bratislava.
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2:1
2:1

6494

6494 Busu. Õ-Tetradrachme, um 27/26 v. Chr.; 17,13 g. Drapierte Büste l.//Weiblicher Kentaur mit

Flügeln l. Göbl IV/1; Slg. Flesche 491 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, winz. Kratzer, hervorragend zentriert, sehr schön-vorzüglich 7.500,--

Exemplar der Auktion Leu 59, Zürich 1994, Nr. 29.

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Eine Münze aus der zweiten Phase der Phase der Prägung im Oppidum von Bratislava, in der andere Prägeherren
als Biatec und Nonnos prägen.

2:1 2:1

6495

6495 Iantumarus. Õ-Tetradrachme, um 27/26 v. Chr.; 17,21 g. Jugendlicher Männerkopf r. zwischen zwei

Efeublättern//Reiter r. Göbl XII/1; Slg. Flesche 488 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, sehr schön-vorzüglich 12.500,--

Exemplar der Auktion Leu 59, Zürich 1994, Nr. 31 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 112.

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Die Münzen des Iantumarus waren vielleicht die letzten Prägungen aus der zweiten Prägephase im Oppidum von
Bratislava vor dem Einfall der Daker unter Koson. In dakischen Funden sind stempelfrische Gepräge des
Iantumarus belegt.

Eine Münze aus der zweiten Phase der Phase der Prägung im Oppidum von Bratislava, in der andere Prägeherren
als Biatec und Nonnos prägen.
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2:1 2:1

6496

6496 Fapiarix. Õ-Tetradrachme, um 25 v. Chr.; 16,90 g. Jugendlicher Männerkopf l., davor Zweig,

dahinter Schnur (?)//Harpyie r., Kopf l., unten Palmblattornamente. Göbl XI/1; Slg. Flesche 492 (dies

Exemplar). Von großer Seltenheit. Feine Tönung, leichte Prägeschwächen, gutes sehr schön 25.000,--

Exemplar der Auktion Leu 18, Zürich 1977, Nr. 17; der Auktion Leu 50, Zürich 1990, Nr. 10 und der Auktion
Leu 83, Zürich 2002, Nr. 576.

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Zur Lesung FAPIARIX statt FARIARIX siehe Christoph Röttger, DEVII, FAPIARIX und FAPIARIX retrograd -
Vorschlag zur korrekten Lesung einiger Münzlegenden, in: Numismatický sbornik 27/1 (2013), S. 31.

Eine Prägung aus der dritten Phase der Prägung im Oppidum von Bratislava. Dieser Prägung ging der Krieg gegen
die Daker unter Koson voraus. Metallanalysen haben gezeigt, daß die Metallzusammensetzung zumindest der
monogrammlosen Koson-Statere jener der Goldmünzen des Biatec entspricht; die monogrammlosen Koson-Statere
wurden also wohl aus Beutegold aus dem Oppidum von Bratislava geprägt. Siehe Röttger, S. 199. In der Krisenzeit
prägten andere Prägeherren als in Phase 2.

6497 (Detail, vertikal gespiegelt)

6496 (Detail)

2:1 2:1

6497

6497 Evoiurix (= FAPIARIX retrograd). Õ-Tetradrachme, um 25 v. Chr.; 16,63 g. Jugendlicher Männer-

kopf r., davor Efeuranke//Löwe l.

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, kl. Prägeschwäche, gutes sehr schön 12.500,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 111 und der Auktion Rauch 58, Wien 1996, Nr. 10.

Zur Lesung EVOIVRIX als FAPIARIX retrograd siehe Christoph Röttger, DEVII, FAPIARIX und FAPIARIX
retrograd - Vorschlag zur korrekten Lesung einiger Münzlegenden, in: Numismatický sbornik 27/1 (2013), S. 31 f.,
besonders S. 32 (dort dies Exemplar gespiegelt und gedreht abgebildet).

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Eine weitere Prägung aus der Krisenzeit nach dem Einfall der Daker unter Koson.
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1,5:1 1,5:1

6498

6498 BOIER. Nonnos. Õ-Tetradrachme, 24/20 v. Chr.; 17,15 g. Kopf r.//Reiter r. mit Schwert und Schild.

Göbl XIV/2; Slg. Flesche 489 (dies Exemplar). R Feine Tönung, fast vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 73, München 1995, Nr. 8 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002,
Nr. 573.

Datierung nach Christoph Röttger, Überlegungen zur Zeitstellung der Münzen der Biatec-Reihe, in: Annales Musei
Nationalis Slovaci. Archeológia 25 (2015) S. 203 ff.

Diese Prägung aus der vierten Prägephase im Oppidum von Bratislava und aus der zweiten Emission des Nonnos
wurde nach Christoph Röttger in der Renaissance nach der Niederlage gegen die Daker unter Koson geprägt.

1,5:1 1,5:1

6499

       ��������	�����

6499 COTINI (?). Õ-Tetradrachme, Typ Buckelavers, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,88 g. Buckel//Pferd l.

Dembski 1295; Göbl, Ostkelten Typ 358; Kostial 680; Slg. Flesche 498 (dies Exemplar).

R Getönt, gutes sehr schön 250,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6500

6500 Õ-Tetradrachme, Typ Buckelavers, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,91 g. Buckel//Pferd l. Dembski 1291;

Göbl, Ostkelten vergl. 359/12; Kostial 681; Slg. Flesche 499 (dies Exemplar).

R Getönt, gutes sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Hess 246, Luzern 1977, Nr. 68 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 526.

1,5:1 1,5:1
6501

6501 Õ-Drachme, Typ Divinka, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 1,70 g. Stilisierter Kopf r.//Linien mit Punkten

in Sternformation. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Kostur/Gáspár 213.1 (dies Exemplar); Slg.

Flesche 500 (dies Exemplar). RR Feine dunkle Patina, sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 152, München 2006, Nr. 1002.
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1,5:1 1,5:1
6502

6502 Ô-Stater (?), Typ Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,55 g. Buckel//Muschel. Dembski -;

Kolnikova 1973/1974, Taf. 1, Nr. 2 (Avers stempelgleich); Kolnikova 2001, S. 99, Abb. 1; Kostur/

Gáspár -; Slg. Flesche 497 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Schön-sehr schön 2.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1
2:1

6503

6503 Ô-Stater, Typ Dolný Kubín-Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,06 g. Buckel mit stilisierter

Schlange//Stilisierter Kopf v. v. Dembski -; Forrer, Taf. 14; Kolnikova 2001, 2 (A/B); Kostur/Gáspár

210; Slg. Flesche 503 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Druckstelle (herstellungsbedingt?) am Rand, sehr schön-vorzüglich 10.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 114, München 2002, Nr. 2.

Die Zuweisung ist nicht gesichert. Der gestauchte Rand ist für die Schaufelstatere typisch und offenbar herstellungs-

bedingt.

1,5:1 1,5:1

6504

6504 Ô-Stater, Typ Dolný Kubín-Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,53 g. Buckel mit Strichen//

Stilisierter Vogelkopf r. Dembski -; Kolnikova 2001, 4 (B/D); Kostur/Gáspár vergl. 211.1;

Slg. Flesche 504 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Druckstelle (herstellungsbedingt?) am Rand, schön-sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 118, München 2002, Nr. 1013.

1,5:1 1,5:1

6505

6505 Ô-Stater, Typ Dolný Kubín-Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,53 g. Buckel mit

Strichen//Stilisierter Vogelkopf r. Dembski -; Kolnikova 2001, 4 (B/D); Kostur/Gáspár vergl. 211.1;

Slg. Flesche 505 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Druckstelle (herstellungsbedingt?) am Rand, schön-sehr schön 500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1

6506

6506 Ô-Stater, Typ Dolný Kubín-Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,54 g. Buckel mit Strichmotiv//

Stilisierter Vogelkopf r. Dembski -; Kolnikova 2001, 3 (B/C); Kostur/Gáspár 211; Slg. Flesche 506

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Gutes sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 138, München 2005, Nr. 3.

1,5:1
1,5:1

6507

6507 Ô-Stater, Typ Dolný Kubín-Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,53 g. Buckel mit Strichen//

Stilisierter Vogelkopf r. Dembski -; Kolnikova 2001, 4 (B/D); Kostur/Gáspár 211.4; Slg. Flesche 507

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 3.

1,5:1 1,5:1

6508

6508 Ô-Stater, Typ Dolný Kubín-Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,42 g. Buckel mit Strichmotiv//

Stilisierter Vogelkopf r. Dembski -; Kolnikova 2001, vergl. 6 (B/F); Kostur/Gáspár 211.5;

Slg. Flesche 508 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Druckstelle (herstellungsbedingt?) am Rand, sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 3.

1,5:1 1,5:1

6509

6509 Ô-Stater, Typ Dolný Kubín-Vel'ký Bysterec, 1. Jahrhundert v. Chr.; 5,16 g. Buckel mit Strichmotiv//

Stilisierter Vogelkopf r. Dembski -; Kolnikova 2001, 7 (C/E); Kostur/Gáspár 211.8; Slg. Flesche 509

(dies Exemplar). Von allergrößter Seltenheit. Druckstelle (herstellungsbedingt?) am Rand, sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 6.
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1,5:1 1,5:1

6510

       �������

6510 ANONYM. Õ-Tetradrachme, Typ Warasdin A, 3. Jahrhundert v. Chr.; 13,03 g. Kopf l. mit

dreireihigem Perldiadem//Pferd l., darüber etruskische Schrift FES. Dembski -; Göbl Pl. 19, 6; Kostial 154;

Slg. Flesche 510 (dies Exemplar). Feine Patina, winz. Kratzer, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Vecchi 13, London 1998, Nr. 86 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 117.

2:1 2:1

6511

6511 Õ-Obol, Typ Warasdin A, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,86 g. Pferd r.//Pferd l. Dembski 944; Göbl

Tf. 45, GG; Kostial -; Slg. Flesche 580 (dies Exemplar). R Feine Patina, fast vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1

6512

6512 Õ-Tetradrachme, Typ Samobor B, 3. Jahrhundert v. Chr.; 10,66 g. Kopf l. mit dreireihigem

Perldiadem//Pferd l. Dembski vergl. 869; Göbl Pl. 23, vergl. 7; Kostial 173; Slg. Flesche 583 (dies

Exemplar). Feine Patina, gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 119.

1,5:1 1,5:1

6513

6513 Õ-Tetradrachme, Typ Freie Samobor/C-Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 10,95 g. Kopf l. mit drei-

reihigem Perldiadem//Pferd l. Dembski vergl. 865; Göbl Pl. 42, SC 14; Kostial 213; Slg. Flesche 581

(dies Exemplar). Feine Patina, kl. Kratzer, hervorragend ausgeprägt und zentriert, gutes sehr schön 750,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6514

6514 Õ-Obol, vergl. Typ Freie Samobor/C-Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,84 g. Kopf l. mit zweireihigem

Perldiadem//Pferd l. Auktion Leu Numismatik AG 17, Winterthur 2021, Nr. 16 (stempelgleich);

Dembski -; Göbl Pl. 44, vergl. A; Kostial -; Slg. Flesche 582 (dies Exemplar).

Feine Patina, sehr schön/fast vorzüglich 100,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.



���
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1,5:1 1,5:1

6515

6515 Õ-Tetradrachme, Typ Kugelreiter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,98 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//

Reiter l. Dembski 783; Göbl 1989, 31 (Stempel IIb/4; dies Exemplar); Kostial vergl. 112; Slg. Flesche 511

(dies Exemplar). Feine Tönung, winz. Kratzer, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Numismatica II, Wien 1973, Nr. 344 und der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 4.

1,5:1 1,5:1

6516

6516 Õ-Tetradrachme, Typ Kugelreiter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,82 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//

Reiter l. Dembski 783; Göbl 1989, 17 (Stempel IIb/4; dies Exemplar); Kostial vergl. 112; Slg. Flesche 512

(dies Exemplar). Feine Tönung, gutes sehr schön/fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Hess 257, Luzern 1986, Nr. 21 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 114.

1,5:1 1,5:1

6517

6517 Õ-Tetradrachme, Typ Brezelohr A, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,79 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//

Reiter l. Dembski 893; Göbl Pl. 33, 33-47; Kostial 197; Slg. Flesche 577 (dies Exemplar).

Feine Patina, kl. Kratzer, sehr schön/fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Auctiones AG 25, Basel 1995, Nr. 1492; der Auktion Münzen & Medaillen Deutschland

GmbH 1, Stuttgart 1997, Nr. 353 und der Auktion Lanz 128, München 2006, Nr. 25.

2:1 2:1

6518

6518 Õ-Tetradrachme, Typ Frontalgesicht, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,66 g. Kopf v. v. zwischen zwei

flügelartigen Ornamenten, darüber dreireihiges Perldiadem und Haarlocken//Pferd l. Dembski vergl. 883;

Göbl Pl. 31, 19; Kostial 192; Slg. Flesche 578 (dies Exemplar). Feine Patina, gutes sehr schön 7.500,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



���
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2:1 2:1

6519

6519 Õ-Tetradrachme, Typ Frontalgesicht, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 5,08 g. Kopf v. v. zwischen zwei

flügelartigen Ornamenten, darüber dreireihiges Perldiadem und Haarlocken//Pferd l. Dembski -;

Göbl Pl. 31, 24; Kostial -; Slg. Flesche 579 (dies Exemplar). Feine Patina, fast vorzüglich 7.500,--

Exemplar der Auktion Rauch 26, Wien 1980, Nr. 1 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 546.

B. Ziegaus spricht von einem Tetradrachmen-Teilstück. Die Gewichte schwanken bei diesem Typ allerdings sehr
stark (wahrscheinlich auch in Abhängigkeit von den zur Überprägung zur Verfügung stehenden Münzen). Es
handelt sich also wohl um Tetradrachmen mit stark schwankendem Gewicht.

1,5:1 1,5:1

6520

6520 Õ-Tetradrachme (?), Typ Gjurgjevac, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 8,93 g. Kopf l. mit dreireihigem Perl-

iadem//Pferd l. Dembski 871 ff.; Göbl Pl. 29, 97; Kostial 187; Slg. Flesche 584 (dies Exemplar).

Feine Patina, kl. Randausbruch und Abplatzungen, gutes sehr schön 50,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 96, München 1999, Nr. 12.

2:1 2:1

6521

6521 Õ-Obol, Typ Gjurgjevac, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,81 g. Kopf l. mit zweireihigem

Perldiadem//Pferd l. Auktion Rauch, Wien September 2011, Nr. 26 (stempelgleich); Dembski -; Göbl -;

Kostial -; Slg. Flesche 585 (dies Exemplar). Feine Patina, Prägeschwächen, sehr schön/fast vorzüglich 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6522

6522 Õ-Obol, Eis-Typ, 113/15 v. Chr.; 0,69 g. Kopf r.//Winkelkreuz. Dembski -; Göbl Pl. 45, X 1;

Kostial 233; Slg. Flesche 521 (dies Exemplar). Feine Patina, etwas dezentriert, vorzüglich 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.



���
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2:1 2:1
6523

6523 Õ-Obol, Eis-Typ, 113/15 v. Chr.; 0,79 g. Kopf r.//Winkelkreuz. Dembski -; Göbl Pl. 45, X 1;

Kostial 233; Slg. Flesche 522 (dies Exemplar). Feine Patina, gutes sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 175, München 1992, Nr. 12 und der Auktion Lanz 128, München 2006, Nr. 22.

2:1 2:1

6524

6524 Õ-Obol, Typ Magdalensberg, 50/15 v. Chr.; 0,68 g. Kopf r.//Winkelkreuz. Dembski 831;

Göbl Pl. 47 I A f; Kostial 241 f.; Slg. Flesche 523 (dies Exemplar).

Feine Patina, Kratzer auf dem Avers, sehr schön 50,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Datierung (nach Gorini) ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1

6525

6525 ADNAMATI. Õ-Tetradrachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,88 g. Kopf l. mit Diadem//Reiter r. mit

Lanze. Dembski 799 (stempelgleich); Göbl, Noricum Tf. 8, 28 ff.; Kostial 128; Slg. Flesche 517 (dies

Exemplar). Feine Patina, Schrötlingsfehler, sonst sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 138, München 2005, Nr. 1012.

1,5:1 1,5:1

6526

6526 ATTA. Õ-Tetradrachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,56 g. Kopf r. mit Diadem//Reiter r. mit Lanze.

Dembski 807; Göbl Pl. 14, 24 ff.; Kostial 142; Slg. Flesche 520 (dies Exemplar).

Hervorragend zentriert, kl. Schürfstelle auf dem Avers, leichte Prägeschwäche, sonst vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 301, Frankfurt am Main 1981, Nr. 74; der Auktion Münzen & Medaillen AG

73, Basel 1988, Nr. 27; der Sammlung Margaretha Ley, Auktion Lanz 70, München 1994, Nr. 243 und der

Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 115.

1,5:1 1,5:1

6527

6527 COPO (?). Õ-Tetradrachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 10,34 g. Kopf r. mit torquesförmigem Ohr//

Reiter l. Dembski -; Göbl, Noricum Tf. 5, 5 f.; Kostial vergl. 122; Slg. Flesche 513 (dies Exemplar).

R Sehr schön 750,--
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 101, Osnabrück 2005, Nr. 1003.



���
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1,5:1 1,5:1

6528

6528 Õ-Tetradrachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,42 g. Kopf r. mit torquesförmigem Ohr//Reiter l.

Dembski -; Göbl, Noricum Tf. 5, 17 (stempelgleich); Kostial 122; Slg. Flesche 514 (dies Exemplar).

R Subaerat, feine Patina, knapper Schrötling, starke Prägeschwächen, sonst fast vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 141, München 2008, Nr. 5.

B. Ziegaus war bereits das ungewöhnlich niedrige Gewicht aufgefallen. Eine Dichtemessung hat gezeigt, dass das

Stück subaerat ist.

1,5:1 1,5:1

6529

6529 NEMET. Õ-Tetradrachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,49 g. Kopf l. mit Diadem//Reiter r. mit

Lanze. Dembski 802 (stempelgleich); Göbl Tf. 11, 13 ff.; Kostial 133 (stempelgleich); Slg. Flesche 518

(dies Exemplar). Feine Tönung, gutes sehr schön/sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Rauch 76, Wien 2005, Nr. 21.

1,5:1 1,5:1

6530

6530 Õ-Tetradrachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,59 g. Kopf l. mit Diadem//Reiter r. mit Lanze, unten

Stern. Dembski 805 f.; Göbl Tf. 12, 42 ff.; Kostial 136 (stempelgleich); Slg. Flesche 519 (dies

Exemplar). Hervorragend zentriert, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 124, Osnabrück 2007, Nr. 7748.

1,5:1 1,5:1

6531

6531 SVICCA. Õ-Tetradrachme, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,30 g. Widder l. auf zwischen Schilfhaaren

senkrecht verlaufendem Lorbeerkranz//Reiter mit Lanze r. Dembski 812 f.; Göbl Tf. 16, 29

(stempelgleich); Kostial vergl. 144; Slg. Flesche 516 (dies Exemplar).

Feine Tönung, kl. Abplatzungen auf dem Revers, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1020.
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1,5:1 1,5:1

6532

6532 ECCAIO. Õ-Tetradrachme, 90/49 v. Chr.; 9,72 g. Kopf l. mit Diadem//Reiter l. mit Lanze. Dembski -;

Göbl Tf. 15, 1 (unter Suicca; stempelgleich); Kostial -; Slg. Flesche 515 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Feine Patina, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Rauch 76, Wien 2005, Nr. 32 und der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München

2006, Nr. 1022.

Datierung nach Gorini, Giovanni, Il ripostiglio di Enemonzo e la monetazione del Norico, Padova 2005, S. 85.

1,5:1 1,5:1

6533

       ��������

6533 Õ-Tetradrachme, Banater-Lokaltyp, 3. Jahrhundert v. Chr.; 13,12 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter r., dahinter Kranz, unten Zweig. Dembski 1029; Göbl, Ostkelten 42; Kostial vergl. 378;

Slg. Flesche 662 (dies Exemplar). R Kl. Stempelfehler, vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 517.

6534

6534 Õ-Tetradrachme, nach Banater-Lokaltyp, 3. Jahrhundert v. Chr.; 13,05 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter l. Dembski 1033; Göbl, Ostkelten 51,2 (dies Exemplar); Kostial -; Slg. Flesche 663 (dies

Exemplar). R Dunkle Tönung, fast sehr schön 75,--

Exemplar der Lagerliste Münzen & Medaillen AG 580, Basel 1994, Nr. 48 und der Auktion Fritz Rudolf Künker

97, Osnabrück 2005, Nr. 48.

1,5:1 1,5:1

6535

6535 Õ-Tetradrachme, Typ mit Wangenschnecke, 3. Jahrhundert v. Chr.; 13,47 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r. Dembski vergl. 1040; Göbl, Ostkelten 59; Kostial vergl. 384; Slg. Flesche 664

(dies Exemplar). R Feine Tönung, fast vorzüglich/sehr schön 10.000,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 398, Frankfurt am Main 2009, Nr. 4.



���

PANNONIA                   

1,5:1 1,5:1

6536

6536 Õ-Tetradrachme, Typ Birnenscheitel mit drei römischen Ziffern, 3. Jahrhundert v. Chr.; 14,00 g.

Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r., umher dreimal� �. Dembski 1056 (stempelgleich); Göbl,

Ostkelten 79; Kostial -; Slg. Flesche 665 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 11.

Ziegaus deutet die drei Buchstaben���als römische Ziffern I.

1,5:1 1,5:1

6537

6537 Õ-Tetradrachme, Typ mit bartlosem Kopf und römischen Ziffern, 2. Jahrhundert v. Chr.; 13,93 g.

Unbärtiger Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter l., dahinter römische Ziffer III. Dembski vergl. 1045 ff.;

Göbl, Ostkelten 69; Kostial vergl. 406 f.; Slg. Flesche 666 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, gutes sehr schön 2.000,--
Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 513.

1,5:1 1,5:1

6538

6538 Õ-Tetradrachme, Typ ohne Auge, 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,59 g. Stilisierter Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r., davor Kugel. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 667 (dies

Exemplar). RR Sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 144, München 2008, Nr. 17.

1,5:1 1,5:1

6539

6539 Õ-Tetradrachme, Typ mit dreifachem Perlkranz, 3. Jahrhundert v. Chr.; 13,57 g. Zeuskopf r. mit

dreireihigem Perlkranz//Reiter r., davor Ring. Dembski 1043; Göbl, Ostkelten 64; Kostial 387 ff.; Slg.

Flesche 668 (dies Exemplar). R Sehr schön-vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 10.
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1,5:1 1,5:1

6540

6540 Õ-Tetradrachme, Typ W-Reiter, 3. Jahrhundert v. Chr.; 13,17 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter l., dahinter "W". Dembski 1264 f.; Göbl, Ostkelten 333/5; Kostial 671; Slg. Flesche 677 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, kl. Schürfstellen auf dem Avers, sehr schön 400,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 516.

2:1 2:1

6541

6541 Õ-Obol, 3. Jahrhundert v. Chr.; 0,97 g. Kopf l.//Pegasus l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 533 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Feine Patina, fast vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 151, München 2006, Nr. 43.

2:1 2:1
6542

6542 Õ-Obol, 3. Jahrhundert v. Chr.; 1,02 g. Kopf l.//Pegasus l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 534 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Feine Patina, vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 17.

2:1 2:1

6543

6543 Õ-Tetradrachme, Typ Reiterstumpf/Kroisbach, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,60 g. Männlicher

Kopf l. mit "Kinnriemen"//Reiter auf Bodenlinie mit torquesartigen Enden l. Auktion Giessener

Münzhandlung 141, München 2005, Nr. 22; Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 531

(dies Exemplar). RR Minimaler Doppelschlag auf dem Avers, vorzüglich 6.000,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Der Kroisbacher Reverstyp war mit dieser Vorderseite bis zum Jahr 2005 völlig unbekannt, als erstmals ein solches

Stück in München angeboten wurde. Der Avers zeigt einen ausdrucksvollen Kopf.
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2:1 2:1

6544

6544 Õ-Tetradrachme, Typ Reiterstumpf/Kroisbach, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,46 g. Männlicher

Kopf l.//Reiter auf Bodenlinie mit torquesartigen Enden l. Auktion Giessener Münzhandlung 141,

München 2005, Nr. 22; Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 532 (dies Exemplar).

RR Knapper Schrötling, fast vorzüglich 5.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 19, München 2006, Nr. 19.

1,5:1 1,5:1

6545

6545 Õ-Tetradrachme, Typ Reiterstumpf/Kroisbach, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,06 g. Kopf r. mit

dreifachem Perldiadem//Reiter auf gepunkteter Bodenlinie l. Dembski 1391; Göbl, Ostkelten 469/5;

Kostial vergl. 744; Slg. Flesche 524 (dies Exemplar). Herrliche Patina, vorzüglich 3.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 129, München 2004, Nr. 12.

1,5:1 1,5:1

6546

6546 Õ-Tetradrachme, Typ Reiterstumpf/Kroisbach, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,50 g. Kopf r. mit

dreifachem Perldiadem//Reiter auf gepunkteter Bodenlinie l. Dembski vergl. 1396; Göbl, Ostkelten

vergl. 469/6; Kostial 744 (stempelgleich); Slg. Flesche 525 (dies Exemplar).

Herrliche Patina, kl. Kratzer, fast vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Auctiones AG 25, Basel 1995, Nr. 1488 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 156.

1,5:1 1,5:1

6547

6547 Õ-Tetradrachme, Typ Reiterstumpf/Kroisbach, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,52 g. Kopf r. mit

dreifachem Perldiadem//Reiter auf gepunkteter Bodenlinie l. Dembski 1391 (stempelgleich); Göbl,

Ostkelten 469/5; Kostial vergl. 743; Slg. Flesche 526 (dies Exemplar). Feine Patina, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1030.
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1,5:1 1,5:1

6548

6548 Õ-Tetradrachme, Typ Reiterstumpf/Kroisbach, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,35 g. Kopf r. mit

dreifachem Perldiadem//Reiter auf gepunkteter Bodenlinie l. Dembski 1396; Göbl, Ostkelten vergl.

469/5; Kostial vergl. 743 ff.; Slg. Flesche 527 (dies Exemplar). Herrliche Tönung, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Auctiones AG 25, Basel 1995, Nr. 1488 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 156.

2:1 2:1

6549

6549 Õ-Tetradrachme, Typ Lysimachoskopf, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,96 g. Kopf l., davor Voluten//

Reiter l. Dembski -; Göbl, Ostkelten 284/2; Kostial 582; Slg. Flesche 529 (dies Exemplar).

R Prachtexemplar. Fast vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich Mai 2006, Nr. 6.

1,5:1 1,5:1

6550

6550 Õ-Tetradrachme, Typ Lysimachoskopf, Ende 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,46 g. Kopf l., davor

Voluten//Reiter l. Dembski -; Göbl, Ostkelten 284/2; Kostial 582; Slg. Flesche 530 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, kl. Kratzer, kl. Randfehler, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 17, München 2003, Nr. 19.

1,5:1 1,5:1

6551

6551 Õ-Tetradrachme, Typ Velemer ohne Gesichtsrand, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 10,15 g. Kopf r. mit

dreireihigem Perldiadem//Reiter l. Dembski 1398; Göbl, Ostkelten 471/3 (stempelgleich); Kostial 753

(stempelgleich); Slg. Flesche 528 (dies Exemplar). RR Sehr schön 250,--

Erworben 1997 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.
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1,5:1 1,5:1

6552

6552 Õ-Tetradrachme, Typ Dreizack und Triskelis, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,18 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r., dahinter Dreizack, unten Triskelis. Dembski 1332; Göbl, Ostkelten Typ 415;

Kostial 713 (stempelgleich); Slg. Flesche 548 (dies Exemplar). R Herrliche Patina, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 141, München 2005, Nr. 20.

1,5:1 1,5:1

6553

6553 Õ-Tetradrachme, Typ Dreizack und Triskelis, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,64 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r., dahinter Dreizack, unten Triskelis. Dembski 1333; Göbl, Ostkelten Typ 415;

Kostial 711 (stempelgleich); Slg. Flesche 549 (dies Exemplar).

R Herrliche Tönung, sehr schön-vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 17, München 2003, Nr. 20.

1,5:1 1,5:1

6554

6554 Õ-Tetradrachme, Typ mit Dreiecksornament, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,47 g. Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter r., oben zwei verbundene Dreiecke. Dembski 1331; Göbl, Ostkelten Typ 413; Kostial -;

Slg. Flesche 552 (dies Exemplar). Sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München 2005, Nr. 1050.

1,5:1 1,5:1
6555

6555 Õ-Drachme, Typ mit Dreiecksornament, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 3,16 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r., vor dem Gesicht des Reiters Dreieck. Dembski -; Göbl, Ostkelten Typ 414;

Kostial 710; Slg. Flesche 553 (dies Exemplar). R Herrliche Patina, gutes sehr schön 400,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 536.
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1,5:1 1,5:1

6556

6556 Õ-Tetradrachme, Typ mit großem Reiterkopf/verwilderter Puppenreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

13,57 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. Dembski -; Göbl, Ostkelten 424/1; Kostial 722; Slg.

Flesche 554 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 393, Frankfurt am Main 2007, Nr. 21.

Ziegaus attestiert diesem Typ einen "großen Reiterkopf".

1,5:1 1,5:1

6557

6557 Õ-Tetradrachme, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,53 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//Reiter l., dahinter

Dolch (?). Dembski -; Göbl, Ostkelten vergl. 343/2; Kostial -; Slg. Flesche 555 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 146, München 2009, Nr. 17.

Die Einordnung dieses Stückes fällt schwer, denn es hat Züge unterschiedlicher Typen (Vogelreiter, verwilderte

Gruppe, Kugelwange) - ist aber mit keinem der bekannten Exemplare näher oder sogar eng verwandt.

1,5:1 1,5:1

6558

6558 Õ-Tetradrachme, Typ Puppenreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,18 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter r. Dembski 1336; Göbl, Ostkelten 417/3 (stempelgleich); Kostial 720 (stempelgleich);

Slg. Flesche 560 (dies Exemplar). Feine Patina, fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Kress 135, München 1966, Nr. 220 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 535.

1,5:1 1,5:1

6559

6559 Õ-Tetradrachme, Typ Y auf Postament, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,74 g. Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter r. Dembski 1339; Göbl, Ostkelten 422; Kostial 721; Slg. Flesche 561 (dies Exemplar).

R Kl. Schrötlingsfehler auf dem Revers, vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 146, München 2006, Nr. 19.
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3:1

6560

6560 Õ-Tetradrachme, Typ mit verkehrtem Lorbeerkranz und Arabeskenlocke, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

12,98 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit Zweig, unter dem Bauch des Pferdes griechische

Schrift, l. stilisierter Vogel. Dembski 1338 (stempelgleich); Göbl, Ostkelten 420 (stempelgleich);

Kostial -; Slg. Flesche 562 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Prachtexemplar von schönster Erhaltung.

Feine Patina, perfekt zentriert auf einem außergewöhnlich breiten Schrötling, vorzüglich 20.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 19, München 2006, Nr. 9.
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2:1 2:1

6561

6561 Õ-Tetradrachme, Typ Puppenreiter mit Audoleonmonogramm, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 14,01 g.

Kopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r., unten Audoleonmonogramm. Dembski 1343 ff.; Göbl, Ostkelten

Typ 429; Kostial 723 (stempelgleich); Slg. Flesche 563 (dies Exemplar).

Selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar. Herrliche Patina, winz. Kratzer, vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Peus Nachf. 360, Frankfurt am Main 1999, Nr. 152.

1,5:1 1,5:1

6562

6562 Õ-Tetradrachme, Typ Puppenreiter mit Triskelis, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,38 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r., unten Triskelis. Dembski 1351 ff.; Göbl, Ostkelten Typ 434; Kostial 724 ff.;

Slg. Flesche 564 (dies Exemplar). R Feine Tönung, winz. Kratzer, vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 65.

1,5:1 1,5:1

6563

6563 Õ-Tetradrachme, Typ Zopfreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 10,91 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//

Reiter l., unten Triskelis. Dembski 1358 ff.; Göbl, Ostkelten Typ 436; Kostial 728 ff.; Slg. Flesche

565 (dies Exemplar). Sehr schön 400,--

Exemplar der Auktion Lanz 72, München 1995, Nr. 56 und der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998,

Nr. 15.

2:1 2:1
6564

6564 Õ-Obol (?), 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,63 g. Kopf l. mit Lorbeerkranz//Pferd l., darüber Kreuz.

Dembski -, vergl. 1358; Göbl, Ostkelten -, vergl. Typ 436; Kostial -, vergl. 728; Slg. Flesche 566

(dies Exemplar). Von größter Seltenheit. Etwas korrodiert, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Rauch 77, Wien 2006, Nr. 71.

Die Vorderseitendarstellung ähnelt dem Typ Zopfreiter, dem wir das Stück - B. Ziegaus folgend - zur Seite stellen.



���

PANNONIA                   

1,5:1 1,5:1

6565

6565 Õ-Tetradrachme, Typ Zickzackgruppe, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,38 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter l. Dembski 1384 (stempelgleich); Göbl, Ostkelten Typ 457; Kostial vergl. 737;

Slg. Flesche 567 (dies Exemplar). Feine Patina, kl. Kratzer auf dem Revers, gutes sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 72.

1,5:1 1,5:1

6566

6566 Õ-Tetradrachme, Zickzackgruppe, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,50 g. Zeuskopf l. mit Lorbeerkranz//

Reiter l. Dembski 1385; Göbl, Ostkelten Typ 460; Kostial vergl. 738; Slg. Flesche 568 (dies Exemplar).

Hübsche Patina, winz. Kratzer, kl. Quetschungen am Rand, gutes sehr schön/fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1055.

1,5:1 1,5:1

6567

6567 Õ-Tetradrachme, Zickzackgruppe, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 10,92 g. Stark stilisierter Zeuskopf l.

mit Lorbeerkranz//Reiter l. Dembski vergl. 1386; Göbl, Ostkelten Typ 460; Kostial 738; Slg. Flesche 569

(dies Exemplar). Feine Patina, sehr schön/fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 151, München 2006, Nr. 35.

1,5:1 1,5:1

6568

6568 Õ-Tetradrachme, Typ Dreieckhals, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,10 g. Bärtiger Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Stilisierter Reiter l. Dembski 1238; Göbl, Ostkelten 318/2; Kostial vergl. 662; Slg. Flesche 587

(dies Exemplar). Gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 44, München 1988, Nr. 8 und der Auktion Giessener Münzhandlung 160, München

2007, Nr. 1019.
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1,5:1 1,5:1

6569

6569 Õ-Tetradrachme, Typ Dreieckhals, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,64 g. Bärtiger Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Stilisierter Reiter l. Dembski 1240; Göbl, Ostkelten Typ 320; Kostial 663; Slg. Flesche 588

(dies Exemplar). Feine Tönung, winz. Kratzer, Stempelbruch auf dem Revers, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 151.

1,5:1 1,5:1

6570

6570 Õ-Tetradrachme, Typ Dreieckhals, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,36 g. Bärtiger Kopf r.//Stark

stilisierter, nur durch eine Rosette angedeuteter Reiter l. Dembski vergl. 1244 f.; Göbl, Ostkelten

321/1; Kostial 664; Slg. Flesche 589 (dies Exemplar).

Herrliche Patina, kl. Abplatzungen auf dem Revers, gutes sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 540.

2:1 2:1

6571

6571 Õ-Tetradrachme, Typ Helmschweifreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,68 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter l. Dembski vergl. 1102; Göbl, Ostkelten vergl. 163; Kostial -; Slg. Flesche 590

(dies Exemplar). Von allergrößter Seltenheit. Herrliche Patina, sehr schön-vorzüglich 5.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 26.

Der Typ verbindet den Avers des Helmschweifreitertyps mit einem Revers, der u.a. an die Zickzackgruppe erinnert.

1,5:1 1,5:1

6572

6572 Õ-Tetradrachme, Typ Helmschweifreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,42 g. Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter l. mit zwei Vögeln. Dembski 1102; Göbl, Ostkelten 163; Kostial -; Slg. Flesche 591 (dies

Exemplar). Selten, besonders in dieser Erhaltung. Feine Tönung, vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich Mai 2006, Nr. 3.
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1,5:1 1,5:1

6573

6573 Õ-Tetradrachme, Typ Helmschweifreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,92 g. Kopf r. mit Lorbeer-
kranz//Reiter l. mit zwei Vögeln. Dembski 1102; Göbl, Ostkelten 163; Kostial -; Slg. Flesche 592 (dies
Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön-vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München 2005, Nr. 1029.

1,5:1 1,5:1

6574

6574 Õ-Tetradrachme, Typ Helmschweifreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 14,50 g. Kopf r. mit Lorbeer-
ranz//Reiter l., oben Kreispunkt. Dembski vergl. 1104; Göbl, Ostkelten vergl. 165; Kostial -;
Slg. Flesche 593 (dies Exemplar). Feine Tönung, fast vorzüglich/vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1035.

2:1 2:1

6575

6575 Õ-Tetradrachme, Typ Helmschweifreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,76 g. Kopf r. mit
Lorbeerkranz//Reiter l. zwischen Kreispunkt und Auge. Dembski 1104; Göbl, Ostkelten 165; Kostial -;
Slg. Flesche 594 (dies Exemplar). Feine Tönung, Überprägungsspuren, vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 146, München 2006, Nr. 16.

1,5:1 1,5:1

6576

6576 Õ-Tetradrachme, Typ Dachreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,89 g. Stilisierter Zeuskopf r. mit
Lorbeerkranz//Reiter l., der Helmschweif endet in einem vierspeichigen Rad. Auktion Leu Numismatik 7,
Winterthur 2020, Nr. 1059 (stempelgleich); Dembski vergl. 1105; Göbl, Ostkelten vergl. 174; Kostial
vergl. 448 ff.; Slg. Flesche 595 (dies Exemplar). Kl. Kratzer, kl. Prüfstelle, gutes sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1036.

Der Typ Dachreiter gehört laut Dembski in die Gruppe der Helmschweifreiter.
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1,5:1 1,5:1

6577

6577 Õ-Tetradrachme, Typ Kreuzelkreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,08 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter l., dahinter Kreuz. Dembski -; Göbl, Ostkelten Typ 162; Kostial -; Slg. Flesche 596 (dies

Exemplar). R Feine Patina, winz. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 165, München 2008, Nr. 1017.

1,5:1 1,5:1

6578

6578 Õ-Tetradrachme, Typ Reiter mit ausgestreckten Händen, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,25 g. Kopf r.

mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit ausgestreckten Händen. Dembski -; Göbl, Ostkelten Typ 163; Kostial -;

Slg. Flesche 597 (dies Exemplar). R Feine Patina, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 165, München 2008, Nr. 1020.

1,5:1 1,5:1

6579

6579 Õ-Tetradrachme, Typ Kranzreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,41 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter r. hält Kranz. Dembski 1109; Göbl, Ostkelten Typ 168; Kostial -; Slg. Flesche 599 (dies

Exemplar). Feine Patina, kl. Kratzer, gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 13.

2:1 2:1

6580

6580 Õ-Tetradrachme, Typ Reiter mit Tutulushelm, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,39 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter l. mit Tutulushelm. Dembski -; Forrer S. 147, Fig. 270; Göbl, Ostkelten vergl.

Typ 177; Kostial -; Slg. Flesche 602 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Feine Tönung, gutes sehr schön 4.000,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich 29. Februar 2000, Nr. 2 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 135.
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2:1 2:1

6581

6581 Õ-Tetradrachme, Typ Reiter mit Amphora, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,44 g. Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter l., darüber Amphora. Dembski -; Göbl, Ostkelten 177/2 (dies Exemplar); Kostial -;

Slg. Flesche 603 (dies Exemplar). R Feine Patina, winz. Kratzer, vorzüglich 5.000,--

Exemplar der Sammlung Walter Niggeler I, Auktion Bank Leu/Münzen & Medaillen AG, Basel 1965, Nr. 9; der
Auktion Münzen & Medaillen Deutschland GmbH 1, Stuttgart 1997, Nr. 354 und der Auktion Leu 79, Zürich
2000, Nr. 134.

1,5:1 1,5:1

6582

6582 Õ-Tetradrachme, Typ Dachreiter mit Bartkranzavers/Kegelreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,01 g.

Stilisierter Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter l. Dembski -; eLive Auction Fritz Rudolf Künker 48,

Osnabrück 2018, Nr. 1; Göbl, Ostkelten vergl. 175 (Avers) und 186 (Revers); Kostial -; Popovic

(1987) Taf. 3, Nr. 7; Slg. Flesche 604 (dies Exemplar).

Feine Tönung, leichter Doppelschlag, min. korrodiert, fast vorzüglich 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 135, München 2007, Nr. 17.

Diese interessante Variante ist nicht klar einem der gängigen Typen zuzuordnen. Hier kann der Übergang zwischen
den Typen Dachreiter - Helmschweifreiter - Bartkranzavers beobachtet werden.

1,5:1 1,5:1

6583

6583 Õ-Tetradrachme, Typ Doppeltriskeles/Tripeltriskeles, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,82 g. Zeuskopf r.

mit Lorbeerkranz//Reiter l., umher drei Triskeles. Dembski vergl. 1373; Göbl, Ostkelten Typ 444;

Kostial vergl. 734; Slg. Flesche 609 (dies Exemplar). Feine Tönung, fast sehr schön/fast vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 70.

1,5:1 1,5:1

6584

6584 Õ-Tetradrachme, Typ Ornamentreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,30 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Pferd l., darüber dreiblättriges Ornament. Dembski -; Göbl, Ostkelten Typ 192; Kostial 462;

Slg. Flesche 610 (dies Exemplar). R Oberflächenverletzung auf dem Avers, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 138, München 2005, Nr. 1026.
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6585

6585 Õ-Tetradrachme, Typ Kugelwange, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 8,13 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Pferd l., darüber Halbkreis mit Innenpunkt. Dembski 1116; Göbl, Ostkelten Typ 198; Kostial vergl.

472 ff.; Slg. Flesche 615 (dies Exemplar). Kl. Schrötlingsrisse, sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1018.

2:1 2:1

6586

6586 Õ-Drachme, Typ Kugelwange/Typ Srem, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,20 g. Zeuskopf l. mit Lorbeer-

ranz//Pferd r. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial vergl. 502; Popovic Taf. 8, 11; Slg. Flesche 611

(dies Exemplar). RR Feine Tönung, gutes sehr schön/fast vorzüglich 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 82, München 1997, Nr. 27 und der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 67.

2:1 2:1

6587

6587 Õ-Drachme, Typ Kugelwange mit Rad, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,89 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Pferd l., oben Rad. Dembski 1110 f.; Göbl, Ostkelten Typ 188; Kostial 458 ff.; Slg. Flesche 612

(dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 100,--

Aus der Sammlung E. Schott, Auktion Bourgey, Straßburg 21. März 1972, Lot 542 und Exemplar der Auktion Leu

83, Zürich 2002, Nr. 539.

2:1 2:1

6588

6588 Õ-Drachme, Typ Kugelwange mit Rad, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 3,08 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Pferd l., oben Rad. Dembski 1110 f.; Göbl, Ostkelten Typ 188; Kostial 458 ff.; Slg. Flesche 613

(dies Exemplar). Sehr schön 100,--

Erworben 2005 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf (Liste 74, Nr. 117).

2:1 2:1

6589

6589 Õ-Drachme, Typ Kugelwange mit Rad, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,25 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Pferd l., oben Rad. Dembski 1110 f.; Göbl, Ostkelten Typ 188; Kostial 458 ff.; Slg. Flesche 614

(dies Exemplar). Sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1
6590

6590 Õ-Drachme, Typ Kugelwange, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,20 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Pferd l., oben Punktkreis. Dembski -; Göbl, Ostkelten 204; Kostial 505 ff.; Slg. Flesche 616

(dies Exemplar). Feine Tönung, leichte Prägeschwäche, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6591

6591 Õ-Drachme, Typ Kugelwange, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,32 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//

Pferd l., oben Punktkreis. Dembski -; Göbl, Ostkelten 204; Kostial 505 ff.; Slg. Flesche 617 (dies

Exemplar). Feine Tönung, kl. Kratzer, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6592

6592 Õ-Drachme, Typ Kugelwange, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,13 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Pferd l., oben Punktkreis. Dembski -; Göbl, Ostkelten 204; Kostial 505 ff.; Slg. Flesche

618 (dies Exemplar). Feine Tönung, kl. Kratzer, sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1

6593

6593 Õ-Tetradrachme, Typ Vogelreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,49 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter l., dahinter Vogel auf Zweig. Dembski -; Göbl, Ostkelten 342; Kostial -; Slg. Flesche 670 (dies

Exemplar). RR Kl. Kratzer, fast vorzüglich 4.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 141, München 2005, Nr. 19.

1,5:1 1,5:1

6594

6594 Õ-Tetradrachme, Typ Ringellocke, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,58 g. Kopf r. mit Perldiadem//Reiter l.,

darüber Zickzacklinie, darunter Fußfessel. Dembski -; Göbl, Ostkelten 238/2; Kostial 548; Slg. Flesche 675

(dies Exemplar). RR Dunkle Tönung, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller, Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 33.
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1,5:1 1,5:1

6595

6595 Õ-Tetradrachme, Typ Kegelreiter, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,82 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter l., davor Punktkreis. Dembski 1235; Göbl, Ostkelten 312/2; Kostial 660; Slg. Flesche 679 (dies

Exemplar). R Fast vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 58.

1,5:1 1,5:1

6596

6596 Õ-Tetradrachme, Typ Vogelreiter/Audoleontyp, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 14,52 g. Kopf r.//Reiter r.,

davor Rosette, oben Vogel. Dembski 1266; Göbl, Ostkelten 336; Kostial 673; Slg. Flesche 690 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, Avers leicht dezentriert, fast vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 89, München 1998, Nr. 28.

1,5:1 1,5:1
6597

6597 Õ-Drachme, Typ verwilderte Gruppe, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,58 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Pferd l. Dembski 1121; Göbl, Ostkelten Typ 142; Kostial -; Slg. Flesche 600 (dies Exemplar).

Feine Tönung, etwas korrodiert, sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6598

6598 Õ-Drachme, Typ Krcedin/Kapostal, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,52 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Pferd l. Dembski -; Göbl, Ostkelten Typ 503; Kostial vergl. 826; Slg. Flesche 619 (dies

Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 160, München 2007, Nr. 1023.

1,5:1 1,5:1
6599

6599 Õ-Drachme, Typ Krcedin/Kapostal, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 2,03 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Pferd l. Dembski -; Göbl, Ostkelten Typ 503; Kostial vergl. 826; Slg. Flesche 620 (dies

Exemplar). Feine Tönung, fast sehr schön 50,--

Exemplar der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 31.
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2:1 2:1
6600

6600 Õ-Obol (?), Typ mit strähnigen Haaren, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 0,89 g. Kopf r.//Reiter l. mit Hut.

Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 601 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 100,--

Erworben im September 2006 bei der Firma Rauch, Wien.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

2:1 2:1
6601

6601 Õ-Obol, Typ Pferd mit Dreizack, 250/130 v. Chr.; 0,92 g. Männerkopf r.//Pferd r., darüber

Dreizack. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 550 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Feine Tönung, min. korrodiert, gutes sehr schön 400,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 165, München 2008, Nr. 1026.

Datierung nach L. Kostur/G. Gaspar, Katalog Keltských mincí na územi Cech, Moravy, Horního, Rakouska,

Slovenska a Severního Madarska (2018), vergl. Typ 93.

2:1 2:1

6602

6602 Õ-Obol, Typ Pferd mit Dreizack, 250/130 v. Chr.; 0,96 g. Männerkopf l. mit Haaren in

Zwiebelform//Pferd l., darüber Dreizack. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 551

(dies Exemplar). Von größter Seltenheit. Sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 126, München 2003, Nr. 1051 und der Auktion Lanz 138,

München 2007, Nr. 11.

Datierung nach L. Kostur/G. Gaspar, Katalog Keltských mincí na územi Cech, Moravy, Horního, Rakouska,

Slovenska a Severního Madarska (2018), vergl. Typ 93.

2:1
2:1

6603

6603 Õ-Tetradrachme, Typ Turnierreiter, um 150 v. Chr.; 12,58 g. Bärtiger Kopf r. mit Lorbeerkranz, auf

der Nase läuft ein Pferd nach oben//Reiter l. mit Lanze, oben Scheinlegende, unten V. Dembski 1075;

Göbl, Ostkelten 120; Slg. Flesche 586 (dies Exemplar). Feine Tönung, gutes sehr schön 6.000,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich Mai 2006, Nr. 2.

Die Schrift auf dem Revers ist unterschiedlich interpretiert worden. Es herrscht weder bezüglich der verwendeten

Schrift, noch bezüglich der Sprache oder der Lesung Einigkeit. Zu den verschiedenen Interpretationen siehe

Kos/Mirnik, The Ribnjacka Hoard (Bjelovar, Croatia), in: NC 1999, S. 303 ff.

Wir folgen der im Interaktiven Katalog des Münzkabinetts der staatlichen Museen zu Berlin (Objektnr. 18216713)

vertretenen Ansicht, daß es sich um eine Scheinlegende handelt.
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1,5:1 1,5:1

6604

6604 Õ-Tetradrachme, Audoleontyp, 2. Jahrhundert v. Chr.; 13,16 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r.

Dembski 1320 ff.; Göbl, Ostkelten 402; Kostial 704 ff.; Slg. Flesche 544 (dies Exemplar).

Herrliche Patina, Prüfpunze auf dem Revers, sehr schön-vorzüglich 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 24.

1,5:1 1,5:1

6605

6605 Õ-Tetradrachme, Typ Leierblume, 2. Jahrhundert v. Chr.; 13,29 g. Kopf r.//Reiter r., unten stilisierte

Leier. Dembski -; Göbl, Ostkelten 384; Kostial -; Slg. Flesche 546 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, attraktives Exemplar, fast vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 141, München 2005, Nr. 24.

1,5:1 1,5:1

6606

6606 Õ-Tetradrachme, Typ Leierblume, 2. Jahrhundert v. Chr.; 13,30 g. Kopf r.//Reiter r., unten stilisierte

Leier. Dembski -; Göbl, Ostkelten 384; Kostial -; Slg. Flesche 547 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, attraktives Exemplar, fast vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 141, München 2005, Nr. 23.

1,5:1 1,5:1

6607

6607 Õ-Tetradrachme, Typ Gallierkopf, 2. Jahrhundert v. Chr.; 13,74 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz und

Schnurrbart//Reiter l., unten Punktkreis. Dembski 1273 ff.; Göbl, Ostkelten 348/2 (stempelgleich);

Kostial -; Slg. Flesche 678 (dies Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 19.



���
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1,5:1 1,5:1

6608

6608 Õ-Tetradrachme, Typ Reiter mit Haarzopf und Buchstabe �, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,48 g. Kopf r.//

Reiter r., darüber��. Dembski 1328 f.; Göbl, Ostkelten 408 f.; Kostial 716 ff.; Slg. Flesche 545 (dies

Exemplar). Prachtexemplar. Feine Tönung, fast vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Tkalec, Zürich Mai 2006, Nr. 9.

1,5:1 1,5:1

6609

6609 Õ-Tetradrachme, Typ Kapostal, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 12,59 g. Kopf r.//Reiter l. Dembski 1423; Göbl,

Ostkelten Typ 484; Kostial 766 ff.; Slg. Flesche 570 (dies Exemplar).

Herrliche Tönung, winz. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion The New York Sale XVII, New York 2008, Nr. 148.

2:1 2:1

6610

6610 Õ-Drachme, Typ Kapostal, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,69 g. Kopf r.//Pferd l. Dembski 1432 ff.;

Göbl, Ostkelten Typ 500; Kostial 798 ff.; Slg. Flesche 571 (dies Exemplar).

Selten in dieser Erhaltung. Prachtexemplar.

Herrliche Patina, hohes Relief, schön zentriert, gutes vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 125, München 2003, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1
6611

6611 Õ-Drachme, Typ Kapostal, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,61 g. Kopf r.//Pferd l. Dembski 1432 ff.;

Göbl, Ostkelten Typ 500; Kostial 798 ff.; Slg. Flesche 572 (dies Exemplar).

Etwas korrodiert, sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6612

6612 Õ-Drachme, Typ Kapostal, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,47 g. Kopf r.//Pferd l. Dembski 1433 f.;

Göbl, Ostkelten Typ 500; Kostial 802; Slg. Flesche 573 (dies Exemplar). Sehr schön 50,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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1,5:1 1,5:1
6613

6613 Õ-Drachme, Typ Kapostal, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,45 g. Kopf r.//Pferd l. Dembski 1433 f.;

Göbl, Ostkelten Typ 500; Kostial 802; Slg. Flesche 574 (dies Exemplar). Sehr schön 50,--

Erworben 1999 bei der Münzenhandlung Ritter, Düsseldorf (Liste 48, Nr. 412).

1,5:1 1,5:1
6614

6614 Õ-Drachme, Typ Kapostal, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,33 g. Kopf r.//Pferd l. Dembski 1432 ff.;

Göbl, Ostkelten Typ 500; Kostial 798 ff.; Slg. Flesche 575 (dies Exemplar). Fast vorzüglich 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6615

6615 Õ-1/4 Drachme, Typ Kapostal, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,57 g. Kopf r.//Pferd l. Dembski 1445;

Göbl, Ostkelten Typ 506; Kostial 829; Slg. Flesche 576 (dies Exemplar). Sehr schön 25,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6616

6616 Õ-Tetradrachme, Eselohr-Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,13 g. Kopf r.//Reiter l. Dembski 1098;

Göbl, Ostkelten Typ 156; Kostial 439; Slg. Flesche 598 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 75,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 38.

1,5:1 1,5:1

6617

6617 Õ-Tetradrachme, Typ mit eingesetztem Pferdefuß, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,29 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter l. Dembski 1079; Göbl, Ostkelten Typ 122; Kostial 412; Slg. Flesche 605 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, kl. Kratzer, gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 6.
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1,5:1 1,5:1
6618

6618 Õ-Drachme, Typ mit eingesetztem Pferdefuß, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,73 g. Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial 415; Slg. Flesche 606 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, gutes sehr schön 250,--
Exemplar der Auktion Lanz 128, München 2006, Nr. 26.

1,5:1 1,5:1

6619

6619 Õ-Tetradrachme, Typ Baumreiter mit liegendem Achter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,60 g. Kopf r.

mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit "Baum", unten liegende Acht. Dembski 1095; Göbl, Ostkelten 147/2;

Kostial 432; Slg. Flesche 607 (dies Exemplar). R Feine Tönung und perfekt zentriert, sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 39.

1,5:1 1,5:1

6620

6620 Õ-Tetradrachme, Typ Baumreiter mit liegendem Achter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,93 g. Kopf r.

mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit "Baum", unten liegende Acht. Dembski vergl. 1095; Göbl, Ostkelten

147/11; Kostial vergl. 433; Slg. Flesche 608 (dies Exemplar).

R Feine Patina, min. korrodiert, perfekt zentriert, gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 9.

1,5:1 1,5:1

6621

6621 Õ-Tetradrachme, Typ mit kleinem Kopf und breitem Lorbeerkranz, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,51 g.

Kleiner Kopf l. mit Lorbeerkranz//Pferd l., darüber Kreis mit Innenpunkt. Auktion Giessener Münz-

handlung 151, München 2006, Nr. 25 (Avers stempelgleich); Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 621 (dies Exemplar). RR Feine Tönung auf rauer Oberfläche, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 39.

Vermutlich handelt es sich um eine Variante des Typs Kugelwange.
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2:1 2:1

6622

6622 Õ-Drachme, Typ mit kleinem Kopf und breitem Lorbeerkranz, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,77 g.

Kleiner Kopf r. mit Lorbeerkranz//Pferd l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 622

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Feine Tönung, gutes sehr schön 750,--

Auktion Giessener Münzhandlung 151, München 2006, Nr. 26.

Vermutlich handelt es sich um eine Variante des Typs Kugelwange.

1,5:1 1,5:1

6623

6623 Õ-Tetradrachme, Typ mit verkehrtem Lorbeerkranz, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 10,99 g. Kopf r. mit

verkehrtem Lorbeerkranz//Reiter r. mit Vogel auf Zweig. Dembski 1268; Göbl, Ostkelten 340/2;

Kostial 675; Slg. Flesche 671 (dies Exemplar). Fast vorzüglich/sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 147, München 2006, Nr. 1048.

1,5:1 1,5:1

6624

6624 Õ-Tetradrachme, Typ Bartlose Gruppe, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,49 g. Bartloser Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r. Dembski 1037 f.; Göbl, Ostkelten 56/2; Kostial 383; Slg. Flesche 672 (dies

Exemplar). RR Sehr schön-vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 30.

1,5:1 1,5:1

6625

6625 Õ-Tetradrachme, Typ mit römischen Ziffern, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,84 g. Kopf l. mit

Lorbeerkranz//Reiter l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 673 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, vorzüglich/sehr schön 400,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 237, München 2004, Nr. 3.
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1,5:1 1,5:1

6626

6626 Õ-Tetradrachme, Typ mit römischen Ziffern und Radkontermarke, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,77 g.

Kopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter l., unten Mondsichel. Dembski vergl. 1047 ff.; Göbl, Ostkelten

vergl. 71 f.; Kostial vergl. 394 f.; Slg. Flesche 674 (dies Exemplar). RR Sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 17, München 2003, Nr. 18.

1,5:1 1,5:1

6627

6627 Õ-Tetradrachme, Typ mit Triskeliskontermarke, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,55 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter l. mit Palmzweig. Dembski -, vergl. 1320 ff.; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 676 (dies Exemplar). RR Sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1032.

2:1 2:1

6628

6628 Õ-Tetradrachme, Typ Baumreiter mit Bartkranzavers, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 14,53 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter l. mit "Baum", davor Vierbeiner, unten Blattornament. Dembski 1082 ff.; Göbl,

Ostkelten 129/2; Kostial 416; Slg. Flesche 691 (dies Exemplar). Feine Patina, vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 146, München 2006, Nr. 13.

2:1 2:1

6629

6629 Õ-Drachme, Typ Baumreiter mit Bartkranzavers, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,36 g. Kopf r.//Reiter l.

Dembski 1088 (stempelgleich); Göbl, Ostkelten 131; Kostial vergl. 421 f.; Slg. Flesche 692 (dies

Exemplar). RR Feine Tönung, vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 8.



���

PANNONIA                    

2:1 2:1

6630

6630 Õ-Drachme, Typ Baumreiter mit Bartkranzavers, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,12 g. Kopf r.//Reiter l.

Dembski 1088 (stempelgleich); Göbl, Ostkelten 131; Kostial vergl. 421 f.; Slg. Flesche 693 (dies

Exemplar). RR Feine Tönung, min. korrodiert, vorzüglich 500,--

Aus der Sammlung E. Schott, Auktion Bourgey, Straßburg 21. März 1972, Lot 542 und Exemplar der Auktion Leu 83,

Zürich 2002, Nr. 524.

2:1 2:1
6631

6631 Õ-Obol, Typ Baumreiter (?), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,87 g. Kopf r.//Reiter l. Dembski -; Göbl,

Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 694 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Feine Tönung, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 244, München 2006, Nr. 1221.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1

6632

6632 Õ-Drachme, Typ Zeus und Athena, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,31 g. Athenakopf r. mit

korinthischem Helm//Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski 1495 f.; Göbl, Ostkelten Typ 597; Kostial -;

Slg. Flesche 557 (dies Exemplar). Feine Patina, attraktives Exemplar, gutes sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Sternberg XXII, Zürich 1989, Nr. 14; der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 172 und der

Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 56.

1,5:1 1,5:1
6633

6633 Õ-Drachme, Typ Zeus und Athena, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,34 g. Athenakopf r. mit

korinthischem Helm//Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski 1495 (stempelgleich); Göbl, Ostkelten Typ 597;

Kostial -; Slg. Flesche 556 (dies Exemplar). Feine Patina, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1
6634

6634 Õ-Drachme, Typ Zeus und Athena, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,06 g. Athenakopf r. mit

korinthischem Helm//Athena sitzt l. Dembski 1494 (stempelgleich); Göbl, Ostkelten Typ 596; Kostial -;

Slg. Flesche 558 (dies Exemplar). Sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 20, München 2007, Nr. 19.



���

PANNONIA                   

2:1 2:1

6635

6635 Õ-Drachme, Typ Zeus und Athena, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,10 g. Athenakopf r. mit korinthi-

schem Helm//Athena sitzt l. Dembski 1494 (Revers stempelgleich); Göbl, Ostkelten Typ 596; Kostial -;

Slg. Flesche 559 (dies Exemplar). Schön-sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 584.

3:1 3:1

6636

6636 Õ-Drachme, Typ Schnabelkopf, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,88 g. Stilisierter Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Stilisierter Reiter l., oben Triskelis, Gegenstempel: Kreuz. Dembski -; Göbl, Ostkelten -,

vergl. 416 (Tetradrachme); Kostial -, vergl. 719 (Tetradrachme); Slg. Flesche 669 (dies Exemplar).

Von allergrößter Seltenheit. Wohl Unikum. Feine Tönung, sehr schön 5.000,--

Exemplar der Auktion Helbing Nachf. 86, München 1942, Nr. 2975 und der Auktion Giessener Münzhandlung

138, München 2005, Nr. 5.

Robert Göbl schreibt zu diesem Typ (OTA, S. 26): "Ich halte diesen Typus für die bei weitem originellste

ostkeltische Aversschöpfung. (...) Typen wie dieser sind durchaus nicht als �mißraten� (Pink) zu bezeichnen,

sondern fast vollendeter Ausdruck keltischer Formensprache und führen bei der numismatischen Materie

unkundigen, aber kunstsinnigen Betrachtern oft zu Vergleichen mit der modernen abstrakten Kunst, an die sie aber

nicht �erinnern�, sondern denen sie nur ähnlich sind (bestenfalls kann der Vergleich nur umgekehrt laufen, da der

Erinnerungsbegriff nur zurück anwendbar ist)."

2:1 2:1
6637

6637 Õ-Obol, Typ Velem, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,66 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l., darüber Ringel.

Göbl, Ostkelten 509/3; Slg. Flesche 536 (dies Exemplar).

Feine Patina, kl. Korrosionsstelle auf dem Revers, vorzüglich/sehr schön 250,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

2:1 2:1
6638

6638 Õ-Obol, Typ Velem, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,70 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l., darüber Ringel.

Göbl, Ostkelten 509/3; Slg. Flesche 535 (dies Exemplar). Winz. Kratzer, sehr schön 200,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.
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2:1 2:1
6639

6639 Õ-Obol, Typ Velem (?), 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 0,66 g. Stilisierter Kopf v. v.//Pferd l. Auktion

Leu Numismatik AG 15, Winterthur 2021, Nr. 31; Göbl, Noricum Taf. 46, vergl. LL; Paulsen 674;

Slg. Flesche 537 (dies Exemplar).

Feine Patina, kl. Korrosionsstelle auf dem Revers, vorzüglich/sehr schön 75,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert - denkbar ist auch eine Verortung nach Noricum.

1,5:1 1,5:1

6640

6640 Õ-Denar, Typ C. Caecilius Metellus, nach 125 v. Chr.; 3,21 g. Romakopf r.//Jupiter in Elefantenbiga l.

Slg. Flesche 709 (dies Exemplar). RR Dunkle Tönung, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 165, München 2008, Nr. 1035.

Zum römischen Vorbild siehe Crawf. 269/1.

1,5:1 1,5:1

6641

6641 Õ-Denar, Serratus-Typ mit Biga, 1. Jahrhundert v. Chr.; 3,45 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//

Biga r. Slg. Flesche 705 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 32.

1,5:1 1,5:1

6642

6642 Õ-Denar, Typ L. Censorinus, nach 82 v. Chr.; 3,63 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz/Marsyas geht l.

mit Weinschlauch, dahinter Säule mit Statue der Victoria. Slg. Flesche 700 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, gutes sehr schön 200,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Zum römischen Vorbild siehe Crawf. 363/1 d.

1,5:1 1,5:1

6643

6643 Õ-Denar, Typ C. Servilius, nach 80 v. Chr.; 3,43 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz, dahinter A und

Lituus, davor Stern//Reiterkampf zwischen einem Kämpfer mit Schwert und einem Kämpfer mit Lanze.

Slg. Flesche 703 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, leichte Prägeschwächen, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 177 und der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 29.

Zum römischen Vorbild siehe Crawf. 370/1 a.
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1,5:1 1,5:1

6644

6644 Õ-Denar, Typ A. Plautius, nach 55 v. Chr.; 3,46 g. Stark stilisierter Kopf r.//Stark stilisierter
Kybelekopf r. mit Mauerkrone. Slg. Flesche 708 (dies Exemplar).

RR Überprägungsspuren, fast sehr schön 125,--
Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 30.

Zum römischen Vorbild siehe Crawf. 431/1 (dort Avers, hier Revers).

1,5:1 1,5:1

6645

6645 Õ-Denar, Typ Q. Sicinius und C. Coponius, nach 49 v. Chr.; 2,79 g. Kopf der Clementia (?) r.//
Keule, darüber Löwenfell. Slg. Flesche 701 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, gutes sehr schön 200,--
Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 31.

Es handelt sich bei dieser Stempelkombination um eine hybride Prägung. Zu den möglichen römischen Vorbildern

siehe Crawf. 452/2 (Avers) und 444/1 a (Revers).

1,5:1 1,5:1

6646

6646 Õ-Denar, Typ Calpurnius Piso/Q. Sicinius und C. Coponius, nach 49 v. Chr.; 2,51 g. Apollokopf r.
mit Lorbeerkranz//Keule, darüber Löwenfell. Slg. Flesche 702 (dies Exemplar). RR Sehr schön 150,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Es handelt sich bei dieser Stempelkombination um eine hybride Prägung. Zu den möglichen römischen Vorbildern

siehe Crawf. 340/1 (Avers) und 444/1 a (Revers).

1,5:1 1,5:1

6647

6647 Õ-Denar, Typ C. Naevius Balbus und C. Iulius Caesar, nach 47 v. Chr.; 4,03 g. Venuskopf r.//
Trophäe aus gallischen Waffen, r. Axt. Slg. Flesche 707 (dies Exemplar). RR Fast vorzüglich 250,--
Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 32.

Bei dieser Stempelkombination handelt es sich um eine hybride Prägung. Zu den römischen Vorbildern siehe

Crawf. 382/1 (Avers) und 452/2 (Revers).

1,5:1 1,5:1

6648

6648 ERAVISCI. Õ-Denar, nach 103 v. Chr.; 3,64 g. Romakopf r. mit geflügeltem Helm//Zwei Krieger
mit Schwertern und Schild, l. und r. je ein Zweig. Dembski -; Dessewffy 455 f.; Davis, Class B,
Group I, U3+; Slg. Flesche 539 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön 250,--
Erworben im Januar 1904; aus der Auktion Baldwin's 42, London 2005, Lot 152 und Exemplar der Auktion Triton

IX, New York 2006, Nr. 639.

Die Rückseite der Imitationsprägung ist dem Republik-Denar Crawf. 319/1 nachempfunden.
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6649

6649 Õ-Denar, Typ Ravis, nach 76 v. Chr.; 3,18 g. Kopf der Juno Sospita r.//Steuerruder, Globus und

Blitz. Davis, Class B, Group II, E7; Dembski 1569; Freeman 11 (8/C); Slg. Flesche 540 (dies

Exemplar). Feine Tönung, kl. Schrötlingsriß, winz. Kratzer, fast vorzüglich 125,--

Exemplar der Auktion Rauch 77, Wien 2006, Nr. 76.

Die Imitationsprägung ist den Republik-Denaren Crawf. 384/1 (Avers) und 393/1 (Revers) nachempfunden.

2:1 2:1

6650

6650 Õ-Denar, Typ Iuno Sospita, nach 49 v. Chr.; 3,36 g. Kopf der Juno Sospita r., dahinter Zweig//

Mädchen steht l., davor Schlange, dahinter vier Punkte um einen großen Punkt. Dembski 1577;

Freeman 14 ff.; Slg. Flesche 541 (dies Exemplar). Feine Tönung, kl. Kratzer, gutes sehr schön 50,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 30.

Die Imitationsprägung ist den Republik-Denaren Crawf. 379/2 (Avers) und 442 (Revers) nachempfunden.

2:1 2:1

6651

6651 Õ-Denar, Typ Ansali; 3,14 g. Bärtiger Kopf r.//Reiter l. mit Schild. Dembski 1583; Freeman 26

(19/R); Slg. Flesche 542 (dies Exemplar). Feine Tönung, gutes sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 181.

2:1 2:1

6652

6652 Õ-Obol (?), Typ Pegasus, 1. Jahrhundert v. Chr.; 0,42 g. In Kranz: Kopf r. (?)//Pegasus r. Dembski 1583;

Haupt/Nick in: NZ 104./105. (1997), Nr. 24; Slg. Flesche 543 (dies Exemplar).

Feine Tönung, sehr schön 50,--

Exemplar der Auktion Lanz 72, München 1995, Nr. 53 (mit Nominal Silbersesterz) und der Auktion Hauck &

Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 16.
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1,5:1 1,5:1

6653

6653 Philippos II., 359-336 v. Chr. Õ-Tetradrachme, posthum, 315/294 v. Chr., Amphipolis; 10,37 g.

Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit Zweig, unten Blitz, Z und Monogramm. Le Rider Gruppe

IV, Pl. 48, 3; Slg. Flesche 633 (dies Exemplar). Subaerat, kl. Schrötlingsfehler, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller, Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 26.

Im Katalog Hauck & Aufhäuser 21 wurde das vorliegende Stück als keltische Imitation angeboten; es entspricht

aber unserer Ansicht nach stilistisch eher jenen Exemplaren, die Le Rider als posthume Prägungen der Münzstätte

Amphipolis unter der Gruppe IV zuweist, s. S. 399 und Pl. 48. Es dürfte sich um eine zeitgenössische Fälschung

handeln. Ob das Stück von Griechen oder Kelten hergestellt wurde, lässt sich nicht eindeutig sagen, der Stil spricht

jedoch für Griechen.

6654

6654 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit vollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

14,44 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit Palmzweig, unten� ��und Kerykeion. Dembski
vergl. 982; Göbl, Ostkelten vergl. 14/5; Kostial vergl. 358; Slg. Flesche 634 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1012.

1,5:1 1,5:1

6655

6655 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit vollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

13,35 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit Palmzweig, unten���über Bukranion und Mono-

gramm. Dembski vergl. 957; Göbl, Ostkelten vergl. 10/2; Kostial 356; Slg. Flesche 635 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, kl. Schrötlingsriß, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Helios Numismatik 2, München 2008, Nr. 9.

1,5:1 1,5:1

6656

6656 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit vollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

13,66 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten���über Fackel und

Stern. Dembski -; Göbl, Ostkelten 10/3; Kostial 352; Slg. Flesche 636 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, kl. Kratzer, fast vorzüglich 300,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.
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6657

6657 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit vollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

14,10 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten���über Fackel und

Monogramm. Dembski 563 (Ersatztafel); Göbl, Ostkelten vergl. 14/4; Kostial -; Slg. Flesche 637 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, kl. Kratzer und etwas raue Oberfläche, vorzüglich/fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 141, München 2004, Nr. 12.

6658

6658 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit vollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

13,41 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten���über Fackel und

Monogramm. Dembski 563 (Ersatztafel); Göbl, Ostkelten vergl. 14/4; Kostial -; Slg. Flesche 638 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 138, München 2005, Nr. 1015.

1,5:1 1,5:1

6659

6659 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit vollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.;

13,77 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten���über Fackel und

Monogramm. Dembski 563 (Ersatztafel); Göbl, Ostkelten vergl. 14/6; Kostial -; Slg. Flesche 639 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, etwas poröse Oberfläche, sehr schön/fast vorzüglich 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 17.

66606660

6660 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert v.

Chr.; 13,36 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz, runder Gegenstempel: Kopf r.//Reiter r. mit stilisiertem

Palmzweig, unten���über Fackel und Delphin. Dembski vergl. 960 f.; Göbl, Ostkelten 18; Kostial 360;

Slg. Flesche 640 (dies Exemplar).

R Gegenstempel von großer Seltenheit. Feine Tönung, gutes sehr schön, Gegenstempel: vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 9.
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6661

6661 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 14,07 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten Dreizack.

Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 641 (dies Exemplar).

R Kl. Druckstellen auf dem Avers, vorzüglich 600,--
Exemplar der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 34.

6662

6662 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,68 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten ��über

Fackel und Delphin. Dembski vergl. 960 f.; Göbl, Ostkelten 18; Kostial 360; Slg. Flesche 642 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 160, München 1988, Nr. 100; der Auktion Schweizer Bankverein 33,

Zürich 1993, Nr. 34 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 512.

1,5:1 1,5:1

6663

6663 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,96 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten�� über

Fackel und Delphin, davor Kreispunkt. Dembski vergl. 960 f.; Göbl, Ostkelten 14/3; Kostial vergl. 360;

Slg. Flesche 643 (dies Exemplar). R Feine Tönung, min. Prägeschwächen, vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 19.

66656664

6664 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,85 g. Zeuskopf l. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten ��über

Fackel und Delphin, davor Kreis. Dembski vergl. 986; Göbl, Ostkelten 20; Kostial vergl. 368;

Slg. Flesche 644 (dies Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 170, München 2008, Nr. 1023.

6665 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,63 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten ��über

Fackel und Delphin. Dembski vergl. 960 f.; Göbl, Ostkelten 18; Kostial 360; Slg. Flesche 645 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, fast vorzüglich/sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 233, München 2004, Nr. 1207 und der Auktion Peus Nachf. 393, Frankfurt

am Main 2007, Nr. 22.
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6666

6666 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,79 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten Delphin

und����Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.; Slg. Flesche 646

(dies Exemplar). R Vorzüglich 1.000,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 511.

1,5:1 1,5:1

6667

6667 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,76 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten� ��und

Blitz. Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 354; Slg. Flesche 647

(dies Exemplar). R Feine Tönung, leichter Doppelschlag auf dem Avers, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 138, München 2005, Nr. 1016.

66696668

6668 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,47 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten� 	� und

Kerykeion (?). Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.;

Slg. Flesche 648 (dies Exemplar). R Feine Tönung, fast vorzüglich/sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 20.

6669 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,27 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten Keule und

S (retrograd). Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.;

Slg. Flesche 649 (dies Exemplar). R Feine Tönung, fast vorzüglich/sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 11.

1,5:1 1,5:1

6670

6670 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,04 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten Bukranion

und stilisierter Kranz. Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.;

Slg. Flesche 650 (dies Exemplar). R Feine Tönung, gutes sehr schön/sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 165, München 2008, Nr. 1013.
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6671

6671 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,82 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, davor� �

(retrograd), unten���und��. Dembski -, vergl. 976; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl.

350 ff.; Slg. Flesche 651 (dies Exemplar). R Feine Tönung, gutes sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 18.

1,5:1 1,5:1

6672

6672 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,88 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, unten Kranz und

Delphin (?). Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.;

Slg. Flesche 652 (dies Exemplar). R Gut zentriert, gutes sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 51.

6675

6674

6673

6673 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,99 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig. Dembski -,

vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 36; Kostial -, vergl. 375 ff.; Slg. Flesche 653 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, sehr schön 250,--
Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 24.

6674 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,93 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig. Dembski -,

vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.; Slg. Flesche 654 (dies

Exemplar). R Feine Tönung, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1014.

6675 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit Scheinlegende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,96 g.

Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig. Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl,

Ostkelten -, vergl. 92 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.; Slg. Flesche 655 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, sehr schön 250,--
Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 13.
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6676

6676 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Siegesreiter mit Scheinlegende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,38 g.

Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit stilisiertem Palmzweig, oben� �� unten Raute mit

Mittelpunkt. Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.;

Slg. Flesche 656 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, winz. Kratzer, vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 33.

1,5:1 1,5:1

6677

6677 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Königsreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,83 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit stilisiertem Palmzweig, unten���und Zweig (?).

Dembski -, vergl. 960 ff.; Göbl, Ostkelten -, vergl. 10 ff.; Kostial -, vergl. 350 ff.; Slg. Flesche 657 (dies

Exemplar). RR Sehr interessanter Stil. Feine Tönung, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 122.

1,5:1 1,5:1

6678

6678 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Königsreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 14,40 g. Zeuskopf l. mit Lorbeerkranz//Reiter l., unten� 	� und Zweig. Dembski -;

Göbl, Ostkelten vergl. 21; Kostial -; Slg. Flesche 658 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, Prüfeinhieb auf dem Revers, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 17, München 2003, Nr. 17.

1,5:1 1,5:1

6679

6679 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Königsreiter mit unvollständiger Legende, 3./2. Jahrhundert

v. Chr.; 13,88 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit Palmzweig, darunter Rad und Kreuz mit

Punkten in den Winkeln. Dembski -; Göbl, Ostkelten -, vergl. 97/4 (Avers); Kostial -; Slg. Flesche 659

(dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 127.
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6680

6680 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Königsreiter mit Scheinlegende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 14,46 g.

Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit Palmzweig, davor Ring, unten zwei Schleifen (?). Dembski

-; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 660 (dies Exemplar). RR Dunkle Tönung, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 34.

1,5:1 1,5:1

6681

6681 Õ-Tetradrachme (Philippeier), Typ Königsreiter mit Scheinlegende, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 14,26 g.

Zeuskopf l. mit Lorbeerkranz//Reiter l. mit Palmzweig, unten Torques. Dembski -; Göbl, Ostkelten -;

Kostial -; Slg. Flesche 661 (dies Exemplar). RR Vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Triton IV, New York 2000, Nr. 20 und der Auktion Fritz Rudolf Künker 62, Osnabrück

2001, Nr. 8.

1,5:1 1,5:1

6682

       �������

6682 Õ-Tetradrachme, Imitation von Damastion, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 12,34 g. Stilisierter Apollokopf l.

mit Lorbeerkranz//Dreifuß. Castelin, Zürich vergl. 1391; Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 624 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, am Rand gestopftes Loch, sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion UBS 57, Zürich 2003, Nr. 190 und der Auktion Hirsch Nachf. 250, München 2007, Nr.

516.

2:1 2:1

6683

6683 Õ-Tetradrachme, Typ Kopf mit Lorbeerkranz, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 10,17 g. Stilisierter Apollo-

kopf l. mit Lorbeerkranz//ELV-I Reiter r. mit Lanze. Dembski -; Göbl, Noricum D2; Kostial -;

Slg. Flesche 625 (dies Exemplar).

Von allergrößter Seltenheit. Wohl Unikum. Feine Tönung, sehr schön 10.000,--

Exemplar der Auktion LHS Numismatik 100, Zürich 2007, Nr. 4.

Die Zuweisung ist nicht gesichert. Auch ist unsicher, ob es sich um eine Imitation einer Prägung von Damastion

oder des Patraos handelt, siehe dazu den Kommentar von B. Ziegaus.
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6684 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 17,22 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus
Aetophoros sitzt l., davor Dreifuß. vergl. Auktion CNG Mail Bid Sale 72 (2006) Nr. 13; Dembski -;
Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 727 (dies Exemplar).

RR Stempelfehler auf dem Avers, vorzüglich-Stempelglanz 500,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 180, München 2009, Nr. 6.

1,5:1 1,5:1

6685

6685 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 16,65 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus
Aetophoros sitzt l., davor Kopf l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 728 (dies
Exemplar). RR Feine Tönung, fast vorzüglich 400,--
Exemplar der Auktion Lanz 97, München 2000, Nr. 35.

1,5:1 1,5:1

6686

6686 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 16,42 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus
Aetophoros sitzt l., davor�����(retrograd)��, im Abschnitt Ähre. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;
Slg. Flesche 729 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, vorzüglich 400,--
Exemplar der Auktion Lanz 102, München 2001, Nr. 24.

1,5:1 1,5:1

6687

6687 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 16,96 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus
Aetophoros sitzt l., davor Pferdekopf l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 730 (dies
Exemplar). RR Sehr schön 200,--
Exemplar der Auktion Lanz 125, München 2005, Nr. 26.
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66896688

6688 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 16,48 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus

Aetophoros sitzt l., davor Monogramm. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 731 (dies

Exemplar). RR Kratzer auf dem Revers, fast sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 37.

6689 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 16,19 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus

Aetophoros sitzt l., davor Monogramm und Stab (?), unter dem Thron��. Dembski -; Göbl, Ostkelten -;

Kostial -; Slg. Flesche 732 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, kl. Kratzer, sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Lanz 128, München 2006, Nr. 30.

66916690

6690 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 15,88 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus

Aetophoros sitzt l., davor����(retrograd), unter dem Thron���(retrograd). Dembski -; Göbl, Ostkelten -;

Kostial -; Slg. Flesche 733 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 36.

6691 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 16,61 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//

��	���
�, retrograd) Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 734 (dies

Exemplar). Von großer Seltenheit. Prüfeinhieb, sehr schön/fast sehr schön 250,--

Exemplar der Sammlung E. Wankmüller, Auktion Hauck & Aufhäuser 21, München 2009, Nr. 38.

1,5:1 1,5:1

6692

6692 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 15,76 g. Herakleskopf im Löwenfell l.//Zeus

Aetophoros sitzt l., davor makedonischer Helm, unter dem Thron� 	� (retrograd). Dembski -; Göbl,

Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 735 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 168.

1,5:1 1,5:1

6693

6693 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,13 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus

Aetophoros sitzt l., davor���über Fackel, unter dem Thron�
�über Stern. Dembski -; Göbl, Ostkelten -;

Kostial -; Slg. Flesche 736 (dies Exemplar). RR Herrliche Patina, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 165, München 1990, Nr. 42; der Sammlung Margaretha Ley, Auktion Lanz

70, München 1994, Nr. 259 und der Auktion Fritz Rudolf Künker 97, Osnabrück 2005, Nr. 49.

Das Stück imitiert eine Tetradrachme Alexanders III. aus der Münzstätte Amphipolis (Price 481).



���
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1,5:1 1,5:1

6694

6694 Õ-Drachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 3,68 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus

Aetophoros sitzt l., davor Monogramm. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 737 (dies

Exemplar). RR Feine Tönung, vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion Helios 3, München 2009, Nr. 5.

1,5:1 1,5:1

6695

6695 Õ-Drachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 3,64 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus

Aetophoros sitzt r., davor Amphore. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 738 (dies

Exemplar). Von großer Seltenheit. Sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1035.

Die Variante mit nach r. thronendem Zeus ist außerordentlich selten.

1,5:1 1,5:1

6696

6696 Õ-Drachme (Alexandreier), 3. Jahrhundert v. Chr.; 2,12 g. Stilisierter Herakleskopf im Löwenfell r.//

Stilisierter Zeus Aetophoros sitzt r. Dembski -, vergl. 1463; Göbl, Ostkelten 578/3; Kostial -, vergl. 897;

Slg. Flesche 739 (dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 16.

1,5:1 1,5:1

6697

6697 Õ-Tetradrachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,47 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//

Zeus Aetophoros sitzt l., davor zwei Monogramme, unter dem Thron���(liegend). Dembski vergl. 1468;

Göbl, Ostkelten 579/6 ff.; Kostial vergl. 898 ff.; Slg. Flesche 740 (dies Exemplar).

Feine Tönung, sehr schön 200,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 101, München 2000, Nr. 35.



���
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66996698

6698 Õ-Tetradrachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,02 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//

Stark stilisierter Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 741 (dies

Exemplar). Leichte Auflagen, sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

6699 Õ-Tetradrachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 12,94 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//

Stark stilisierter Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 742 (dies

Exemplar). Etwas Belag auf dem Revers, sehr schön 125,--

Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

67016700

6700 Õ-Tetradrachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,70 g. Buckel//Zeus Aetophoros sitzt l.

Dembski 1482; Göbl, Ostkelten 579/14; Kostial 921 ff.; Slg. Flesche 743 (dies Exemplar).

Kl. Schrötlingsriß, sehr schön 100,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

6701 Õ-Tetradrachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 14,03 g. Buckel//Zeus Aetophoros sitzt l.

Dembski 1480 ff.; Göbl, Ostkelten 579/11; Kostial 924; Slg. Flesche 744 (dies Exemplar).

Leichte Prägeschwäche, sehr schön 100,--
Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

1,5:1 1,5:1

6702

6702 Õ-Drachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,55 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//

Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski 1486 (stempelgleich); Göbl, Ostkelten 591/2 f.; Kostial vergl. 939 f.;

Slg. Flesche 745 (dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön-vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 125, München 2003, Nr. 16.

1,5:1 1,5:1

6703

6703 Õ-Drachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 3,31 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//

Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski 1488; Göbl, Ostkelten 591/3; Kostial vergl. 940; Slg. Flesche 746

(dies Exemplar). Feine Tönung, fast vorzüglich/sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 89, München 1998, Nr. 36.



���
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1,5:1 1,5:1

6704

6704 Õ-Drachme, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 2,27 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//

Zeus Aetophoros sitzt l. Dembski 1492; Göbl, Ostkelten 595; Kostial vergl. 946; Slg. Flesche 747 (dies

Exemplar). Feine Tönung, kl. Randfehler, fast sehr schön 60,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6705

6705 Õ-Drachme, 1. Jahrhundert v. Chr. (?); 1,84 g. Herakleskopf im Löwenfell l.//Menschliche Figur,

von Zweigen umgeben. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 748 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Leicht korrodiert, sehr schön 300,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

Die Zuweisung ist nicht gesichert.

      DACIA

1,5:1 1,5:1

6706

6706 Õ-Tetradrachme, Typ Birnenscheitel mit drei Buchstaben, 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,15 g. Zeuskopf r.

mit Lorbeerkranz//Reiter r. mit Zweig, umher dreimal��� Dembski 1054 f.; Göbl, Ostkelten vergl. 74/3;

Kostial vergl. 396 f.; Slg. Flesche 710 (dies Exemplar). Sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 514.

2:1 2:1

6707

6707 Õ-Tetradrachme, Typ Birnenscheitel, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,83 g. Kopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter l., darüber sechsspeichiges Rad. de la Tour, Atlas de Monnaies Gauloises, vergl. Pl. XLVIII Nr.

9801; Dembski -; Göbl, Ostkelten 80; Kostial -; Slg. Flesche 623 (dies Exemplar).

R Feine Patina, kl. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Stack's, New York 8. Juni 1994, Nr. 2218 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 125.



���
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2:1 2:1

6708

6708 Õ-Tetradrachme, Typ Doppelkopf mit Kopfstand, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 12,09 g. Gegeneinander

versetzter, bärtiger Doppelkopf//Reiter r., davor Rosette und Zweig. Dembski -; Göbl, Ostkelten -;

Kostial -; Slg. Flesche 716 (dies Exemplar). Von größter Seltenheit. Feine Tönung, gutes sehr schön 10.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 19, München 2006, Nr. 8.

1,5:1 1,5:1

6709

6709 Õ-Tetradrachme, Typ Doppelkopf, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,55 g. Bärtiger Doppelkopf//Reiter r.,

davor Rosette und Kopf r. Dembski vergl. 1133 ff.; Göbl, Ostkelten vergl. 233; Kostial vergl. 540 ff.;

Slg. Flesche 715 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, fast vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 141, München 2005, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1

6710

6710 Õ-Tetradrachme, Typ Doppelkopf, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 13,76 g. Bärtiger Doppelkopf//Reiter r.,

davor Rosette. Dembski 1133 ff.; Göbl, Ostkelten 233; Kostial 540 ff.; Slg. Flesche 714 (dies

Exemplar). Feine Tönung, fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 15.

1,5:1 1,5:1

6711

6711 Õ-Tetradrachme, Typ Larissa-Apollokopf, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,67 g. Apollokopf v. v.//

Reiter l., darunter Zweig. Dembski vergl. 1126; Göbl, Ostkelten 218 f.; Kostial -; Slg. Flesche 711

(dies Exemplar). Variante von großer Seltenheit. Dunkle Tönung, fast sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Lanz 121, München 2004, Nr. 43.



���
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2:1 2:1

6712

6712 Õ-Tetradrachme, Typ Larissa-Apollokopf, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 14,42 g. Apollokopf v. v.//

Reiter l., dahinter Rosette, unten Zweig. Dembski vergl. 1128; Göbl, Ostkelten vergl. 230; Kostial vergl. 526;

Slg. Flesche 712 (dies Exemplar). RR Prachtexemplar. Feine Tönung, vorzüglich 3.000,--

Exemplar der Auktion Rauch 58, Wien 1996, Nr. 48 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 139.

1,5:1 1,5:1

6713

6713 Õ-Tetradrachme, Typ Larissa-Apollokopf, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 11,30 g. Apollokopf v. v.//

Stilisierter Reiter l. Dembski 1132; Göbl, Ostkelten -; Kostial 539; Slg. Flesche 713 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, sehr schön-vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 160, München 2007, Nr. 1017.

1,5:1 1,5:1

6714

6714 Õ-Drachme, Typ mit Kreisstern und Fischgrätmuster, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 3,37 g. Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Pferd l., darüber Stern. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 689 (dies

Exemplar). Von großer Seltenheit. Sehr schön 300,--

Aus der Sammlung E. Schott, Auktion Bourgey, Straßburg 21. März 1972, Lot 507 und Exemplar der Auktion Leu

83, Zürich 2002, Nr. 543.

1,5:1 1,5:1

6715

6715 Õ-Tetradrachme, Typ mit runder Nase und Kreisauge, 2. Jahrhundert v. Chr. (?); 12,19 g. Bärtiger

Kopf r.//Reiter r. Dembski -; Göbl, Ostkelten -, vergl. 311/4 (Avers); Kostial -; Slg. Flesche 726 (dies

Exemplar). Von großer Seltenheit. Feine Tönung, sehr schön-vorzüglich 2.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 169, München 2008, Nr. 5.



���
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1,5:1 1,5:1

6716

6716 Õ-Tetradrachme, Typ Schnabelpferd, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 10,13 g. Stilisierter Kopf r.//Pferd l.

Dembski 1246 ff.; Göbl, Ostkelten 326/1; Kostial 666 (stempelgleich); Slg. Flesche 680 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, unbedeutender Prüfeinhieb und Tuschezifferreste auf dem Revers, gutes sehr schön 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6717

6717 Õ-Tetradrachme, Typ mit Volute unter dem Kinn, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,49 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz, unter dem Kinn kleine Volute//Reiter r. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 681 (dies Exemplar).

Von großer Seltenheit. Min. Doppelschlag auf dem Revers, gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 102, München 2000, Nr. 12.

1,5:1 1,5:1

6718

6718 Õ-Tetradrachme, Typ mit Volute unter dem Kinn, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,58 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz, unter dem Kinn kleine Volute//Reiter r. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 682 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Min. korrodiert, sehr schön 400,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 247, München 2000, Nr. 1812.

1,5:1 1,5:1

6719

6719 Õ-Tetradrachme, Typ mit Buchstaben �, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,14 g. Zeuskopf r. mit
Lorbeerkranz//Reiter l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 683 (dies Exemplar).

RR Vorzüglich 3.000,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 96, München 1999, Nr. 13.



���

DACIA                    

1,5:1 1,5:1

6720

6720 Õ-Tetradrachme, Typ mit Buchstaben �, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,75 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-
kranz//Reiter l. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 684 (dies Exemplar).

RR Fast vorzüglich 2.500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 101, München 2000, Nr. 26.

1,5:1 1,5:1

6721

6721 Õ-Tetradrachme, Typ Katzenreiter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,07 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter l., oben Katze l. Dembski -; Göbl, Ostkelten 441 A; Kostial 732 (stempelgleich); Slg.

Flesche 685 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, kl. Stempelfehler auf dem Revers, gutes sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 48, München 1966, Nr. 50 und der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 534.

1,5:1 1,5:1

6722

6722 Õ-Tetradrachme, Typ Katzenreiter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,37 g. Zeuskopf r. mit Lorbeer-

kranz//Reiter l., oben Katze l. Dembski -; Göbl, Ostkelten 441 A; Kostial 732 (Avers stempelgleich);

Slg. Flesche 686 (dies Exemplar). RR Sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 10.

1,5:1 1,5:1

6723

6723 Õ-Tetradrachme, Typ Audoleon-Monogramm, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,03 g. Zeuskopf r. mit

Lorbeerkranz//Reiter r., darunter Monogramm. Dembski 1348; Göbl, Ostkelten 429; Kostial -;

Slg. Flesche 687 (dies Exemplar). RR Kratzer auf dem Revers, sehr schön-vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 107, München 2001, Nr. 25.



���
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1,5:1 1,5:1

6724

6724 Õ-Tetradrachme, Typ mit Rosette und Kontermarke, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 13,13 g. Zeuskopf r.

mit Lorbeerkranz//Reiter r., davor Rosette, Gegenstempel: Lyra (?). Dembski -; Göbl, Ostkelten 53/2;

Kostial -; Slg. Flesche 688 (dies Exemplar). RR Sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 167, München 1990, Nr. 27 und der Auktion Hirsch Nachf. 264, München

2009, Nr. 4.

1,5:1 1,5:1

6725

6725 Õ-Tetradrachme, Typ B-Reiter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 9,91 g. Zeuskopf r. mit Lorbeerkranz//

Reiter l. Dembski 1230; Göbl, Ostkelten 308/1; Kostial 657; Slg. Flesche 695 (dies Exemplar).

R Feine Tönung, vorzüglich 3.000,--
Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 149.

1,5:1 1,5:1

6726

6726 Õ-Tetradrachme, Typ Zweigarm, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 12,42 g. Bärtiger Kopf r.//Reiter l. mit

Zweig. Dembski 1209; Göbl, Ostkelten 296; Kostial 589; Slg. Flesche 717 (dies Exemplar).

Feine Tönung, fast vorzüglich/vorzüglich 600,--
Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6727

6727 Õ-Tetradrachme, Typ Zweigarm, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 12,45 g. Bärtiger Kopf r.//Reiter l. mit

Zweig. Dembski 1209; Göbl, Ostkelten 296/3; Kostial 589 var.; Slg. Flesche 718 (dies Exemplar).

Feine Tönung, vorzüglich 2.000,--
Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 97, Osnabrück 2005, Nr. 46.



���
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1,5:1 1,5:1

6728

6728 Õ-Tetradrachme, Typ Zweigarm mit Kreispunkt, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 11,21 g. Bärtiger Kopf

r.//Reiter l. mit Zweig, davor Punktkreis. Dembski 1207; Göbl, Ostkelten 291; Kostial 584;

Slg. Flesche 719 (dies Exemplar). Feine Tönung, gutes sehr schön 600,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 518.

67306729

6729 Õ-Tetradrachme, Typ Ringelkopfreiter, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 12,83 g. Kopf r. mit Lorbeer-

kranz//Stilisierter Reiter r., unten Fußfessel. Dembski 1165; Göbl, Ostkelten 250 A; Kostial -, vergl. 565;

Slg. Flesche 698 (dies Exemplar). R Feine Tönung, Prägeschwächen, gutes sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 18.

6730 Õ-Tetradrachme, Typ Herakleskopf, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 7,33 g. Stilisierter Kopf r. mit

Lorbeerkranz//Pferd l., oben Rosette, unten Punktkreis. Dembski 1191 ff.; Göbl, Ostkelten 269/2;

Kostial 573; Slg. Flesche 699 (dies Exemplar). R Feine Tönung, kl. Schrötlingsrisse, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 96, München 1999, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1

6731

6731 Õ-Tetradrachme, kinnloser Typ, 1. Jahrhundert v. Chr.; 14,79 g. Stilisierter Kopf r.//Stilisierter

Reiter auf Entenschnabelpferd r. Dembski 1144 ff.; Göbl, Ostkelten 244; Kostial 554; Slg. Flesche 720

(dies Exemplar). Feine Tönung, sehr schön/vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 14, München 1998, Nr. 14.

1,5:1 1,5:1

6732

6732 Õ-Tetradrachme, kinnloser Typ, 1. Jahrhundert v. Chr.; 14,89 g. Stilisierter Kopf r.//Stilisierter

Reiter auf Entenschnabelpferd r. Dembski 1144; Göbl, Ostkelten Typ 244; Kostial 554; Slg. Flesche 721

(dies Exemplar). Kl. Stempelfehler, sonst vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 97, München 1999, Nr. 50.



���
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6734
6733

6733 Õ-Tetradrachme, kinnloser Typ, 1. Jahrhundert v. Chr.; 12,38 g. Stilisierter Kopf r.//Stilisierter Reiter

auf Entenschnabelpferd r. Dembski 1150; Göbl, Ostkelten Typ 244; Kostial 554 ff.; Slg. Flesche 722 (dies

Exemplar). Stark verbrauchter Aversstempel, sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 17.

6734 Õ-Tetradrachme, Typ Sattelkopfpferd, 1. Jahrhundert v. Chr.; 6,52 g. Stilisierter Zeuskopf r.//

Stilisiertes Pferd l., oben zwei Punkte. Dembski vergl. 1226; Göbl, Ostkelten 300/10 ff.; Kostial vergl. 638;

Slg. Flesche 723 (dies Exemplar). Schrötlingfehler, leichte Prägeschwäche, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

B. Ziegaus bezeichnet das Nominal als Didrachme.

67366735

6735 Õ-Tetradrachme, Typ Sattelkopfpferd, 1. Jahrhundert v. Chr.; 7,36 g. Stilisierter Zeuskopf r.//

Stilisiertes Pferd l., oben drei Punkte. Dembski vergl. 1227 f.; Göbl, Ostkelten 300/13 ff.; Kostial 648;

Slg. Flesche 724 (dies Exemplar). Prägeschwäche, sehr schön 125,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

B. Ziegaus bezeichnet das Nominal als Didrachme.

6736 Õ-Tetradrachme, Typ Sattelkopfpferd, 1. Jahrhundert v. Chr.; 7,88 g. Stilisierter Zeuskopf r.//

Stilisiertes Pferd l., oben Kugel. Dembski vergl. 1226; Göbl, Ostkelten -, vergl. 310/14; Kostial 642

(stempelgleich); Slg. Flesche 725 (dies Exemplar). Kl. Kratzer, sehr schön 125,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 159, München 2007, Nr. 6.

B. Ziegaus bezeichnet das Nominal als Didrachme.

1,5:1 1,5:1

6737

       ������
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6737 ISTROS. Õ-Drachme, 4. Jahrhundert v. Chr.; 6,05 g. Zwei Köpfe v.v. gegeneinander versetzt//

Seeadler auf Delphin l., unten Monogramm. AMNG 421; Slg. Flesche 778 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, kl. Oberflächenverletzung auf dem Revers, sehr schön 100,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

1,5:1 1,5:1

6738

       ��	��	����
�	���������
�	�

6738 Õ-Drachme, Typ Istros, 4./3. Jahrhundert v. Chr.; 4,76 g. Zwei Köpfe v.v. gegeneinander versetzt//

Seeadler auf Delphin l., unten Monogramm. AMNG -; Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -;

Slg. Flesche 779 (dies Exemplar). RR Feine Tönung, min. korrodiert, sehr schön-vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 102, München 2001, Nr. 32.
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2:1 2:1
6739

6739 Õ-Obol, Typ Istros, 4./3. Jahrhundert v. Chr.; 0,54 g. Zwei Köpfe v.v. gegeneinander versetzt//

Seeadler auf Delphin l. AMNG -; Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 780 (dies

Exemplar). RR Feine Tönung, sehr schön-vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion Lanz 102, München 2001, Nr. 33.

6740

       �������

6740 APOLLONIA PONTICA. Æs, Pfeilspitzengeld, 6./5. Jahrhundert v. Chr.; 5,60 g. Hoover 1327;

Slg. Flesche 773 (dies Exemplar); SNG BM 218 (dort unter Istros). Sehr schön 30,--

Erworben bei der Firma Hauck & Aufhäuser, München. Dieses Stück hat der Sammler – ebenso wie das folgende

Stück – in seine Sammlung als Beispiel für eine prämonetäre Geldform integriert, obwohl es sich um griechisches

Geld handelt.

6741

6741 OLBIA. Æ-Delphingeld, 525/410 v. Chr.; 2,44 g. Hoover 1879; Slg. Flesche 774 (dies Exemplar);

SNG BM vergl. 360 ff. Sehr schön 25,--

Erworben bei der Firma Hauck & Aufhäuser, München.

2:1 2:1

6742

6742 Õ-Diobol nach Vorbild der Prägungen von Apollonia Pontica, nach 400 v. Chr.; 1,20 g. Gorgoneion

v.v.//Anker, l. Flußkrebs, r.� �. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Slg. Flesche 775 (dies

Exemplar). RR Kl. Kratzer, fast vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 57.

1,5:1 1,5:1

6743

6743 Õ-Tetradrachme (Lysimacheier), Typ Skostokos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 16,60 g. Alexanderkopf r.

mit Diadem und Ammonshorn//Athena Nikephoros sitzt l., davor Kultpfeiler mit kugeligem Kopf, im

Abschnitt� ��	�
	�	�� (retrograd). W. Fischer-Bossert in RBN 151 (2005), S. 70 Nr. 30 (dies

Exemplar); Slg. Flesche 752 (dies Exemplar). RR Fast vorzüglich 600,--

Exemplar der Auktion Lanz 117, München 2003, Nr. 75.
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1,5:1 1,5:1

6744

6744 Ô-Stater, Typ Lysimachos, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 8,19 g. Alexanderkopf r. mit Diadem und

Ammonshorn//Athena Nikephoros sitzt l., dahinter Monogramm, im Abschnitt: Dreizack (?).

Slg. Flesche 781 (dies Exemplar). R Avers leicht dezentriert, sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 142, München 2005, Nr. 1078.

1,5:1 1,5:1

6745

6745 Ô-Stater, Typ Lysimachos, 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 7,52 g. Alexanderkopf r. mit Diadem und

Ammonshorn//Athena Nikephoros sitzt l., davor und im Abschnitt je ein Monogramm. Slg. Flesche 782

(dies Exemplar). R Min. Doppelschlag auf dem Revers, sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Hauck & Aufhäuser 15, München 2000, Nr. 15.

1,5:1 1,5:1

6746

6746 Ô-Stater, Typ Philippos II., 3./2. Jahrhundert v. Chr.; 5,63 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//Biga r.

Slg. Flesche 751 (dies Exemplar). Sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 170, München 2008, Nr. 1045.

Das Stück weist einen Silberkern auf.

1,5:1 1,5:1

6747

6747 Ô-Stater, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 5,15 g. Athenakopf r. in korinthischem Helm//

Nike geht l. mit Kranz und Stylis. Slg. Flesche 749 (dies Exemplar). Gutes sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1039.

Das Stück weist einen Silberkern auf.

1,5:1 1,5:1
6748

6748 Ô-Stater, Typ Philippos III., 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,88 g. Athenakopf r. in korinthischem Helm//

Nike geht l. mit Kranz und Stylis. Slg. Flesche 750 (dies Exemplar). Sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Hirsch Nachf. 255, München 2008, Nr. 1305.

Das Stück weist einen Silberkern auf.
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1,5:1

1,5:1

6749

6749 Õ-Tetradrachme, Typ der ersten Region, spätes 2./Anfang 1. Jahrhundert v. Chr.; 16,63 g. Kopf der

Artemis l. auf makedonischem Schild//����	
���
��
���
(retrograd) Keule in Kranz, r. Blitz.

Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Prokopov 792 (dies Exemplar); Slg. Flesche 770 (dies

Exemplar). RR Feine Tönung, Schrötlingsfehler auf dem Avers, fast vorzüglich/sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 18.

1,5:1 1,5:1

6750

6750 Õ-Tetradrachme, Typ der ersten Region, spätes 2./Anfang 1. Jahrhundert v. Chr.; 15,95 g. Kopf der

Artemis r. mit Bogen und Köcher auf makedonischem Schild//Keule in Kranz, umher Truglegende

(retrograd), r. Blitz. Dembski -; Göbl, Ostkelten -; Kostial -; Prokopov 801 (dies Exemplar);

Slg. Flesche 771 (dies Exemplar). RR Leicht gewellt, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 160, München 2007, Nr. 1025.

1,5:1 1,5:1

6751

6751 Õ-Tetradrachme, Typ der ersten Region, spätes 2./Anfang 1. Jahrhundert v. Chr.; 15,58 g. Kopf der

Artemis r. auf makedonischem Schild//Keule in Kranz, umher Truglegende, r. Blitz. Dembski -; Göbl,

Ostkelten -; Kostial -; Prokopov 802 (dies Exemplar); Slg. Flesche 772 (dies Exemplar).

RR Herrliche Patina, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 182.
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1,5:1 1,5:1

6752

6752 Õ-Tetradrachme des thasischen Typs, 148/80 v. Chr.; 16,58 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l. mit
Keule und Löwenfell. Prokopov Gruppe XIII (V BBd1); Slg. Flesche 754 (dies Exemplar).

R Gewellt, kl. Kratzer, Überprägungsspuren, sehr schön-vorzüglich 750,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 160, München 2007, Nr. 1032.

Das Stück wurde auf eine stephanephore Tetradrachme überprägt. Es handelt sich um ein griechisches Vorbild der

folgenden keltischen Gepräge im thasisischen Stil.

       ��	��	����
�	���������
�	���	��������
�	������

1,5:1 1,5:1

6753

6753 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,82 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l.
mit Keule und Löwenfell. Lukanc -; Prokopov -; Slg. Flesche 753 (dies Exemplar).

Sehr schön-vorzüglich 100,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 156, München 2007, Nr. 1036.

1,5:1 1,5:1

6754

6754 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,21 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l.
mit Keule und Löwenfell. Lukanc -, vergl. 1175 (Avers); Slg. Flesche 755 (dies Exemplar).

Leicht gewellt, etwas Belag, vorzüglich 500,--
Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 89, München 1998, Nr. 37.



���
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67566755

6755 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 15,44 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l.

mit Keule und Löwenfell. Lukanc vergl. 1267 (Avers stempelgleich); Slg. Flesche 756 (dies Exemplar).

Leicht gewellt, etwas korrodiert, sehr schön 200,--
Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 44.

6756 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 15,95 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l.

mit Keule und Löwenfell. Lukanc -; Slg. Flesche 757 (dies Exemplar).

Feine Tönung, leicht gewellt, etwas Belag, sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 45.

67586757

6757 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 15,91 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l.

mit Keule und Löwenfell. Lukanc -; Slg. Flesche 758 (dies Exemplar).

Feine Tönung, gewellt, gutes sehr schön 150,--
Exemplar der Auktion Lanz 141, München 2008, Nr. 35.

6758 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,08 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l.

mit Keule und Löwenfell. Lukanc 1912; Slg. Flesche 759 (dies Exemplar).

Feine Tönung, leichte Prägeschwäche, sehr schön 150,--
Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 591.

Die Legende ist hier zu Lorbeerzweigen geworden.

6761

6760

6759

6759 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,57 g. Dionysoskopf r.//Herakles steht l.

mit Keule und Löwenfell. Lukanc -; Slg. Flesche 760 (dies Exemplar). Gutes sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Lanz 123, München 2005, Nr. 19.

6760 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,34 g. Stark stilisierter Dionysoskopf r.//

Stark stilisierter Herakles steht l. mit Keule und Löwenfell. Lukanc 1696; Slg. Flesche 761 (dies

Exemplar). Prägeschwächen, kl. Kratzer, sehr schön-vorzüglich 150,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 89, München 1998, Nr. 38 und der Auktion Lanz 141, München

2008, Nr. 35.

6761 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,89 g. Stark stilisierter Dionysoskopf r.//

Stark stilisierter Herakles steht l. mit Keule und Löwenfell. Lukanc -; Slg. Flesche 762 (dies

Exemplar). Gewellt, Revers dezentriert, gutes sehr schön 150,--

Exemplar der Auktion Lanz 132, München 2006, Nr. 27.
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1,5:1
1,5:1

6762

6762 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,81 g. Dionysoskopf r.//Stilisierter

Herakles steht l. mit Keule und Löwenfell. Lukanc -; Slg. Flesche 763 (dies Exemplar).

Feine Tönung, leicht gewellt, vorzüglich 400,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 129, München 2004, Nr. 13.

6763

6763 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 15,91 g. Stark stilisierter Dionysoskopf r.//

Stark stilisierter Herakles steht l. mit Keule und Löwenfell. Lukanc -; Slg. Flesche 764 (dies

Exemplar). Prägeschwächen, kl. Kratzer, fast sehr schön 75,--

Erworben 1998 bei der Münzhandlung Ritter, Düsseldorf.

1,5:1 1,5:1

6764

6764 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,66 g. Stilisierter Dionysoskopf l.//

Stark stilisierter Herakles steht v. v. Lukanc -; Slg. Flesche 765 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, min. korrodiert, vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Lanz 112, München 2002, Nr. 30.
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1,5:1 1,5:1

6765

6765 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 17,33 g. Stilisierter Dionysoskopf l.//

Stark stilisierter Herakles steht v. v. Lukanc 1902; Slg. Flesche 766 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, fast vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 106, München 2001, Nr. 12.

1,5:1
1,5:1

6766

6766 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 14,37 g. Stark stilisierter Dionysoskopf l.//

Stilisierter Herakles steht v. v. Lukanc -; Slg. Flesche 767 (dies Exemplar).

RR Feine Tönung, gewellt, vorzüglich 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 101, München 2000, Nr. 36.

1,5:1 1,5:1

6767

6767 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,55 g. Stilisierter Dionysoskopf l.//

Zeus Aetophoros sitzt r. Slg. Flesche 768 (dies Exemplar).

Von größter Seltenheit. Dunkle Tönung, sehr schön 500,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 592.

Es handelt sich beim vorliegenden Stück um eine hybride Prägung. Die Vorderseite gehört zu den Tetradrachmen

thasischen Typs, die Rückseite hingegen ist dem Alexander- bzw. Philippos III.-Typus zuzuordnen.
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1,5:1 1,5:1

6768

6768 Õ-Tetradrachme, thasischer Typ, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 16,51 g. Stilisierter Dionysoskopf r.//
Vier Punktkreise, dazwischen Balken. Lukanc -, vergl. 1888 (Revers); Slg. Flesche 769 (dies
Exemplar). RR Sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Giessener Münzhandlung 115, München 2002, Nr. 1025.

1,5:1 1,5:1

6769

       �������

6769 Õ-Tetradrachme, Typ Patraos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 10,35 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//
Reiter r. ersticht gestürzten Gegner. Kostial vergl. 1001 ff.; Slg. Flesche 626 (dies Exemplar).

Fast vorzüglich/vorzüglich 500,--

Exemplar der Auktion Münzen & Medaillen Deutschland GmbH 16, Stuttgart 2005, Nr. 912.

6772

6771

6770

6770 Õ-Tetradrachme, Typ Patraos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,78 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//
Reiter r. ersticht gestürzten Gegner. Kostial vergl. 1001 ff.; Paeonian Hoard I 81; Slg. Flesche 627
(dies Exemplar). Kl. Prüfeinhieb am Rand, gutes sehr schön 150,--

Exemplar der Sammlung Eugen Wankmüller. Erworben zwischen 1995 und 2010.

6771 Õ-Tetradrachme, Typ Patraos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 11,57 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//
Reiter r. ersticht gestürzten Gegner. Kostial 1000 (stempelgleich); Slg. Flesche 628 (dies Exemplar).

Kl. Schrötlingsrisse, starker Doppelschlag bzw. Überprägung, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Lanz 58, München 1991, Nr. 33 und der Auktion Lanz 138, München 2007, Nr. 42.

Es kann nicht ganz ausgeschlossen werden, dass es sich um eine Originalprägung handelt.

6772 Õ-Tetradrachme, Typ Patraos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,78 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//
Reiter r. ersticht gestürzten Gegner. Kostial vergl. 1001 ff.; Slg. Flesche 630 (dies Exemplar).

Feine Tönung, kl. Schrötlingsriß und Kratzer, gutes sehr schön 250,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 509.
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6774
6773

6773 Õ-Tetradrachme, Typ Patraos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,39 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//

Stilisierter Reiter l. Göbl, Ostkelten Taf. 52, S4; Kostial -; Slg. Flesche 629 (dies Exemplar);

Youroukova (1980), Taf. XIII, Nr. 4. R Sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 42.

6774 Õ-Tetradrachme, Typ Patraos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,75 g. Apollokopf r. mit Lorbeerkranz//

Stilisierter Reiter r. Kostial vergl. 1001 ff.; Slg. Flesche 631 (dies Exemplar).

Feine Tönung, kl. Kratzer, sehr schön 200,--
Exemplar der Auktion Lanz 109, München 2002, Nr. 41.

1,5:1 1,5:1

6775

6775 Õ-Tetradrachme, Typ Patraos, 3. Jahrhundert v. Chr.; 12,26 g. Apollokopf l. mit Lorbeerkranz//

Reiter l. ersticht gestürzten Gegner. Göbl, Ostkelten 119 B (stempelgleich); Kostial 1005 (stempel-

gleich); Slg. Flesche 632 (dies Exemplar). Feine Tönung, Prägeschwächen, fast vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Leu 33, Zürich 1983, Nr. 180 und der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 173.

1,5:1 1,5:1

6776

       ���������	
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6776 ANONYM. Ô-Stater, 2. Jahrhundert v. Chr.; 7,56 g. Kopf r.//Figur sitzt l. mit kleiner Figur auf Arm

zwischen zwei Strichlinien, unten Dreizack. Castelin, Zürich -; Lang, NNM 130, -; Slg. Flesche 790

(dies Exemplar). R Fassungsspuren, sehr schön 3.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 101, Osnabrück 2005, Nr. 1005.

Dieses schwere Stück ist sicher eine der frühesten georgischen Nachahmungen.

2:1 2:1

6777

6777 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 5,38 g. Kopf r., umgeben von sechs Vögeln//Figur sitzt l. mit

kleiner Figur auf Arm zwischen zwei Strichlinien, unten Dreizack. Castelin, Zürich vergl. 1211;

Lang, NNM 130, -; Slg. Flesche 791 (dies Exemplar). Von großer Seltenheit. Vorzüglich 15.000,--

Exemplar der Auktion Leu 79, Zürich 2000, Nr. 120.
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1,5:1 1,5:1

6778

6778 Ô-Stater, 2./1. Jahrhundert v. Chr.; 4,33 g. Kopf r., umgeben von vier Vögeln//Figur sitzt l. mit

kleiner Figur auf Arm zwischen zwei Strichlinien, unten Dreizack. Castelin, Zürich -, vergl. 1210 ff.;

Lang, NNM 130, -; Slg. Flesche 792 (dies Exemplar). R Sehr schön 6.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 94, Osnabrück 2004, Nr. 23.

1,5:1 1,5:1

6779

6779 Ô-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr./1. Jahrhundert n. Chr.; 3,36 g. Kopf r., oben zwei Vögel, davor

Kugel in Kreis//Figur sitzt l. mit kleiner Figur auf Arm, unten Dreizack. Castelin, Zürich -, vergl.

1210 ff.; Lang, NNM 130, -; Slg. Flesche 794 (dies Exemplar). R Fast vorzüglich 7.500,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 100, Osnabrück 2005, Nr. 3.

1,5:1 1,5:1

6780

6780 Ô-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr./1. Jahrhundert n. Chr.; 3,08 g. Kopf r., oben Vogel, davor Ringel

mit Kugel//Figur sitzt l. mit kleiner Figur auf Arm, unten Dreizack. Castelin, Zürich -, vergl. 1210 ff.;

Lang, NNM 130, -; Slg. Flesche 793 (dies Exemplar). Schrötlingsrisse, sehr schön 2.000,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 94, Osnabrück 2004, Nr. 24.

1,5:1 1,5:1

6781

6781 El-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr./1. Jahrhundert n. Chr.; 3,97 g. Kopf r., dahinter drei Kugeln, davor

zwei Kugeln//Figur v. v., l. und r. Kugeln. Castelin, Zürich -; Lang, NNM 130, -, vergl. Pl. I, 5 f.;

Slg. Flesche 787 (dies Exemplar). Aufgewölbter Rand, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 101, Osnabrück 2005, Nr. 1012.

2:1 2:1

6782

6782 El-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr./1. Jahrhundert n. Chr.; 3,70 g. Kopf r., dahinter Kugel, davor zwei

Kugeln//Figur v. v., l. und r. Kugeln. Castelin, Zürich -; Lang, NNM 130, -, vergl. Pl. I, 5 f.; Slg.

Flesche 788 (dies Exemplar). Aufgewölbter Rand, vorzüglich 750,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 101, Osnabrück 2005, Nr. 1009.
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2:1 2:1

6783

6783 El-Stater, 1. Jahrhundert v. Chr./1. Jahrhundert n. Chr.; 3,93 g. Kopf r., davor Kugeln//Figur v. v.,

von Kugeln umgeben. Castelin, Zürich -; Lang, NNM 130, -, vergl. Pl. I, 5 f.; Slg. Flesche 789 (dies

Exemplar). Aufgewölbter Rand, sehr schön 750,--

Exemplar der Auktion Fritz Rudolf Künker 101, Osnabrück 2005, Nr. 1011.

1,5:1 1,5:1

6784

       �������

6784 Õ-Tetradrachme (Alexandreier), Mitte 3. Jahrhundert v. Chr., unbekannte Münzstätte in Lykaonien;

16,08 g. Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus Aetophoros sitzt l., davor Kranz. Price vergl. B 36;

Slg. Flesche 783 (dies Exemplar). R Gutes sehr schön 300,--

Exemplar der Auktion Lanz 141, München 2008, Nr. 41.

Die Zuweisung nach Galatien ist nicht gesichert. Bei der Revers-Legende �������im Abschnitt könnte es sich um

einen den Namen eines galatischen Fürsten handeln.

1,5:1 1,5:1

6785

6785 Õ-Drachme (Alexandreier), 3./2. Jahrhundert v. Chr., unbekannte Münzstätte in Lykaonien; 3,33 g.

Stilisierter Herakleskopf im Löwenfell r.//Zeus Aetophoros sitzt l., davor Tierprotome. Price -;

Slg. Flesche 784 (dies Exemplar). R Von verbrauchtem Aversstempel, schön/vorzüglich 100,--

Exemplar der Auktion Leu 83, Zürich 2002, Nr. 578.

Die Zuweisung nach Galatien ist nicht gesichert.

1,5:1 1,5:1

6786

       �����	
���

6786 Õ-Drachme, kappadokischer Typ, 1. Jahrhundert v. Chr., unbekannte Münzstätte in Kappadokien (?);

4,14 g. Kopf r. mit Diadem//Athena Nikephoros steht l., davor Monogramm. Simonetta² 3 b;

Slg. Flesche 785 (dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 46.

Alberto M. Simonetta zieht die Möglichkeit in Erwägung, dass die Stücke unter Ariarathes VIII. geprägt worden sind.
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CAPPADOCIA - OBJEKT AUS BRONZE                   
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6787

6787 Õ-Drachme, kappadokischer Typ, 1. Jahrhundert v. Chr., unbekannte Münzstätte in Kappadokien (?);

3,72 g. Kopf r. mit Diadem//Athena Nikephoros steht l., davor Monogramm. Simonetta² 2 b;

Slg. Flesche 786 (dies Exemplar). R Sehr schön 100,--

Exemplar der Auktion Lanz 92, München 1999, Nr. 45.

Alberto M. Simonetta zieht die Möglichkeit in Erwägung, dass die Stücke unter Ariarathes VIII. geprägt worden sind.

2:1 2:1
6788

       �������	
��
6788 Ô-1/4 Stater (ungeprägter Schrötling); 1,81 g. Slg. Flesche 795 (dies Exemplar). Sehr schön 200,--

Exemplar der Auktion Loiseau-Lafaury, Chambéry 23. April 1999, Nr. 245 und der Sammlung Erich Karl,

Auktion UBS 77, Zürich 2008, Nr. 229.

Der Schrötling läßt sich leider nicht näher zuordnen.

6789

6789 Õ-Tetradrachme (ungeprägter Schrötling); 15,23 g. Slg. Flesche 796 (dies Exemplar). Sehr schön 150,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Der Schrötling läßt sich leider nicht näher zuordnen.

6790

       �	

������
���
���
��

6790 1,72 g. Miniaturrad (Rouelle). Slg. Flesche 797 (dies Exemplar). Sehr schön 25,--

Erworben zwischen 1995 und 2010.

Bei den "Rouelles" (Rädern) handelt es sich nicht um Münzen, auch nicht um Ersatzmünzen (als Votivgaben),

sondern tatsächlich um Miniaturräder, die vorwiegend als Weihegaben an den von den Römern mit Jupiter

identifizierten keltischen Radgott dienten, aber auch als Symbol des Radgottes als Amulette getragen wurden. Eine

Geldfunktion dieser Miniaturräder muß nach derzeitigem Forschungsstand ausgeschlossen werden. Siehe zur

Diskussion um die Miniaturräder und Ringe: Kiernan, P., Miniature Votive Offerings in the north-west Provinces

of the Roman Empire, Wiesbaden 2009, S. 11 ff.
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Liefern Sie jetzt in 
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Auf elive-auction.de bieten wir Ihnen die Möglichkeit, direkt und
unkompliziert über das Internet an regelmäßigen Online-Auktionen
mit einem virtuellen Auktionator live teilzunehmen.

Bequem von zuhause oder unterwegs können Sie Vorgebote abgeben
und abschließend – ganz wie in einer echten Auktion im Bieterwettstreit mit
anderen – den Ausgang der Auktionen live am Bildschirm für sich entscheiden.

Die Künker eLive Auctions 
Bequem. Direkt. Unkompliziert.
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Der Künker Onlineshop 
Münzen und Medaillen online kaufen
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Leitfaden zur erfolgreichen schriftlichen Auktionsteilnahme
•	� Studieren Sie den Katalog sorgfältig und notieren Sie alle Lose, die interessant für Sie sind.
•	� Legen Sie für jedes Los Ihr persönliches Limit fest, das Sie maximal zu zahlen bereit sind.
•	� Füllen Sie das beiliegende Formular aus (siehe rechts) und tragen Sie für jedes Los Ihr Höchstgebot ein.
•	� Schicken Sie uns Ihren Auftrag frühzeitig. Bei gleich hohen Geboten erhält das zuerst eingegangene Gebot den Zuschlag.
•	� Die Summe Ihrer Gebote beträgt 10.000 Euro, Sie möchten jedoch nur 2.000 Euro ausgeben, das ist kein Problem:  

Sie geben als Gesamtlimit (ohne Aufgeld) 2.000 Euro an.
•	� Wenn Sie Fragen haben: Die MitarbeiterInnen unserer Kundenbetreuung sind für Sie da: Telefon 0800 5836537 (gebührenfrei). 
•	� Wenn Sie telefonisch an unseren Auktionen teilnehmen möchten, ist das ab einer Schätzung von 500 Euro pro Los möglich.  

Bitte teilen Sie uns diesen Wunsch mindestens einen Werktag vor Beginn der Versteigerung schriftlich mit.

Wie entsteht der Preis einer Auktion?
Der im Auktionskatalog angegebene Preis ist ein Schätzpreis, der durch unsere Experten festgelegt wurde. Das Mindestgebot liegt  
bei 80 % dieses Wertes. Die Zuschlagpreise sind oft deutlich höher als die Schätzpreise. Als Auktionshaus müssen wir bereits vor der  
Auktion alle schriftlichen Gebote koordinieren. Folgende Beispiele sind im Bietverfahren möglich:

Besuchen Sie uns doch einmal persönlich auf der Auktion! 
•	� Wir freuen uns sehr, wenn Sie persönlich nach Osnabrück kommen möchten. Das Flair einer Auktion und die Stimmung  

im Auktionssaal sind ein besonderes Erlebnis für Sie als Sammler. Osnabrück ist außerdem immer eine Reise wert und die  
persönliche Betreuung durch unsere Mitarbeiter wissen immer mehr Kunden zu schätzen. 

•	� Bitte rufen Sie uns rechtzeitig an, damit wir Ihnen Tipps für die Anreise geben und Ihnen ein Hotelzimmer reservieren können.  
Sie erreichen uns gebührenfrei unter: 0800 5836537.

•	� Als erfolgreicher Bieter können Sie Ihre neu erworbenen Stücke gleich persönlich mit nach Hause nehmen. 

Beispiel 1 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegt kein schriftlicher Auftrag vor: Der Auktionator ruft das Los 
in der Auktion mit 800 Euro aus. Wenn im Saal nur ein Bieter darauf 
ein Gebot abgibt, erhält der Saalbieter den Zuschlag für 800 Euro.

Beispiel 2 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegen dem Auktionator drei schriftliche Gebote vor: 

Bieter 1: 	 Limit		  2.900 Euro 
Bieter 2:	 Limit		  1.800 Euro 
Bieter 3: 	 Limit		  800 Euro

Nach der Versteigerungsordnung muss der Auktionator im Interesse 
von Bieter 1 und 2 angemessen überbieten (um ca. 5 bis 10 %).  
Der Ausrufpreis in der Auktion beträgt daher im Interesse von Bie-
ter 1 1.900 Euro (obwohl die Schätzung 1.000 Euro beträgt).  
Falls keine höheren Gebote aus dem Saal erfolgen, erhält  
Bieter 1 den Zuschlag für 1.900 Euro. Das Höchstangebot  
von 2.900 Euro musste nicht ausgeschöpft werden.

Beispiel 3 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von 850 Euro 
vor: Das Los wird in der Auktion mit 800 Euro ausgerufen.  
Falls kein Bieter im Saal ein Gegenangebot abgibt, erhält der 
schriftliche Bieter den Zuschlag bei 800 Euro.

Beispiel 4 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegt dem Auktionator nur ein schriftliches Gebot von  
1.200 Euro vor: Der Auktionator ruft das Los mit 800 Euro aus.  
Gibt es im Saal keinen Gegenbieter, erhält der schriftliche Bieter 
den Zuschlag bei 800 Euro. Falls es im Saal Gegenbieter gibt,  
bietet der Auktionator für seinen schriftlichen Bieter bis  
maximal 1.200 Euro und erteilt einem Gegenbieter im Saal  
erst bei mehr als 1.200 Euro den Zuschlag.

Beispiel 5 (Schätzpreis: 1.000 Euro)
Es liegen drei Gebote von je 975 Euro vor: Um Missverständnisse 
zu vermeiden, überzieht der Auktionator das zuerst eingegangene 
Gebot geringfügig und erteilt den Zuschlag bei 1.000 Euro.

Antworten auf Fragen, die uns oft gestellt werden
•	� Zuschlagpreis/Aufgeld: Wir berechnen für Kunden in Deutschland und Ländern der Europäischen Union ein Aufgeld von 25 %  

auf den Zuschlagpreis, darin ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten. Wir berechnen Kunden in Drittländern, z. B. Norwegen,  
Schweiz, USA, ein Aufgeld von 20 %, wenn die Münzen durch uns exportiert werden. 

•	� Mehrwertsteuer: In Deutschland und Ländern der Europäischen Union ist die Mehrwertsteuer im Rechnungsbetrag enthalten.  
In Ausnahmefällen unterliegen die Objekte der Vollbesteuerung. Das wird durch eine Liste im Auktionskatalog angezeigt.  
Seit dem 01.01.2000 sind einige Goldmünzen, die nach 1800 geprägt wurden, steuerfrei. Bei Fragen zu der MwSt-Berechnung  
rufen Sie uns an, gebührenfrei unter: 0800 5836537.

•	� Rücklosverkauf: Alle Lose, die in der Auktion nicht verkauft wurden, können Sie innerhalb von vier Wochen nach der Versteigerung zu 
80 % des Schätzpreises (zzgl. 25 % Aufgeld inkl. Mehrwertsteuer) erwerben. Achtung: Viele Rücklose sind schnell vergriffen. 

•	� Unser Spezialservice: Alle Bieter erhalten gratis die Ergebnisliste innerhalb von zwei Wochen nach der Auktion. Im Internet  
können Sie die Ergebnisliste der Auktion sofort nach der Auktion unter www.kuenker.de einsehen.

* Die Kosten für Versand und Versicherung werden nach Aufwand berechnet.

Beispiel 1, Kunde in Deutschland
Zuschlagpreis	  	 100 Euro 
Aufgeld 25 % (inkl. MwSt)	  	 25 Euro
Versandkosten, z. B. *	  	 5,90 Euro
Rechnungs-Betrag		 130,90 Euro

Beispiel 2, Kunde in Norwegen
Zuschlagpreis		  1.000 Euro
Aufgeld 20 %		  200 Euro
Versandkosten, z. B. *		  14,90 Euro
Rechnungs-Betrag		  1.214,90 Euro
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Musterauftrag für schriftliche Gebote

Name, Adresse, Telefon
Ihre vollständige Anschrift ist wichtig,  
damit wir Ihren Auktionsauftrag  
annehmen und bearbeiten können.  
Ihre Telefonnummer brauchen wir, um  
Sie bei Rückfragen zu Ihren Geboten 
schnell erreichen zu können. 

Ihre Kundennummer
Die Angabe Ihrer Kundennummer  
unterstützt uns bei der Bearbeitung Ihres 
Auktionsauftrages. Viele Vorarbeiten für 
die Auktion werden dadurch einfacher und 
es werden Fehler vermieden. 

Überschreitung Ihrer Limits pro Einzellos
In der Praxis zeigt sich, dass oft mehrere 
Bieter mit ihren Geboten dicht beieinander 
liegen. Deshalb empfiehlt es sich, an dieser 
Stelle einer geringfügigen Überschreitung 
Ihrer Gebote zuzustimmen. Dadurch  
erhöhen sich Ihre Chancen, im Wettbewerb  
mit anderen den Zuschlag zu erhalten. 

Begrenzung Ihres Gesamtlimits
Hier können Sie die Gesamtsumme Ihrer 
Gebote begrenzen und festlegen, was  
Sie insgesamt maximal bereit sind,  
auszugeben. Aufgeld und Mehrwertsteuer 
kommen später noch hinzu. 

„Oder“-Gebote
Wenn Sie sich für mehrere  Münzen  
interessieren, aber nur ein Stück davon  
erwerben wollen, können Sie Ihre Gebote 
einfach mit einem „Oder“ verbinden. 

Losnummern und Gebote
Listen Sie alle Lose, für die Sie sich  
interessieren, mit ihrer Katalognummer  
auf und legen Sie für sich selbst fest,  
wie viel Sie bereit sind, für jedes  
einzelne Los zu bieten. 

Unterschreiben Sie Ihren 
Auktionsauftrag …
… nachdem Sie Ihre Angaben noch  
einmal überprüft haben. Ihre Unterschrift  
ist wichtig, denn damit bestätigen Sie uns, 
dass Sie tatsächlich teilnehmen wollen.
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Versteigerungsbedingungen

§ 1 Geltungsbereich
Wir versteigern als Kommissionär im eigenen Namen und für  
Rechnung der Einlieferer, die unbenannt bleiben. Durch die Teilnahme 
an der Versteigerung werden die Versteigerungsbedingungen  
anerkannt.

§ 2 Vertragsschluss
Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten  
Gebotes und verpflichtet zur unverzüglichen Abnahme der Ware. 
Bei Vorlage besonderer Gründe können wir den Zuschlag verweigern 
oder uns vorbehalten. Geben mehrere Bieter gleich hohe Gebote ab, 
können wir nach freiem Ermessen einem Bieter den Zuschlag  
erteilen, durch Los über den Zuschlag entscheiden oder die  
Nummer noch einmal ausrufen. Der Versteigerer ist berechtigt,  
aus wichtigem Grund Nummern zu vereinigen oder zu trennen,  
in einer anderen als der im Katalog vorgesehenen Reihenfolge  
aufzurufen oder zurückzuziehen. Erfolgt ein Zuschlag unter  
Vorbehalt, erlischt das Gebot mit Ablauf von 4 Wochen ab dem  
Tag des Zuschlags, es sei denn, wir haben dem Bieter innerhalb  
dieser Frist die vorbehaltlose Annahme des Gebotes mitgeteilt.

Das Eigentum an der Ware geht erst mit vollständiger Bezahlung 
auf den Käufer über. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der 
Kaufpreis von anwesenden Käufern sofort, bei schriftlichen bzw. 
telefonischen Bietern spätestens 20 Tage nach Erhalt der Rechnung 
zu zahlen. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen i. H. v. 1 % pro Monat 
berechnet.

Verweigert der Käufer ernsthaft und endgültig die Abnahme  
der Ware, können wir vom Kaufvertrag zurücktreten und  
Schadensersatz verlangen mit der Maßgabe, dass wir den  
Gegenstand nochmals versteigern und unseren Schaden in  
derselben Weise wie bei Zahlungsverzug des Käufers geltend  
machen können, ohne dass dem Käufer ein Mehrerlös aus der  
erneuten Versteigerung zusteht. Der Versand erfolgt schnellst- 
möglich nach der Auktion beziehungsweise in Absprache mit  
dem Käufer und auf seine Kosten und Gefahr. Soll ein Versand in  
das Ausland erfolgen, ist unter Umständen die Einholung einer  
Ausfuhrgenehmigung nach dem Kulturgutschutzgesetz erforderlich. 
Dadurch bedingte Verzögerungen oder eine etwaige Versagung  
der Ausfuhrgenehmigung gehen nicht zu unseren Lasten und  
lassen die Verpflichtung des Käufers zur Abnahme der Ware  
und fristgerechten Zahlung des Kaufpreises unberührt. 

Wir sind nach dem Geldwäschegesetz (GWG) verpflichtet, alle  
Bieter zu identifizieren. Als Bieter verpflichten Sie sich, alle  
notwendigen Identifizierungsunterlagen (Kopie des Ausweises,  
Handelsregisterauszug, etc.) auf Nachfrage uns zu übermitteln.

§ 3 Gebote, Saalauktion
Wir berücksichtigen bestmöglich schriftliche oder fernmündliche 
Gebote bzw. Gebote via Internet und behandeln diese grundsätzlich 
gleich wie Angebote aus dem Versteigerungssaal. Aufträge von uns 
unbekannten Sammlern können wir nur ausführen, wenn ein Depot 
hinterlegt wird oder Referenzen benannt werden. Schriftliche Gebote 
können nur bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn berücksichtigt werden, 
telefonische Bieter müssen sich mindestens zwei Werktage vor der 
Auktion voranmelden.

Im Bedarfsfall sind wir berechtigt, die Limits um 3 - 5 % zu  
überschreiten. Gebote, die unter 80 % des Schätzpreises liegen,  
werden nicht berücksichtigt.

§ 4 Gebote, eLive Premium (Online-Auktion)
Jedes Gebot des Kunden im Rahmen der eLive Premium Auction 
stellt ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Kaufvertrages 
dar. Dieses ist solange wirksam, bis ein höheres Gebot (Übergebot) 
abgegeben oder die eLive Premium Auction ohne Erteilung eines  
Zuschlages geschlossen wird.

Die Vorgebote für die Online-Auktion eLive Premium Auction  
können über die Website www.elive-auction.de abgegeben werden, 
sobald die Auktion online verfügbar ist. Während der Auktion erfolgt 
das „live bidding“ bis zum finalen virtuellen Zuschlag. 

Für die Abgabe von Geboten wird ein myKünker-Zugang benötigt, 
der auf www.kuenker.de erstellt werden kann. Eine Neuregistrierung 
oder Passwortänderung ist nach dem Start der Auktion technisch 
nicht mehr möglich. Da wir für Neuregistrierungen und Aufträge  
von uns unbekannten Sammlern ein Depot oder eine Referenzen  
benötigen, muss die Neuregistrierung mindestens 48 Stunden  
vor Auktionsbeginn auf www.kuenker.de abgeschlossen sein. 

Darüber hinaus berücksichtigen wir bestmöglich schriftliche  
oder fernmündliche Gebote. Schriftliche Gebote können nur  
bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn berücksichtigt werden.  
Geht während der Bearbeitung eines schriftlichen Gebots ein  
gleich lautendes Vorgebot über www.elive-auction.de bei uns ein, 
wird dieses bevorzugt. Bei mehreren gleichhohen schriftlichen  
Geboten erhält das zuerst eingegangene den Zuschlag. 
 
Bei schriftlichen Geboten sind wir im Bedarfsfall berechtigt,  
die Limits um 3 - 5 % zu überschreiten. Gebote, die unter 100 % des 
Schätzpreises liegen, werden in der eLive Premium Auction nicht 
berücksichtigt. 

§ 5 Übermittlung von Geboten 
Unlimitierte Aufträge haben keinen Anspruch auf unbedingte  
Ausführung. Schriftliche, fernmündliche und Internet-Gebote  
werden von uns ohne Auftragsprovision ausgeführt; sie müssen  
den Gegenstand mit Katalognummer und dem gebotenen Preis, der 
sich als Zuschlagsumme ohne Aufgeld und Umsatzsteuer versteht, 
benennen und sind bindend. Unklarheiten oder Ungenauigkeiten 
gehen zu Lasten des Bieters. Wir übernehmen für diese Gebote  
jedoch keinerlei Haftung, insbesondere nicht für das Zustandekommen  
und die Aufrechterhaltung von Übermittlungsfehlern, ebenso wenig 
für Ausfall- und Verzögerungszeiten, verursacht durch Wartungen 
und Wiederherstellungen des jeweiligen Servers, durch Störungen 
und Probleme im Internetverkehr, durch höhere Gewalt sowie weitere 
Störungen, die durch Umstände begründet sind, die außerhalb  
unserer Verantwortung liegen. Dies gilt nicht für den Fall, dass 
uns hieran der Vorwurf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz trifft. 

§ 6 Gebotsschritte, Saalauktion
Die Mindeststeigerungsstufen für das Bietungsverfahren betragen:

bis zu	 100 Euro	 5 Euro
bis zu 	 200 Euro 	 10 Euro
bis zu	 500 Euro 	 20 Euro
bis zu	 1.000 Euro 	 50 Euro
bis zu	 2.000 Euro 	 100 Euro
bis zu	 5.000 Euro 	 200 Euro
bis zu	 10.000 Euro 	 500 Euro
bis zu	 20.000 Euro 	 1.000 Euro
bis zu	 50.000 Euro 	 2.000 Euro
ab	 50.000 Euro 	 5.000 Euro	(bzw. 10 %)

§ 7 Gebotsschritte, eLive Premium Auction (Online-Auktion)
Die Mindeststeigerungsstufen für das Bietungsverfahren während 
des live-biddings online betragen:

bis zu	 50 Euro	 2 Euro
bis zu	 200 Euro 	 5 Euro
bis zu	 500 Euro 	 10 Euro
bis zu	 1.000 Euro 	 25 Euro
bis zu	 2.000 Euro 	 50 Euro
bis zu	 5.000 Euro 	 100 Euro
bis zu	 10.000 Euro 	 250 Euro
bis zu	 20.000 Euro 	 500 Euro
bis zu	 50.000 Euro 	 1.000 Euro
ab	 50.000 Euro 	 2.500 Euro 
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§ 8 Aufgeld und Umsatzsteuer
Der Zuschlagpreis bildet die Berechnungsgrundlage für das  
vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 

Für Endverbraucher aus EU-Ländern gilt: Es wird einheitlich  
ein Aufgeld von 25 % einschließlich der gesetzlichen Umsatzsteuer 
erhoben. 

Für Unternehmer i. S. d. UStG aus EU-Ländern gilt: Es wird bei 
differenzbesteuerter Ware ein Aufgeld von 25 % einschließlich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer erhoben. Bei mehrwertsteuerfreier sowie 
regelbesteuerter Ware beträgt das Aufgeld 20 % (bei regelbesteuerter 
Ware zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer auf Gesamtbetrag und  
Zuschlag und Aufgeld). 

Institutionelle Käufer (eingetragene Münzhändler) mit gültiger  
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (UST-ID), die in einem  
EU-Mitgliedsstaat eingetragen ist, können sich die Umsatzsteuer 
erstatten lassen, sofern sie uns die dafür gesetzlich erforderlichen 
Dokumente vorlegen. Diese bestehen aus der UST-ID und der  
Eingangsbestätigung auf dem Territorium des EU-Mitgliedsstaates, 
in dem die UST-ID ausgestellt wurde (Gelangensbestätigung).  
Für den Fall, dass wir die Ware ausführen und eine gültige UST-ID 
vor dem Kauf vorgelegt wurde, wird keine Umsatzsteuer berechnet.

Für Käufer mit Wohnsitz in Drittländern (außerhalb der EU) gilt:  
Das Aufgeld beträgt einheitlich 20 % (wird die Ware vom Käufer 
selbst oder durch Dritte in Drittländer ausgeführt, wird die  
gesetzliche Mehrwertsteuer berechnet, jedoch bei Vorlage der  
gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise erstattet. Führen  
wir diese Ware selbst in Drittländer aus, wird die gesetzliche  
Umsatzsteuer nicht berechnet). 

Der Versand nach Russland und in die GUS-Staaten ist nicht  
möglich. Kunden aus diesen Ländern geben mit Abgabe eines  
Gebotes die Erklärung ab, das ersteigerte Auktionsgut selbst oder 
durch Boten in Osnabrück abzuholen und die gesetzliche Umsatz-
steuer zu bezahlen. Liegt uns der gesetzlich geforderte Ausfuhr- 
nachweis vor, wird die bezahlte Umsatzsteuer rückerstattet. 

Im Ausland anfallende Steuern (z. B. Umsatzsteuern,  
Einfuhrumsatzsteuern o. ä.) und Zölle trägt in jedem Fall  
der Käufer. Die Versandkosten werden dem Käufer nach  
Aufwand berechnet.

§ 9 Mängelhaftung 
Die Katalogbeschreibungen sind keine vertraglich vereinbarten 
Beschaffenheiten i. S. d. § 434 BGB, sondern dienen lediglich zur 
Information und zur Abgrenzung der Ware. Die Angabe der  
Erhaltung wird streng nach den im deutschen Münzhandel  
üblichen Erhaltungseinstufungen vorgenommen und erfolgt  
nach persönlicher Beurteilung. Die Echtheit der Stücke wird  
gewährleistet, sofern nichts Gegenteiliges im Katalog oder bei  
der Versteigerung angegeben wird; hier haften wir gegenüber  
dem Käufer für einen insoweit entstandenen Schaden bis zur  
Höhe des Kaufpreises. Im Übrigen übernehmen wir keine 
Verantwortung für etwaige Rechts- oder Sachmängel bezüglich  
der im Katalog aufgeführten Ware.

Wir geben durch Vorbesichtigung Gelegenheit, sich vom  
Erhaltungszustand der Ware zu überzeugen. Fehler, die sich  
bereits aus den Abbildungen ergeben, berechtigen nicht zur  
Beanstandung. Bei der Auktion anwesende Käufer kaufen  
grundsätzlich »wie besehen«. Bei Losen mit mehreren Stücken  
sind die Stückzahlen nur Cirkaangaben. Gewährleistungsansprüche 
wegen Sach- und Rechtsmängeln oder irrtümlichen Zuschreibungen 
sind ausgeschlossen. Innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist 
vorgetragene und begründete Mängelrügen des Käufers leiten wir 
jedoch unverzüglich an den Einlieferer der bemängelten Sache  
weiter. Nach unserer Wahl treten wir unsere gegen den Einlieferer 
aus der Verletzung des Kommissionsvertrages zustehenden  
Ansprüche an den Käufer ab bzw. stellen den Käufer durch  
Rückabwicklung des Kaufvertrages schadlos, wobei ein über die 
Erstattung des Kaufpreises hinausgehender Anspruch des Käufers 
ausgeschlossen ist. Ort der Rückabwicklung ist Osnabrück. 

§ 10 Umgang mit Grading-Unternehmen
Wir übernehmen keine Verantwortung dafür, dass die durch uns 
versteigerte Ware von den sogenannten Grading-Unternehmen an-
genommen oder die Erhaltungsqualität in einer ähnlichen Form ein-
geschätzt wird, wie durch uns. Reklamationen, die daraus resultieren, 
dass ein Grading-Unternehmen zu einer abweichenden Qualitätsbe-
wertung gekommen ist, berechtigen nicht zu einer Rückabwicklung 
des Kaufes. 

Bei Stücken, die uns in den sogenannten „Slabs“, (Münzen sind  
eingeschweißt in Plastikholder, ausgegeben von den Grading- 
Unternehmen) eingeliefert werden, entfällt die oben genannte  
Echtheitsgarantie. Auch für versteckte Mängel, z. B. Randfehler,  
Henkelspuren, Schleifspuren, etc., die durch den Plastikholder  
verdeckt werden, übernehmen wir keine Mängelhaftung. 

§ 11 Haftungsbeschränkung 
Schadensersatzansprüche des Käufers gegen uns sind – gleich  
aus welchem Rechtsgrund – ausgeschlossen. Dies gilt nicht für  
Schäden, die auf einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Verhalten von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungs-
gehilfen beruhen bzw. ihre Ursache in der Verletzung von vertrag-
lichen Kardinalpflichten haben; im letzteren Fall ist Haftung jedoch 
auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden beschränkt.  
Die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens,  
des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. 

Der Käufer kann nicht aufrechnen, es sei denn, seine Gegenansprüche 
sind rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt. 
Zurückbehaltungsrechte des Käufers sind ebenfalls ausgeschlossen,  
es sei denn, er ist nicht Unternehmer i. S. d. § 14 BGB und sein 
Gegenanspruch beruht auf demselben Vertragsverhältnis.

§ 12 Anzuwendendes Recht, Gerichtsstand
Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über  
den internationalen Warenkauf (CISG) findet keine Anwendung. 
Gegenüber Unternehmern i. S. d. § 14 BGB und Käufern ohne  
allgemeinen Gerichtsstand im Inland ist Erfüllungsort und  
ausschließlicher Gerichtsstand bei allen aus dem Vertragsverhältnis  
unmittelbar oder mittelbar sich ergebenden Streitigkeiten  
Osnabrück. Sollte eine der Bestimmungen ganz oder teilweise  
unwirksam sein oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen  
davon unberührt. Die unwirksame ist durch eine wirksame  
zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Gehalt und Zweck der  
unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt. Gleiches gilt für 
eine Lücke. Soweit die Versteigerungsbedingungen in mehreren 
Sprachen vorliegen, ist stets die deutsche Fassung maßgebend.
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Auction Terms and Conditions

§ 1 Scope
We auction objects on commission in our own name, but for  
the account of the submitting party whose identity will not  
be disclosed. Participation in any auction shall be deemed  
acceptance of these Auction Terms and Conditions.

§ 2 Establishment of Contract
After the highest bid has been called out three times, this bid is  
deemed to be accepted, and the bidder is under the obligation  
to accept the goods without delay. At our reasonable discretion,  
we are entitled to refuse acceptance of a bid or accept it only on  
special terms. If several bidders make a bid in the same amount,  
we are entitled to choose to accept a bid from any one of these at our 
reasonable discretion. The auctioneer is authorised to combine or 
separate numbered lots if there are important reasons, or to call them 
up in another order than listed in the catalogue, or to withdraw them. 
If a bid is conditionally accepted, its acceptance expires at the end of 
4 weeks from the original acceptance date, unless we have notified 
the bidder of unconditional acceptance of the bid within this period.

Title to any goods shall only pass to the purchaser upon payment  
in full. Unless otherwise agreed, the purchase price shall be paid 
immediately by any purchaser present, at the latest within 20 days  
of receipt of an invoice in the case of bids submitted in writing or  
by telephone. Interest will be charged on late payments at a rate  
of 1 % per month.

Should the buyer seriously and finally refuse to accept the goods,  
we shall be entitled to withdraw from the purchase contract and  
demand compensation; we shall then be entitled to re-auction the 
goods and cover our loss in the same manner as in the event of  
late payment by the buyer, without the latter being entitled to any 
additional proceeds from the re-auction. Shipment will be effected 
as soon as reasonably possible after the auction, or as agreed with 
the buyer, and at his cost and risk. For shipments abroad, an export 
license which is in accordance to the German Cultural Property Law 
may be necessary. We cannot be held liable for delays in delivery 
caused by obtaining the export licence or in case that export licence 
will not be approved. It also has no effect on the buyer’s acceptance 
of the goods and payment in time. 

The Buyer is obligated to provide all necessary identification  
documents (passports, excerpts from commercial register, etc.)  
required to comply with the Anti Money Laundering (AML)  
legislation. 

§ 3 Bids, Floor Auction
Wherever possible, we shall take into consideration written or  
telephone or internet bids to the best of our ability and shall  
treat them in the same manner as auction room bids. We can only 
accept orders from collectors not known to us if a deposit is lodged, 
or if references are quoted. Written bids will only be taken into  
consideration if received 24 hours before commencement of the  
auction at the latest; telephone bidders must lodge their application  
to participate two working days before the auction at the latest.

We shall be entitled to exceed any limits by 3 to 5 %. Bids below  
80 % of the estimated price will not be taken into consideration.

§ 4 Bids, eLive Premium Auction (Online Auction)
Every submission by a customer within the scope of an eLive  
Premium Auction constitutes a binding offer to enter into a  
purchase contract. This offer shall remain in force until a higher  
bid is received, or until the eLive Auction is closed without  
acceptance of any bid. 

Offers may be made before an online auction through the website 
www.elive-auction.de, as soon as access to the online auction has 
been facilitated. During the auction, “live bidding” will continue 
until final virtual acceptance. 

In order to be able to bid, the bidder will require access to  
myKünker, which can be established through www.kuenker.de.  
For technical reasons, new registrations or password changes  
are not possible after the start of the auction. Since we require  
a security deposit or references from collectors not known to us,  
new registrations must be completed at least 48 hours before  
the start of the auction through www.kuenker.de.

In addition, we shall allow for written bids (via letter, e-mail,  
fax or telephone) to the best of our ability. Written bids cannot  
be accepted later than 24 hours before the start of an auction.  
During processing of written bids, any identical bid received via 
www.elive-auction.de  will be given priority. In the event of receipt  
of several equal written bids, the first one received will be accepted.

We shall be entitled to exceed any limits by 3 to 5 % in cases of bids 
submitted in writing. Bids below 100 % of the estimated price will  
not be taken into consideration in the eLive Premium Auction. 

§ 5 Transmission of Bids 
Instructions without a quoted limit are not dealt with unconditionally. 
Written, telephonic and internet bids shall be executed by us without 
any additional commission payment. Such bids must state the object 
with catalogue number and bid limit, net of all premiums and taxes 
and shall be binding. Unclear or inaccurate instructions are the  
bidder’s responsibility. We do not accept any liability for such bids,  
in particular no liability for occurance and persistance of transmission 
errors, nor for any failure or delays caused by maintenance and  
restoration of any servers, or breakdowns, or problems occurring 
during internet communication, due to force majeure and any other 
disruptions occurring for reasons beyond our control. This does  
not apply in cases where we are accused of gross negligence or  
malicious action.

§ 6 Bidding Scale, Floor Auction
The minimum bid scale is set out below: 

up to	 100 Euro		 5 Euro
up to	 200 Euro		 10 Euro
up to	 500 Euro		 20 Euro
up to	 1.000 Euro		 50 Euro
up to	 2.000 Euro		 100 Euro
up to	 5.000 Euro		 200 Euro
up to	 10.000 Euro		 500 Euro
up to	 20.000 Euro		 1.000 Euro
up to	 50.000 Euro		 2.000 Euro
from	 50.000 Euro		 5.000 Euro

§ 7 Bids, eLive Premium Auction (Online Auction) 
The minimum bid scale for online-bidding is set out below: 

up to	 50 Euro	 2 Euro
up to	 200 Euro	 5 Euro
up to	 500 Euro	 10 Euro
up to	 1.000 Euro	 25 Euro
up to	 2.000 Euro	 50 Euro
up to	 5.000 Euro	 100 Euro
up to	 10.000 Euro	 250 Euro
up to	 20.000 Euro	 500 Euro
up to	 50.000 Euro	 1.000 Euro
from	 50.000 Euro	 2.500 Euro 
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§ 8 Payment and Premiums
The accepted hammer price shall be the reference amount for the 
premium to be paid by the buyer. 

The following terms apply to EU buyers: A premium of 25 %  
(statutory Value Added Tax included) is levied on private clients.  

If bidders are companies within the meaning of the VAT  
legislation, for differentially chargeable items a premium of 25 % is 
levied (statutory VAT included). Tax-free goods and goods subject to 
regular taxation are underlying a premium of 20 % (for regularly ta-
xable items plus statutory VAT on the total of bid price and premium). 

Institutional buyers (registered coin dealers) with a valid VAT  
number registered in an EU member state can apply for VAT  
reimbursement, if they provide us with the requisite statutory  
registration documents. These documents comprise the VAT  
registration number and the acknowledgement of receipt from  
the territory of the EU member state in which the VAT registration 
was issued. Should we ourselves effect the export of any items,  
and provided a valid VAT registration document was submitted  
to us before purchase, VAT will not be charged.

For buyers, who are residents of non-EU countries, the following 
rules apply: The premium shall be 20 % (where the goods are  
exported to a non-EU country by the buyer himself or by a third 
party, the statutory VAT will be charged but reimbursed on  
presentation of the statutory evidence of export. If we ourselves  
effect the export to non-EU countries, no VAT will be charged). 

We are not able to ship items to Russia and the CIS-States.  
When submitting a bid, customers from these territories shall  
issue a declaration that the items acquired at the auction will  
be collected in person or by courier in Osnabrück, where the  
statutory VAT will become payable. If we are in possession of  
the statutory documentation proving export, Value Added Tax  
paid will be reimbursed. 

Any import (and/or turnover) tax and duty payable abroad is on  
buyer’s account in every case. Any shipping costs shall be charged  
to the buyer as incurred.

§ 9 Liability for Defects 
Catalogue descriptions do not constitute contractually agreed  
warranties within the meaning of § 434 German Civil Code (BGB) 
and serve merely for identification and definition of the goods.  
The description of condition is based strictly on the customary  
gradings applied by the German Coins Trade and is subject to  
personal verification. Items are warranted as genuine, unless  
information to the contrary is provided in the catalogue or during 
the auction. Here our liability to the buyer is limited to the purchase 
price. We accept no further liability statutory or other in respect of 
any item included in the catalogue.

We afford potential buyers an opportunity to verify the condition  
of any item before an auction. Defects already apparent from  
illustrations do not entitle a bidder to complain. Buyers who are  
present at the auction buy on an “as seen” basis as a matter of  
principle. In the case of lots that comprise several items, the  
numbers are approximate only. Warranty claims on grounds of  
material or legal defects or accidental attribution are excluded.  
However, justified complaints by the buyer about defects on  
substantiated grounds lodged within the statutory time limit will  
be passed on to the party that has submitted the defective article.  
At our choice, we will either assign any rights on grounds of breach 
of the commissioning agreement against the party submitting an  
article to the buyer, or we will indemnify the buyer through rescission 
of the purchase agreement. Any claims the buyer may have that  
exceed the purchase price are excluded. The place of rescission  
is Osnabrück.

§ 10 Handling with Grading-Companies
We do not accept any responsibility for acceptance by the socalled 
Grading-Companies nor for a similar assessment of the condition  
of goods. Complaints based on a different quality assessment by  
a Grading-Company do not entitle the buyer to rescind from the 
purchase transaction.

For pieces consigned to us in so-called „slabs“ (plastic holders  
from grading companies) the stated Künker warranty of authenticity  
is not applicable. Also we are not liable for defects such as rim  
damages, traces of mounting or filing etc. that are covered by  
the plastic holder. 

§ 11 Limitation of Liability 
Claims against us by a buyer for any legal reason whatsoever  
are excluded. This does not apply in cases of malicious or grossly 
negligent action by us, by our legal representatives or agents, or  
caused by a breach of cardinal contractual obligations. However,  
in the latter case our liability shall be limited to the foreseeable 
typical loss under the terms of contract. Our liability for loss of live, 
bodily injury or damage to health remains unaffected. 

The buyer has no offsetting rights, unless any claims he may have 
against us have been legally established, are undisputed, or have been 
accepted by us. The buyer shall have no lien to the goods, provided 
he is not a company within the meaning of § 14 BGB and his counter 
claim is based on the same contractual relationship.

§ 12 Applicable Law, Place of Jurisdiction
The law of the German Federal Republic is exclusively applicable. 
The UN Convention on the International Sale of Goods (CSIG) does 
not apply. The place of performance generally and the exclusive place 
of jurisdiction for companies within the meaning of § 14 BGB for  
all disputes arising from, or in connection with the contractual  
relationship is Osnabrück. Should any term or condition be or  
become and remain partially or wholly inapplicable, this is without 
prejudice to the remaining terms. Any ineffective term or condition 
shall be replaced by an effective one with which the intended  
economic effect and purpose comes closest to that of the ineffective 
term or condition. The same applies to any omissions. Where these 
Auction Terms and Conditions are issued in several languages,  
the German version shall be the binding one.
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Numismatische Ausdrücke/Numismatic Terms/Expressions Numismatiques/ 
Termini di Numismatica/Нумизматические Термины

Deutsch

Abschlag
Am Rand
Berieben
Blei
Dezentriert
Doppelschlag
Einfassung
Einseitig
Emailliert
Erhaltung
Etwas
Exemplar
Fassungsspuren
Fehlprägung
Feld(er)
Gedenkmünze
Geglättet
Gelocht
Geprägt
Gewellt
Goldpatina
Henkelspur
Hübsch
Jahrh. = Jahrhundert
Kl. =  klein
Korrosionsspuren
Kratzer
Kupfer
Legierung
Leicht(e)
l. = links
Min. = minimal 
Nachahmung
Prachtexemplar
Prägeschwäche
Randdelle
Randfehler
Randschrift
r. = rechts
Rückseite
Schriftspuren
Schrötling
Schrötlingsfehler
Schwach ausgeprägt
Selten in dieser Erhaltung
Seltener Jahrgang
Stempel
Stempelfehler
Überdurchschnittlich erhalten
Überprägt
Unediert
Unikum
Vergoldet
Von allergrößter Seltenheit
Vorderseite
Winz.= winzig
Zain
Zierrand
Zinn
ziseliert

English

struck
at the rim/border
slightly polished
lead
uncentered
double struck
frame
uniface
enamelled
condition/preservation
slightly
specimen, copy
trace of mounting
mis-strike
field(s)
commemorative coin
tooled
holed
minted
bent
golden patina
mount mark
attractive
century
small
traces of corrosion
scratch(es)
copper
alloy
slightly
left
minimal
imitation
attractive, perfect piece
weakly struck
edge nick
edge faults
lettered edge
to right
reverse
traces of  inscription
flan
flan defect
weakly struck
rare in this condition
rare year
die(s)
mistake in the die
extraordinary condition
overstruck
unpublished
unique specimen
gilt
extremely rare
averse
tiny
flan
ornamental border
tin
chased

Français

frappe
en  tranche
frotté
plomb
décentré
double frappe
encadrement
uniface
émaillé
conservation
un peu
exemplaire
traces de monture
défaut de frappe
champ
monnaie commémorative
retouché
troué
frappé
ondulé 
patine dorée
trace de monture
joli
siècle
petit
traces de corrosion
rayure
cuivre
alliage
légèrement
gauche
minime
imitation
pièce magnifique
de frappe faible
défaut sur la tranche
choc sur la tranche
tranche inscrite
droite
revers
traces de légende
flan
flan défectueux
de frappe faible
rare en cet état
année rare
coin
erreur de frappe
conservation extraordinaire
surfrappé
inédit
unique
doré
de toute rareté 
en face
petit
flan
tranche ornée
étain
ciselé

Italiano

coniazione
al bordo
trattato
piombo
non centrato
ribattitura
cornice
uniface
smaltato
conservazione
un poco
esemplare
tracce di montatura
difetto di coniazione
campo
moneta commemorativa
liscio
bucato
coniato
ondolato
patina d óro
tracce di appicagnolo
carino
secolo
piccolo
segni di corrosione
graffio(i)
rame
lega
leggero
sinistra
minimamente
contraffazione
esemplare magnifico
conio stanco
ammaccatura al bordo
errore nel bordo
inscrizione sul bordo
destra
rovescio
tracce di leggenda
tondello
errore di tondello
conio stanco
conservazione rara
annata rara
conio
errore di conio
conservazione estraordinaria
ribattuto
inedito
pezzo unico
dorato
di estrema raritá
diritto
veramente piccolo
tondello
taglio ornato
stagno
cesellato

Russkij

оттиск
на гурте
потертая
свинец
ассиметричный
двойной чекан
кайма
односторонняя
эмалированная
сохранность
слегка
экземпляр
следы обработки
ошибка в процессе чеканки
поле
памятная монета
отглаженная
проколатая
отчеканенная
волнистая
золотая патина
следы от ушка
красивая
столетие
маленький
следы коррозии
царапина
медь
сплав
легкий
слева
минимальный
имитация
превосходный экземпляр
издержкн при чеканкe
вмятина на гурте
ошибка на гурте
гуртовая надпись
справа
реверс
следы предыдущей надписи
заготовка
брак заготовки
слабо отчеканeна
редкая в такой сохранности
редкий год
штамп
ошибка штампа
сохранность выше среднего
перечекан
неопубликованная монета
уникальная
позолоченная
наиредчайшая
аверс
незначительный
заготовка
декоративный гурт
олово
гравированный
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Erhaltungsgrade/Grading Terms/Degrès de Conservation/
Gradi di Conservazione/Шкала сохранности

Seltenheitsgrade/Rarity Terms/Degrés de Rareté/Grado di Raritá/Шкала редкости

Deutsch

Polierte Platte
Stempelglanz
Vorzüglich
Sehr schön
Schön
Gering erhalten

English

Proof
Uncirculated
Extremely fine
Very fine
Fine
Very good

Français

Flan bruni
Fleur de coin
Superbe
Très beau
Beau
Très bien conservé

Italiano

Fondo specchio
Fior di conio
Splendido
Bellissimo
Molto Bello
Bello

Russkij

полированная
превосходная
отличная
очень хорошая
хорошая
удовлетворительная

Deutsch

R = Selten
RR = Sehr selten 
Von großer Seltenheit
Von größter Seltenheit
Von allergrößter Seltenheit
Unediert

English

R = Rare
RR = Very rare
Very rare
Extremely rare
Extremely rare
Unpublished

Français

Rare
Très rare
De grande rareté
Extrêmement rare
De la plus extrême rareté
Inédit

Italiano

raro
molto raro
di grande raritá
di grandissima raritá
di estrema raritá
inedito

Russkij

редкая
очень редкая
большой редкости
наибольшей редкости
наиредчайшая
ранее не описанная
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Bankverbindungen – Bank-Details 

Deutsche Bank Osnabrück
Wittekindstr. 9  |  49074 Osnabrück
(for international payments)
IBAN: DE11 2657 0090 0017 7006 00
BIC: DEUTDE3B265
(BLZ 265 700 90) Konto-Nummer 0 177 006

Sparkasse Osnabrück
Wittekindstr. 17  |  49076 Osnabrück
(for international payments)
IBAN: DE50 2655 0105 0000 2473 20
Swift-Code: NOLADE22XXX
(BLZ 265 501 05) Konto-Nummer 247 320

Commerzbank Osnabrück
IBAN: DE27 2658 0070 0780 5202 00
BIC: DRESDEFF265
(BLZ 265 800 70) Konto-Nummer 780 520 200

Volksbank eG 
Bad Laer-Borgloh-Hilter-Melle
IBAN: DE26 2656 2490 1200 2224 00
BIC: GENODEF1HTR
(BLZ 265 624 90) Konto-Nummer 1 200 222 400

Bankhaus Lampe KG, Bielefeld
IBAN: DE81 4802 0151 0000 1740 76
BIC: LAMPDEDD
(BLZ 480 201 51) Konto-Nummer 174 076

HypoVereinsbank München
IBAN: DE06 7002 0270 0002 4179 52
BIC: HYVEDEMMXXX
(BLZ 700 202 70) Konto-Nummer 24 17 952

Oldenburgische Landesbank AG Oldenburg
IBAN: DE30 2802 0050 5085 0338 00
BIC: OLBODEH2XXX
(BLZ 280 200 50) Konto-Nummer 508 50338 00

Fritz Rudolf Künker GmbH & Co. KG 
Nobbenburger Str. 4a 
49076 Osnabrück 
Germany

Telefon +49 541 96202 0 
Fax +49 541 96202 22 
www.kuenker.de 
www.eLive-auction.de 
service@kuenker.de
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Goldprägungen aus aller Welt 

Montangepräge 
Die Sammlung Erich Götz

Münzen und Medaillen aus  
Mittelalter und Neuzeit 

u. a. die Sammlung Heinrich Rudolf Peter 
(Schlesien-Jägerndorf)

Deutsche Münzen ab 1871




